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Celegruphiſche Depeſchen 


Geliefert ven bei Aesaociated Preasꝰ. 


Inland⸗ 


„Trockene“ werden — 
Bei Ortswahlen im Staat Konnektikut. 
—9* 


Ne Haben, Konn., 5. Okt. In 162 
der 168 Städte und „Towns“ bon 
Konnektikut wurden geſtern die jähr— 
lichen Wahlen abgehallen. Der Haupt⸗ 
kampf drehte ſich um dieGetränkefrage, 
und die Prohibitioniſten berloren. 
Lebtes Jahr hatten fie 97 „Zomns 
gewonnen. Zn reichlich einem Dußend 
biefer wurden jie bei ber geſtrigen 
Wahl geſchlagen; der größte Platz da- 
runter iſt Winſted. 

In fünf der großen Städte wurden 
Wohlen abgehalten; dabei „ging“ Nem 
Haven diesmal mit eima 500 Gitm- 
men Mehrheit republitanifeh, ebenfo 
MWaterbury. In den fonjtigen Wah⸗ 
len erwählten etwa 110 „Towns“ re⸗ 
publikaniſche Beamte, — ein Verluſt 
um 10 gegenüber dem vorigen Jahr. 

Tafts kaliforniſche Tage. 

San Franzisko, 5. Okt. Mit der 
Unfunft des Präſidentenwaggons 
„Mayflower“ zu Dafland um ı :20 
heute früh begann Herr Taft einen der 
anftrengungspollften Tage feines Zir= 
kelſchwunges. 

Nach dem Frühſtück beſtiegen Bür— 
germeiſter B. L. Hodghead von Berke— 
len und ein Empfangdausfhuß don 
20 Bürgern die „Manflomwer“ und be- 
millfommten den Präjidenten im Na= 
men der Univerfitätsjtadt. 

Der Wagen wurde dann auf das 
Berfeley:Geleife ranairt; und am 
Bahnhof von Berkeley verließ Die ganze 
Partie den Zug und fuhr in Yutomo- 
bilen nach den Anlagen der Univerjfi- 
tät von Kalifornien. Unter Esforte 
der lUniverfitätstadetten wurde der 
Präfident nach dem griechifchen Thea— 
ter gebracht, dem erjten Freilufithea- 
ter, das in Amerifa gebaut murde. 
Hier erhielt er einen öffentlichen Em= 
pfang echt ftudentifcher Art, und an 
die 10,000 Berfonen brachten ihm eine 
Dpation, ald er auf der Bühne er- 
ſchien. 

Eine Kapelle der Philippinenkon— 
ſtabler lieferte die Muſik. 

Darauf fuhr die Präſidentenpar— 
tie nach dem Fußballfelde weiter, wo 
6000 Schulkinder von Berkeleh ver⸗ 
ſammelt waren, um dem Oberhaupt 
der Nation Ehre zu erweiſen. Herr 
Taft war entzückt von der ſchönen Lage 
des Campus.“ 

Von Berkeley ging die Fahrt weiter 
nach Oakland, wo in der „Key Route 
Inn“ der Bürgermeiſter Mott den 
Präſidenten im Namen der Stadt be— 
grüßte. 
80. Bundesinfanterieregiments ſalutir⸗ 
te, und es fand eine Militär- und Zi— 
vilparade ſtatt, an welcher auch eine 
Partie Seeſoldaten theilnahm. Am 
Merrittſee hielt die Parade lange ge— 
nug. daßk der Präſident eine kurze An— 
ſprache halten donnte. Auf beiden 
Seiten der Paradelinie bildeten Schul— 
finde: Spalier. 

Kurz nad halt 12 Uhr beitieg die 
Präfidentenpartie diegollpinaffe „Sol: 
den Gate“ zu einer Fahrt über die 
San Franzistobai. Diefe Fahrt nad) 
Gan Franziälo dauerte 45 Minuten 
und unterwegs wurde auch ein Ymbiß 
eingenommen, 

Kr San Franziäfo felbft wurde die 
offizielle Hauptparade abgehalten, mo 
rauf der Präfident den Edftein zum 
neuen Gebäude des Chriftlihen Jung 
mänerberbandes leo’‘. 

Stäter wohnte er einem erplens 
{m „Union League Elub” bei. Dann 
oönnte er fich furze Ruhe in feinem 
Hotel, in Vorbereitung für das Ban- 
fett heute Abend. 

Zene Wettfahrt-Auftballons. 

St. Louis, 5, Di. Erft wenige 
Nachrichten lagen heute friih von den 
gehn Luftballons vor, welche, in Ver— 
Bindung mit der Jahrhundertfeier von 
St. Louis, geftern Nachmittag aufges 
Stiegen maren. Anfänglich gab ihnen 
ein Oberflähenwind eine faljche Rich- 
tung und trieb fie über den Miffiffippi 
nad) Slinois hinüber; aber ala fie ho- 


here Zuftfchichten erreichten, flogen fie | 


über den Fluß zurüd, und man .alaubt, 
daß die meilten von ihnen jebt über 
Miſſouri ſchweben. 

Die früheſte beſtimmte Nachricht 
fam vom Ballon „Miffouri“, melcher 
über Tehbetis, Mo; (85 Meilen weit: 
Iih von St. Louis) rapportirt wurde. 
Nichtidentifizirte Ballon wurden aus 
Steelville und Iberia (im Ozark⸗Ge— 
birgsdiſtrikt) und aus Tipton berichtet, 
als in ſüdweſtlicher, bezw. weſtlicher 
Richtung fliegend, 

„St. Louis Nr. 3" war zu Boon- 
pilfe, 145 Meilen norbiweftlich von St. 
Zouis, dem Erbboben jo nahe, daß bie 
Sufaflen leicht ihre PVofition fetftelen 
konnten. Ein. anderer großer Ballon 
flog bei Macon, Mo., erfolgreich mit 
einem Bahnzug um die Wette, 

Sefferfon Gith, Mo., 5. Dit, Der 
Ballon „Miffouri“, welcher geſtern 
Nachmittag von St. Louis aufitieg, ift 
gu Hibernia, Mo., S Meilen öftlih von 
Sefferfon Eity, mohlbehalten gelandet. 

Peoria, -ZU.,. 5. OH. Der. Ballon 

PVeoria” Iandete 11: Meilen nordöft- 
fie von Cairo, Ja. So meldet eine 
MPrivatdepeihe. 


Auch eine Abtheilung des- 


| der Gouberneur und feine Fa 


An Sahen de8 Nordpols. 


New York, 5. DH. - Der „N. 2. 
Herald” bringt heute ben elften Ab- 
Iohnitt der Erzählung von Dr. Tre- 
derid.W. Coof über feinen Borftoß 
nad) dem Nordpol, Darin fommt der 
Verfafjer zur Erreichung des Nordpols 
jelbft, am 21. April 1908, 

Er fagt u. 4: 

Um 14. April waren wir nur nod 
100 Meilen vom Bol; aber e3 bot fi 
abjolut nichts, um die Gemüthsan- 
pannung zu lindern, melche durch bie 
eilige Verzmeiflung entitand. Der 
Wind fam immer nod von Weiten und 
mar jehr fchneivend. (Vorher hatte der 
Verfaſſer geichilvert, mie leicht bie 
Kälte verbrennend wirkte) Das Eis 
bor uns befundete Zeichen neuerlicher 
Zhätigfeit; e3 mar. unregelmäßiger, 
mit einem offenen Spalt hier und da; 
aber die Schlitten glitten mit weniger 
Reibung dahin, und die Hunde,hielten 
eine bejjere Gefchwindigfeit ein. An- 
dere Hunde waren freilich jchon in die 
Mägen ihrer hungrigen Gefährten ge- 
wandert; aber e8 waren noch} genug für 
jeden Schlitten da, 

Mir waren in guter Berfaffung, um 
Entfernungen haushälterifch zurüd- 
zulegen, und fchöpften neue Begeifte- 
rung. Die Shlitten waren leicht, 
unjere Körper dünn. Alle Musfeln 
meren eingefchrumpft; aber die Hunde 
behielten eine nominelle Stärfe. 

Sn den folgenden Anftrengungen 
wurden wir häufig überhitt. Die 
Zemperatur mar jtetig bei 44 Grad 
unter Null Tahrenheit; aber wir 
jhmigten leicht. Später famen indek 
noch mehr Leiden, als wir in den naflen 
Deden fchauern mußten, und Rod und 
Hofe jich wie Eis härteten. In den 
ftarfen Winden und dem Treibjchnee 
hlidten mir gemohnheitämäßig nur 
aus einem Wintel eines Auges. Wir 
waren dem Ausfehen nach jeltjame 
Wilde.... 

Endlich zeigten die Beobachtungen 
89 Grad, 59 Minuten und 46 Sefun- 
den. Wir hatten alfo den Pol — oder 
die genaue Gtelle, wo er fein 
follte, in Sidt. 

Mir drangen nad) 15 Sefunden vor, 
machten noch irgendiwie Beobachtungen, 
fchlugen das Zelt auf, bauten ein g- 
loo aus Schnee und bereiteten ung vor, 
es uns behaglich zu machen für einen 
Aufenthalt, der lange genug für zei 
Beobachtungsrunden wäre. Solcher— 
art wurde unſere Stellung doppelt ſi⸗ 
cher gemacht, und ein nothwendiger 
Tag der Ruhe wurde gewonnen. Eta⸗ 
kiſchuk und Ahweld genoſſen den Tag 
in Ruhe. Aber ich ſchlief nur ſehr 
wenig, — mie fonnte ich folche über- 
mältigende Augenblide des erhebenden 
Gefühls, daß der Ehrgeiz meines Le- 
ben3 erfüllt war, mweafchlafen? 

Am nädjften Tag aber begann uns 
fere Stimmung wieder zu finfen, und 
ein unfägliches Einfamteitsgefühl fam 
über uns. 

Pittsburg, 5. Di. Der Polarfor- 
cher Eoof erhielt auch hier, al3 er vom 
Bahnhof nad) dem Hotel Schenley ein- 
fuhr, fort und fort ftürmifche Odatio- 
nen, und wilfenfchaftliche Körperichaf- 
ten und Gefchäftzleute gaben ihm einen 
fchmeichelhaften Empfang. 

Heute Nachmittag war er Ehrengaft 
in der Handelöfammer, und heute 
Abend hält er einen Vortrag in ven 
„Duquesne Gardens“. Ob er alle feine 
Engagements ausfüllen fann, ift zimei- 
felhaft, da er an einer Starken Erfäl- 
tung leidet. 

Er wollte derzeit feine Erklärungen 
über den Bolarftreit abgeben, jagte 
aber zu den Reportern, in Bälde werde 
das Bublitum Ihatfadhen erhalten, 
melche feinen Zweifel daran laffen mür- 
den, iwer der erfte Entbeder des Nord: 
pol3 fei. 

Noch einige Streitunruhen. 

Dmaha, Nebr., 5. Oft. Noch immer 
beitebt hier und in Council Yluffs der 
Straßenbahnaugjtand; aber die Un— 
ruhen werben feltener. Die vergangene 
Nacht war beinahe normal. Do gab 
e8 an der 28. und Forman Sir. einen 
Zufammenftoß, wobei der Kondufteur 
Sullivan und der Motorführer Griffin 
fchiver verlegt wurden. 

Un einer anderen Stelle wurde der 
Kondufteur Howard von einer Flache 
| getroffen, welche durch ein Waggon- 
| fenjter gejchleudert worden war. Der 
| MWäfchereifuhrmann: Talbert murde 

unter der Anklage verhaftet, dieylafche 

eworfen zu. haben. 

Ein Waggon an der Jefferjon Str. 
wurde gefteinigt. Polizeitapitäan 
Pomers feuerte, um die Menge einzu: 
fchüchtern und der Schuß traf einen 
zufällig Vorübergehenden Namens 
MWitgall in die eine Hand. 

Maffilon, D., 5. Oft. Der Streit 
der Angejtellten der biefigen Walz- 
mwerfe it zu Ende. Noch in vergange- 
ner Nacht hatte er zu bedenklichen Un: 
ruhen geführt. 

Seht find die Ertrawachen und aud) 
die Streitbrecher zurüdgezogen, und 
die alten Angeftellten nahmen die Ar- 
beit mwieber auf. - 

Gouverneurs Baus brennt ab, 


Bofton, 5. Dil. Das Boftoner 
Wohnhaus des Gtaatägouderneurs 
Draper, 150 Beacon Straße, ift heute 
früh bi8 auf die Außenmauern nieber- 
gebrannt. "Nah mäßiger Schäkung 
beträgt ber Berluft $100,000. Nie- 
mand mar zur Zeit im Gebäude; denn 


‚nicht von: 
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milie find | 


‚megung zur Vereinigung von Kroatien, 
Slaponien und Boanien mit Serbien 


Ehicago, Dienftag, den 5. Oktober 1909.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


mwehrmann George Wappett twurbe | 


durch Rauch halb bemußtlos. 

Man glaubt, dab das Feuer im 
Kellergeſchoß entſtand, vielleiht durch 
die Fahrläfligfeit eines Arbeiter3, der 
gejtern da3 Haus für die Winterbe- 
nugung vorbereitete. 

Bom Deutihen Nationalbund. 


Sefaßt fih auch mit der internationalen 
und nationalen Politik. 


Cincinnati, 5. Of. Dr. Ernit Ri- 
hards von New Horf, Profeffor des 
Deutfchen an der Kolumbia-Univerji- 
tät, brachte in der Konvention des 
deutfchamerifanifhen Nationalbundes 
eine Refolution ein, welche das, bon 
Lord Beresford und Lord Northeliffe 
befürmortete „Schutzbündniß“ zwiſchen 
den Ver. Staaten und Großbritan— 
nien, gegen die wachſende Flottenmacht 
Deutſchlands, für unſinnig erklärte 
und ferner beſagt, daß jede Bewegung 
in dieſer Richtung dem ſtärkſten Wi— 
derſtand von den Millionen Deutſch— 
amerikaner und Iriſch-Amerikaner be— 
gegnen würde. 

Charles B. Landis, früherer Kon— 
greßmann von Indiana und Vertreter 
der amerikaniſchen Flottenliga, ſprach 
vor dem Kongreß über die Handels— 
marine und ihren Einfluß auf den 
Weltfrieden und befürwortete ein 
Schiffsſubſidiengeſetz, um 
die amerikaniſche Handelsmarine wei— 
ter auszubauen! 


Rieſiger Soo⸗Schiffsverkehr. 


Sault Ste. Marie, Mich., 5. Okt. 
Alle Rekords bezüglich des Verkehrs 
in den Soo—-Schiffskanälen werden 
durch die Ausweiſe für den September 
gebrochen. Der Tonnengehalt der 
Schiffe, welche im September durch 
dieſe Kanäle gingen, betrug ins— 
gefammt 9,227,190, — die iſt das 
erite Mal, dab die 9 Millionen-Ion- 
nen-Örenze überfchritten wurde. — 
Auch im fanadifchen Kanal nimmt die= 
fer Verkehr rafh zu, und im Auguft 
war er um 1 Million Tonnen größer, 
als im amerikanischen Kanal; dagegen 
war er im September etwas geringer. 


En DER 


Zlusland. 


Verurtheilte „Großſerben“. 
Verſchwörungsprozeß in Agram zu Ende. 

Agram, Oeſterreich, 5. Okt. Nach 
einem Prozeß, welcher 7 Monate 
dauert, wurden heute die Urtheile über 
52 Schullehrer, Prieſter und Andere 
gefällt, welche der Verbindung mit der 
Großſerbiſchen Verſchwörung“ ange— 
tagt waren. Die Klagen lauteten auf 
Hochverrath in der Förderung einer®- 


und Betreibung diefer Propaganda 
fogat unter den Truppen der öjter- 
reihiich-ungarifchen Armee. 

30 der Angeklagten erhielten jchmere 
Gefängnißjtrafen, — 4 bis 12 Jahre 
ftrenge Haft. Die übrigen 22 wurden 
freigefprochen. Die Verurtheilten mel: 
deten alsbald Berufung an. 

Ungefiht? der Möglichkeit eines 
Aufftandes von TFreunden der Ange: 
flagten ijt die Garnifon dahier ver- 
ftärft worden, und diefichter fomwie der 
Staatsanwalt werden ertra bewacht! 


Baumwolipinner: Weltfonferenz. 


Trankfurt, a. M., 5 OD. Die 
MWeltfonferenz; der Baummollfpinner 
twurbe hier eröffnet. Ahre Erörterun- 
gen gelten ausfchließlich der Krife in 
Baummoll- und Tertilgefchäft, melche 
welche Durch Ueberproduftion herbeige- 
führt wird, und der Nothmendigkeit 
ihrer Einfehränfung durch internatio- 
nales Abtommen bezüglich Verkürzung 
der Arbeitsftunden. 

€3 wurde eine Refolution angenom- 
men, tmelche Befriedigung über bie 
Kunde ausfpricht, daß die amerifani- 
Ihen Baummollfpinner die Arbeits- 
ftunden und die Produktion befchrän- 
fen, und meitere Beichränfungen im 
Sicht find. 

Deutfchland, Frankreich, Jialien, 
Deiterreich, Belgien, Portugal und 
Holland find auf diefer Konferenz gut 
vertreten. 


Die internationalen Ballonflüge. 


Züri), Schweiz, 5. Oft. Der Luft⸗ 
ballon „Le Blanc”, einer derer, welche 
hier am Sonntag im Wettbewerb um 
den Gordon Benneit'ſchen Pokal auf⸗ 
ſtiegen, landete geſtern Nachmittag um 
halb 3 Uhr zu Zarzriva, Ungarn. 

Beauclair, einer der Schweizer Mit⸗ 
bewerber, iſt heute nachmitiag zu Poß⸗ 
nitz, Schleſien, gelandet. Von 4 der 
Theilnehmer, darunter der amerika— 
niſche Luftfahrer Mix, hat man noch 
nichts Neues gehört. Mix warf jedoch 
MontagNachmittag über Böhmen eine 
Depeſche zur Erde, welche beſagte, daß 
er nordoſtwärts fliege. 

Zürich, 5. Okt. Meßner, einer der 
Schweizer Ballonführer, landete heu— 
te Nachmittag in ber Nähe von Kreuz⸗ 
* — RUE N 

ie Siegesfrage ſcheint jetzt, zwi⸗ 
ſchen Edgar W. Mir von Columbus, 
D. (Führer des Vallonz „America“) 
und dem, von Hrn. Geert3 geführten 
Ballon zu Liegen. Noch von feinem 
diefer Aeronauten liegt ein Bericht vor; 
fie mögen aber an unzugänglichen 
Punkten im Gebirge gelandet fein. 
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Erhangt ſic im Gefanga 


War der Einſchmuggelung von Dia manten 
angeklagt. 
Berlin, 5. Okt. Der Chemiker 

Georg Heim, welcher von der Regie— 

rung angeſchuldigt war, Diamanten in 

Deutſch-Südweſtafrika gefördert und 

nach Deutſchland eingeſchmuggelt zu 

haben, in Verlegung des Regierungs— 

Diamanimonopol3, hat fi heute im 

Gefängniß erhängt. Die betreffenden 

Diamanten maren, in SZementblöde 

verſteckt, nach Deutſchland gebracht 

worden. 


Wieder ein politiſcher Prozeß. 


St. Peteröburg, 5. Oft. 14 Mit: 
glieder des Ausfchuffes der verfaj- 
fungsdemofratifhen Partei in Yelo- 
terinoslam werden jet unter der An= 
klage prozeflirt, zu einer „nicht gejeh- 
lich gemachten“ Drganifation zu gehö- 
ren. Diejer Prozep ift von der größ- 
ten politifchen Wichtigkeit, denn die 
Anklage gründet fih n ur auf die Wei- 
gerung desPremierminifter8 Stolypin, 
biefe Partei al3 gefeglich anzuerfen- 
nen. Natürlich betrifft die Verfolgung 
diefe Bartei in ganz Rußland. 

Mauren verftärfen-fidh. 


Madrid, Spanien, 5. DH. Das 
Blatt „Imparcial“ beſtätigt, daß die 
Riffmauern füdlih von Zeluan zahl: 
reiche Berftärfungen vom Beni Burri- 
aguel- und vom Azzaftamm erhalten 
haben. 10,000 Mauren verjchanzen 
fih jet auf den Höhen um Zeluan 
herum (das lehte Woche von den Spa- 
niern befeßt wurde.) 


Zolalberidht, 


Berbotene Einfuhr. 


Ein Hadyflang vom Achtftundenftreif der 
£itbographen. 

Im Bundesdiſtriktsgericht wurde 
heute mit dem Strafverfahren gegen 
die Meyercord Company begonnen, ei⸗ 
ner Lithographenfirma, die angeklagt 
iſt, ungeſetzlicher Weiſe aus dem Aus— 
lande Arbeiter eingeführt zu haben, 
denen ſie kontraktlich auf Jahre hin— 
aus ſtetige Beſchäftigung zugeſichert 
hatte. Die angebliche Strafthat iſt 
ſchon im Jahre 1906 begangen wor⸗ 
den. Während damals hier die Litho— 
graphen ſtreikten, um die Einführung 
des athtftündigen — es zu er⸗ 
zwingen, ſoll die Meyert —9 Company 
Streifbrecher aus: Toronto. haben fom- 
men laffen. Sie hatte diefen angeblich 
Beihäftigung für die Dauer von fünf 
I zugefichert, zu Löhnen in ber 
Höhe von $20—$28 dieMWoche. Außer: 
dem foll fie ihnen je $50 Reifegeld ge- 
Ihidt haben. Der Präfident der ange- 
Hagten Gefelihaft, die—im Falle fie 
Ihuldig befunden werden follte — zu 
$11,000 Strafe verurtheilt . werden 
mag, erklärt, er fei fich der Strafbar- 
feit feiner Handlung nicht bemußt ge 
mwejen. Die eingeführten Arbeiter wer— 
den bon der Regierung gemiffermaßen 
unter Zollverfchluß gehalten. Ob fle 
über die Grenze werden zurüctgefchiet 
werden, fall& entjchieden wird, daß fie 
auf gefeßwidrige Art in’3 Land gefom- 
men, fteht noch dahin. 

— +90 — — 


Richt feine Shuld., 


Der Jnqueft über den Tod der Opfer 
jenes Bahnunglüds eröffnet. - 

Koronersgehilfe Charles Kennedy 
eröffnete heute den Ynqueft über den 
Tod der jechs Opfer jenes Bahn- 
unglüds, das fih, am 27. September 
* Weſt 12. und Rockwell Str. ereig— 
nete. 

Mark Wallace aus Logansport, 
Ind., der Lokomotivführer des 
Schnellzuges der Panhandle-Bahn, 
der in den Viehzug der Chicago, Mil- 
waukee & St. Baul-Bahn Hineinfußr, 
wurde als erjter Zeuge bernommen. 
Er gab an, daß der Zufammenftoß 
wohl nicht erfolgt: wäre, menn-. die 
Signalftange, die fi) furz vor der 
Unglüdsftätte erhob, beim Beginn der 
Hoclegungsarbeiten nicht befeitigt 
worden wäre. Die Warnımaglichter an 
der Hinterwand der Kabufe hätte er 
erit bemerken können, nachdem bie von 
ihm hebiente Lofomotive die Kurde ge- 
nommen: hatte; nachdem e8 alfo zu 
Tpät geivefen fei, ven Zufammenftoß 
zu vermeiden. Auf der 12. Str.-Kreu- 
zung jei ihm fignalifirt morben: 
„Strede frei!" Er fei alfo ahntıngalos 
drauf los gefahren, bis plößlich, jen- 
jeits der Kurve, der Güterzug vor ihm 
auftauchte. y 


Vaſtor Kemps Prozeß. 


Hilfsſtaatsanwalt Northup "teilte 


heute mit, daß die Vorbereitungen zu 
dem Prozeß gegen Paſtor Robert Mor— 
rid Klemp, den früheren Rektor der St, 
Chryſoſtemus = Kire, im - Gange 
jeien und. ver Prozeß in nädhfter Wo- 
che beginnen würde. 3 Itegen be- 
tanntfih Anjhuldigungen bon Chor- 
Inaben gegen den Paftor por. Diefer 
mweilt no im Dften, wünfcht.aber, wie 
fein Anwalt 9. S. Lee ſagt, ſich ſo 
bald wie möglich zu rechtfertigen, 


Unzeigen- 


Wer Arbeitsträffe verlangt, 


Bertätigt. 


Das Strafurtheil in Sadhen von 
John R. Walſh. 


Entſcheid einhellig erfolgt. 


Die große Mehrzabl der erhobenen Ein» 
wände für völlig belanglos, der Net 
für hinfällig erflärt. — Das Bundes- 
Obergericht die letite Hoffnung. 


Mährend der frühere Bankier John 


NR. Walfh und feine Gejhäftsfreunde | 


bemüht find, die Trümmer von vefjen 
Vermögen vor dem drohenden Bantes 
rott zu retten, hat heute der Bundes» 
Appellhof feine Entſcheidung abgege— 
ben in dem Strafverfahren, das im 
Sanuar 1907 gegen Walfh eingeleitet 
worden ift megen Webertretung ber 
Bankgeſetze durch Mißbrauch und Ge— 
fährdung der ſeiner Obhut anvertrau— 
ten Gelder. In der unteren Inſtanz 
iſt Walſh ſchuldig befunden und zu 
fünfjähriger Zuchthausſtrafe verur— 
theilt worden. Dieſes Urtheil hat nun 
der Appellhof beſtätigt. 

Herr John S. Miller, der Chef der 
Vertheidigung des Herrn Walſh, hatte 
geſtern bei dem Gerichtshof noch eine 
Anzahl von Auszügen aus früheren 
Entſcheidungen eingereicht, von denen 
er anzunehmen vorgab, daß ſie die Um— 
ſtoßung des, über ſeinen Klienten ge— 
fällten Urtheils rechtfertigen würden. 
Der Gerichtshof ſcheint dieſe Eingabe 
kaum beachtet zu haben; ‘berüdfichtigt 
hat er ſie in der Entſcheidung nicht. 

Bundes-Diſtriktsanwalt Sims und 
ſein erſter Aſſiſtent, Herr Fletcher Do— 
byns, athmen nun erleichtert auf. Ob— 
ſchon ſie erklären, daß ſie an der Be— 
ſtätigung des Urtheils nicht gezweifelt 
haben, konnten ſie ihrer Sache doch 
nicht unbedingt ſicher ſein. Herr 
John S. Miller gibt ſich natürlich auch 
jetzt noch nicht geſchlagen. Er will dem— 
nädhft beim Appellhof um Wiederauf- 
nahme des Verfahrens nacjuchen. 
Dieſes Geſuch wird unbebingt abge- 
lehnt werben, aber die Vertheidigung 
wird fih dann um Revifion des Ber: 
fahren? an da Bundbe3-Dbergericht 
wenden, und jo mag e& ihr gelingen, 
die endgiltige Entfcheidung nod) einige 
Monate oder gar Yahre hinauszuzd- 
gern. j 

Des Appellhofs Entfcheid. 


Der Entfcheid des aus den Richtern 
Großcup, Baker und Humphrey zu= 
Tammengejegten Appellhofes tft bon 
Richter Humphrey verfaßt worden. Die 
beiden anderen Richter haben ihrem 
Kollegen beigepflichte. E83 heißt in 
dem Entjcheid, daß gegen das Straf: 
urtheil zahlreiche Einwendungen er- 
hoben worden, daß aber die meiften 
dabon belanglos jeien. Näheres Ein- 
gehen erforderten nur wenige. Die 
Vertheidigung habe die Zuftändigfeit 
des Gerichtshofes, ſowie des Richters 
beanftandet. Der Gerichtshof fei aber 
in aller Form Rechten3 organifirt wor— 
den, mit ansdrüdlichem Hinweis ba= 
rauf, daß er Gerichtsbarkeit haben fol- 
le auch über alle Straffachen, die, fich 
im „Gericht3bezirf von Nord-llinois“ 
bor bejfen Neuabgrenzung zugetragen 
haben. Richter Anderfon jei in aller 
Yorm Rechtens nad) dem Bezirk beru- 
fen worden, um dort zu amtiren. fyer- 
ner: die Vertheidigung behaupte, daß 
der Angeklagte fich bei Zeitung ber Ge- 
ſchäfte ſeiner Bank ftets innerhalb der 
gejeglichen Schranten gehalten habe; 
der Appellhof kann diefe Behauptung 
nicht gelten laffen in Anbetracht der 
Thatjache, daß der Angeklagte Gelder 
der Bank entliehen hat gegen Sicher- 
heiten jeiner Privat-Unternehmungen, 
für die er im offenen Markt feinen 
Käufer hätte finden fönnen, Die Ber: 
theidigung beanjtande einen Paflus 
aus der den Gefchworenen vom Richter 
ertheilten Rechtsbelehrung, worin e3 
heißt, daß die Gejegmwidrigfeit einer 
Handlung an fich Darauf fchließen läßt, 
daß auch die Abfichten des Thäters ge- 
fegwibrige waren. Die Vertheidigung 
habe den betreffenden Sa aus dem 
Zufammenhang herausgeriffen. Syn 
dem Zufammenhang gelefen, wie er in 
ber Mechtöbelehrung jteht, jei er durd- 
aus einwandäfrei. Der Gerichtshof 
laßt fchließlich auch nicht gelten, daß 
die Gejhmworenen nicht folgerichtig ge- 
handelt hätten, indem fie den lnge- 
flagten nicht auf alle Antlagepunfte 
bin fehuldig befunden haben. Den Be- 
rufungsgrund, daß einer der Gejchmo- 
teen nachträglich fein „Schulbig“ ha- 
be zurüdnehmen wollen, läßt der Ge- 
richtshof nicht al ftichhaltig gelten,und 
bon einer ungehörigen Beeinfluffung 
der Gejchiworenen hat er in den Atten 
nichts zu entbeden vermodit. 


Ein gewagtes Spiel, 


: Die Finanzpraftiten des n 
John R. Walfh, welche ſchließlich zum 
erkrachen der von ihm geleiteten Ban⸗ 
len und zu ſeiner ſtrafrechtlichen Ver⸗ 
folgung geführt haben, waren recht ge⸗ 


wagter Art. Daß er ſie Jahre lang 


ungehindert hat ausüben können wirb 
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Kleine Anzeigen. | 


21. Jahrgang. — No. 236 


Kohn R. Walfh geleiteten Finanzinfti 
tute „Chicago National Bank”, „Home 
Savings Bank“ und „Equitable Truft 
Eo.“, ihre Thüren jchliefen. Am 9. 
Sanuar 1907 wurde John R. Walfh 
in Anflagezuftand verjeßt imegen 
Uebertretung des Bantgefeges in 182 
Fallen. Am 12. November 1907 wur⸗ 
de vor Bundesrichter Anderfort mit der 
Verhandlung diefer Anklage begonnen. 
Der Richter ließ 128 Punkte aus der 
Anklage ftreichen, der verbleibenden 54 
wurde der Angeklagte jchuldig befun- 
den, und am 13. März 1908 verur- 
theilte der Richter, nachdem er ein Ge- 
fu um Bewilligung eines nochmaligen 
Prozeßverfahrene abgemiefen Hatte, 
Sohn R. Walfh zu fünfjähriger Straf- 
baft, zu verbüßen im Bunbes-Zucht- 
hauje zu Leavenworth. — Nahgemie- 
fen hatten die Vertreter der Anklage 
dem angeflagten Bantier folgendes: 
Kohr R. Waljh hatte im Laufe der 
Jahre fich die Kontrole über eine ganze 
Anzahl von Eifenbahn- Kohlengruben- 
und Steinbruch Gefellichaften geftchert, 
die durchweg am Rande des Banfe- 
rott3 geftanden hatten. Er plante nun 
die Vereinigung aller der fraglichen 
Bahnen zu einem Eifenbahnneg, das 
fi von Bismard, Dakota, durh Min- 
nejota und Wisfonfin über Chicago 
bis an den Ohio erjtreden und, mit 
Hilfe einer Dampffähren-Linie, fich 
auh nah dem nördlichen Michigan 
ausdehnen jollte. Er redjnete darauf, 
daß feine Kohlengruben und GStein- 
brüche diefen Bahnen die zu einem pro= 
fitablen Betrieb erforderlichen Frach— 
ten liefern würden. Zur Ausführung 
diefes Planes war indeffen viel Geld 
erforderlich. Walfh organifirte nun 
zum Schein neue Gejellichaften, melche 
die einzelnen Bahnen ufw. übernah- 
men gegen Pfandbriefe, die er fich aus= 
ftellen ließ. Auf die Pfandbriefe „lieh“ 
er, im Namen anderer Zeute — zumetit 
waren das Banfangeftellte und fonftige 
Untergebene des Bantiers, weiche ent— 
ieder nichts mußten von dem Ge- 
brauch, den diefer von ihrem Namen 
machte, oder dazu ‘a und Amen fag- 
ten — von den ihm unterjtellten Ban= 
fen große Summen, deren Gefammt- 
betrag jchließlich die Höhe von $16,- 
000,000 erreichte, etwa zwei Drittel al- 
ler den drei Banten anvertrauten Ein- 
lagen. Go gerieben ging Walfh bei 
diefer MWechfelreiterei zu Werke, daß 
man bei ben Banftepiftonen davon nur 
wenig gewahr wurde. Erft ala auf Be- 
treiben de8 Schelvereing eine aleich- 
zeitige Revifion aller drei Banfen vor⸗ 
genommen: wurde, fatn, miarı dem ge⸗ 
magten Spiele des Walfh-auf dDieSpur 
und gewann man Klarheit über den 
Umfang von deffen Unternehmungen. 
Der Schedverein hat dann, um einen 
Anjturm auf fämmtliche Banten ber 
Stadt zu verhüten, e3 übernommen, 
die Gläubiger der Walfh’ichen Banten 
abzufinden, fi aber von Walfh die 
Pfandbriefe von deffen Eifenbahner, 
Gruben ufm. ala Sicherheit dafür aus- 
liefern laffen, daß er wieder zu feinem 
Gelde fommen würden. 

Mittels vollwichtiger Belege nachge- 
wiefen wurden die folgenden zur Zeit 
des Krachs unbeglichenen Darlehen, 
welche die Waljh’ichen Banken auf die 
fragmwürdigen Sicherheiten Walfh’jcyer 
Unternehmungen gewährt hatten: 

„Chicago National-Bant“: Wiscon- 
fin & Midigan Railway Co., $1,581, 
638; Jllinois Southern Railway Eo., 
$1,848,000; Southern Indiana Rail⸗ 
way Eo., $519,470; Chicago Southern 
Railmay Co., $786,000; ndiana 
Southern Eoal Eo., 408,750; Sou= 
thern Indiana Coal Eo., $427,500; 
Ohio Quarries Co., $250,000; Chi: 
cago Ehronicle Eo., $300,000; Chi- 
cago MWharfind & Storage Eo., 
$45,000— Zufammen: $6,166,358. 

„Equitable Truft Company“: Wis- 
confin & Midigan Railmay Eo,, 
$270,000; Jlinois Southern Railway 
Eo., $900,000; Southern Andiana 
Railway Eo., $190,000; ChicagoSou- 
thern Railway Co., $289,000; In— 
diana Coal Eo., $1,72,704.77; Beb- 
ford Quarrie® Co, $100,000— Zu: 
fammen: $3,011,704.77. 

„Home Sabings Bank“: Wisconfin 
& Mihigan Railway Eo., $834,750 
($950,000 Nennmerth); Xlinois Sou= 
thern Railmay, $900,000; Southern 
Indiana Railway Eo., $950,000; In: 
diana- Southern Coal Eo., $712,500; 
Chicago Wharfing & Storage Eo., 
$100,000— Zufammen: $3,497,250. 


Alfohol als Eheftifter, 


Auflöfnung einer in Cromn Point, Jnd., 
geih:offenen. Heirath. 

Der Buchhalter Raymond M. Chet- 
ted erwirfte heute bei Richter Petit im 
Kreisgericht die Scheidung - von Har= 
riette M. Chetted, die unter ihrem 
Mädchennamen Cartwright bei einer 
reich verheiratheten Schmefter in New 
Drleans lebt. Fıl. Eartwright meilte 
im Sommer 1907 zum Befud in Ehi- 
cago, berlebte in Chettecks Geſellſchaft 
einen fidelen Tag, an welchem viel ge- 
trunfen wurde, und verheirathete fich 
in gehobener Stimmung mit Chetted 
in Eromn Point, nd, Am nädjften 
Iage verließ fie ihn. Ehetted legte dem 
Richter einen Brief von ihr ‚vor, in 
welchem fie ihm auffordert, endlich ein- 
mal aufzubören, an fie zu fehreiben. 
Sie würde ihn damals nicht 

De 


haben, wenn 
2 ie. —*—* 


Akten der Turpkommifion. 


Unterfuhung ergibt, daß fie,nad;- 
trägli geändert worden find. 


Weitere Entdedung. 


Perfonen in höherer Stellung angeblid, 
durch Unterfuhung in den Büros vom 
Unternehmern bloßgeitellt. — Wayınan 
beyibt jih nad Springfield, 


Anzeichen dafür, dab an den geitern 
bon Staatsanwalt Wayman beichlag: 
nabmten Atten der Yurylommiflion 
nahträglich Aenderungen vorgenom= 
men worden find, um verbredheriiche 
Manipulationen bei der Auswahl, vort 
Surpanmwärtern zu verbeden, wurden 
— nad Angaben von qut unterrichte- 
ter Seite — geitern und heute gefun- 
den, als die Hilfsftaatsanmwälte Lund- 
gren und Michels die befchlagnahmten 
Papiere der Kommifjion einer. genauen 
Unterfudung unterzogen. Mitroftopi- 
fe Unterfuhung gemifler Schrift- 
ftüde ergab, daß die urfprünalich vor= 
bandenen Namen ausradirt und durch 
andere Namen erfeht worden waren. 
In einigen Fällen handelt e8 fi; nah 
Angaben aus guter Quelle um bie 
Namen von PBerfonen, die direkt in den 
Juryſtandal verwickelt ſind. 

Wichtige Beweiſe für angebliche amt⸗ 
liche Korruption bei der Vergebung 
von Kontrakten lieferte, wie heute ver— 
lautete, eine Unterſuchung, welche Ge— 
heimpoliziſten der Staatsanwaltſchaft 
geſtern in den Büros einiger Unterneh— 
mer an der La Salle Straße vornah— 
men. Die Unterſuchung wurde auf 
Veranlaſſung gewiſſer Unternehmer 
vorgenommen, welche der Staatsan— 
waltſchaft Material für ihre Grabſch— 
unterfuchung zur®erfügung gejtellt ha» 
ben. &3 heißt, daß Perſonen in hö— 
berer Stellung, melde Staatsanwalt 
Wayman zu faflen bemüht ift, durch) 
die gemacdten Entdedungen bloßge— 
ftellt worden find. 

Beltändige Klagen über den Giras 
Genlärm, der die Verhandlungen im 
Kriminalgericht ungemein  erjchmertgn 
haben. Staatsanwalt —— heut?‘ 
veranlaßt, ich an Präfident Yuffe v 
Eountgrath mit dem Erfuchen zu wen 
den,-fich. mit der Stadt in's Einver⸗ 
nehmen ‚zu eben, die Straßen um das 
Kriminalgebäude mit eimemPflafter 
pfläftern zu laffen, da3 nicht fo viel Ge- 
räufch verurfacht, wie Granitpflafter, 
mit dem Clarf und Dearborn Efr. 
jeßt-gepflaftert find. 

Räthfelbafte Seudung. 

Viel Kopfzerbrechen verurfachte Heu: 
te in der Staat3anmwaltichaft eineSens 
dung, die an den Staatsanwalt Way- 
man gerichtet war. E3 mar eine Zi- 
garrentifte, in der ein Plajfterftein und 
ein Vorlegefhloß mit darinftedendem 
Schlüffel enthalten war. Beigefügt 
mar ein Brief an Staatsanwalt Way-,, 
man, unterzeichnet Nohn 2. Ela 
1828 Portland Ave., Chicago Heights, 
deſſen Schreiber anfragt, 
Staat3anmwalt fünf an ihn gerichtete 
Schreiben erhalten habe. Der Shuuh 
des Briefe lautet: „Können Sie die 
fe Schloß öffnen?” WUenaftlihe Ge 
müther erklärten das Ding für eine’ 
Höllenmafchine, Andere lachten. Nie 
mand aber im Büro ber 
maltichaft hatte den Wuth, den Schlüf- ° 


fel im Schloß herumzudrehen. Die 8 3 


Furcht, daß das Ding losgehen wür⸗ 
be, mar zu groß. a 
Staatsanwalt Wayman begibt fi 


morgen Abend nad Springfield, um 5 4 
der auf Donnerstag angefegten Ber = 
fammlung ber®ereinigung ber Stantt» , 7 


anmälte beizumohnen. In ber Ber 

fammlung mirb vorausfihtlih das 
Parolegefeß zur Sprache gebracht wers ’ 

den. Bon gemifler Seite mird bes 

bauptet, daß die Reife des Staatdan» 
malt3 nad) Springfield politifchen Be- 
meggründen entfpring. Es wurde 
darauf aufmerkfam gemacht, daß am 
Donrterftag, mann der Staatsanwalt 
fi in der Staat8hauptftadt aufhalten 
wird, der Kaufus der Anhänger Des 
neen3 jtatifinden wird. Diefe Bes 
hauptung wurde allerdings im Büro 
der Staatdanmwaltichaft für bedeu- 
tungslos erklärt, 

Eine Konferenz mit Bezug auf die 
Ausloofung von Suryanmärtern fant 
heute Vormittag zwiſchen Richter 
Barnes, Staatsanwalt Wayman und 
Kanzleivorftand Mar 2. Wolff flatt, 
&3 handelte fih um die Yrage, ob 
Kanzleinorftand Wolff oder einer jeis 
ner Gehilfen beftänbig bei ber Aus 
loofung zugegen fein milffe, und in 
weſſen die ausgewählten Namen 
verbleiben ſollen, bis die Ziehung voll. 
endet iſt. Richter Barnes entſchied, daß 
—— — fi dur einen 


feiner Gehilfen vertr —— 
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ig geränderte Ta- 
ntücher für Damen, 
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Shawls 
Ehhulter - Shawis für 
men, veine Wolle, 
mertb T&c das Stüd— 


Tpeziell 48 c 


für 
Wa 


Unterröde 
lannelette 1 Un terröde 


© Damen, mit nopf- 
lodrand, regulärer 50c 
Werth, 


zn 38c 
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Buder. 


Damenrihuhe in Dongo- 
la Kid, Schnär- u. BYlü- 
Ser Yac’3, gute ſchwere 
Sohlen, Patent Zip, 
alle Größen, 1.50 1 

Werth, zu ⸗ 
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Slippers 


Damen flippers in ll 
oder Xeder, mit Leders 
———— —2 ei⸗ 

nige Juliets. Ale 

Größen, 75 Wth., zu. 49e 
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Geſchirrſchüſſel 
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oder Ehyrud 
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Droguen 
25c Flafhe With Hnzel | Anna Held oder 2a Gafita 
oder Dlivenöl.... 


nation Wafferfad und | 
$1.25 


Zemfe3 Electricfiniment | Dutes 
oder Magentro- Morfman oder Ol 
vfen, K0c-&röke...* c Ru der Old 
Pitherd Caſtoris ve 
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Seifen Santos 
Chips | after 
1 
10c | 10:c 
für 4 Pf. Eagle öfter 
Seifen Chips. 


Mittwoch. 


f03 Kaffee. 


Schwere fließgefüt- 
terte Semden und 
SHpien für Männer, 
verdedte nicht auf 
platende Nähte, 34 
bis 46, 50c Wertbe. 
Dies ilt eine jpe 
zielle Erſparniß. 


feine gerippte ge 
fornte Leibchen und 
Hpfen für Damen, 
innen weich gefließt, 
gehäfelter Hals u. 
Front, ‚mittlere und 
extra Größen, 4 bis 
9, 50c u. 58c th. 


Zigarren 


Rum ze de Straiaht Zigarre, Kiſte 
— 50, $1.56 — 23 
Drt. Combi- | Tür 
Hombi- | Medni Note Bingrre, ae- 
79 macht aus Abfällen v. 5c- 
(IE |u. 10c-Sigarren, — 
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Mirture, 
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Au 
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1 Zlaſche California 3-Star Brandy, 
wertb. $1.0% für 


Nı 
i für Flajhe von extra feinem Doppeit 5 
c | 48c ine pyelfümmel ober ‚Bitter 


Nım eine an jeden Runden. 


Schmerziojer 
Zahnarat bei 


DR. BLUMENRHAL 


bironen z1..... 


Borzellanfronen zu. 
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WIEBOLDTS 


Hohe Breife für immer abgeidhafft. 
* —⏑⏑ $1.95, $2.45. 


—— 53.95, $4.95 
— 82.95, 33.9, 34.95 


er obere, 54.95, 85.95, en $1.95, $2. 


6.95. 
Ale Zabnarbeit garantirt — Konſultirt 
und frei. 


Dos Haus am Marki, 
Eine Erzählung bon Ernft Gianien, 


(20. Fortfegung.) 

„Wollen wir nicht ein bifghen mei- 
ter Iefen. Am Ende findet ji nod 
mehr ntereffantes aus jemer Zeit, 
was einer Ehefrau zu mwifjen bienlich 
jein fönnte.“ 

„Rein,“ fam die jehr beitimmte Ant- 
wort zurüd, „aber hier Liegt wirklich 
ein Bäckhen Briefpapier; die innern 
Bogen find noch nicht verftaubt,“ Und 
„bums“, fiel die Klappe ded Tifches 
zu über Frau SKarolinens uneigen- 
nüßig angebotenen 500 Marf. 

Dntel Karl hatte fih mächtig ge: 
freut über die ganze Gefhichte, „Im 
merbin wollen wir nicht vergeffen, daß 
der Brief dort liegt, Wer weih, wozu 
ed gut ift! Aber nun los mit bem 
Brief an Hans Yung. Fangen Gie 
an; Riebftes Herz! oder: Süßer Mann 
‚oder: „Mein ein und alles!” 

„Nein, ich jchreibe ganz einfach: 
Mein Hans!“ 
> Auch gut, wenngleich e& ziemlich 
furzangebunden und etwas ſtark beſitz⸗ 
ergreifend klingt. Wenn Sie mit der 
Einleitung fertig ſind, ſagen Sie es 
mir, denn da habe ich ein Wort mitzu⸗ 
reden. Ueberlegen Sie ſich, ob Sie die 
tauſend Küſſe ſchon am Anfang des 
Briefes verausgaben wollen, oder am 
Schluß. Ich gebe Ihnen den Rath, ſie 
am Schluß herunterpraſſeln zu laſſen.“ 


Ruhig.“ kommandirte Lotte und 
wobei ſie den 


begann zu ſchreiben, 
Kopf, tief über das Papier gebeugt, 
ſchief hielt wie ein Schulmädel, das 
vor ſeinem Schönſchreibeheft ſitzt. Es 
war ein lieber Anblick für Onkel Karl. 
Na, nun ſind Sie bald ſo weitẽ“ 
fragte er nad einer Weile. „Ya? 
. Dann jchreiben Sie ganz einfach den 
Sacperhalt, paß der Bruder ber 
Windifhthal ein Bild zu 200 Mart 
und zwei Aquarelle zu 300 Mark ge 
Tauft hätte, wobei fich wider Erwarten 
der Bankier Wendler ald ein großer 
Runitienner entpuppt hätte. Mit den 
500 Mark, die mit gleicher Poft abgin- 
gen, follte er feine Reile nach Holland 
ausführen. Dies fei heiligite Pflicht 
für ihn und feine unit, oder fo was 
Mehnliches, aber die Worte: „heilig“ 
und „Pflicht“ müffen vorfommen, denn 
fie magen fi immer gut, wenn fie ge- 
abe das zu ihun: gebieten, was man 
ea thun möchte. Dahinter laffen Ste 
Denn einige, wie ſchwer es Ihnen 
"= piebe, ihn fo lange zu entbehren —“ 
I Rotle hob den Kopf. 
Bie ja gar nit —* 
E Einerlei, das fchreibt jede Ehefrau, 
> mb wenn fie im Begriff ift, morgen 
mit einem andern Durchzubrennen.“ 
En aber wenn id das jchreibe, 
wird er mwahrfheinlich die.Reife nicht 
achen ſondern hierher kommen.“ 
ieh einer,“ lachte Oulel Karl, „da 
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AULINA STREET. 


Spißen : Gardinen 


Soeben erhalten, dieje feine Partie von Nottingham Spiken-Garbinen 
von einer großen PVhiladelphiaer Fabrif. 


Mufter, die für irgend 
etwas paffen, in den 
regulären $1.00 Quali- 
täten von Gardinen 
Mittwoch zu nur 


Zuder 


2Tc 


für 5 Pfd. fei- 
ner garnulirter 


dinen⸗Bargain in die⸗ 
ſem Jahr, ſolange der 
lange der Vorrath reicht 


Mehl 


750 


für Bbl. Wie⸗ 
friſch X 
> bolöt3 Beit 4-X 


Patentmehl. 


| Kurzwaaren 


Baummwoll - Faden 
auf Spulen — 

4 Spulen 

e Stopfe⸗-Baumwolle, 
Karten — 6 


für 
59e Stecknadein, 200 im 
Badet — 6 „2 


ftabat, oper | Sißerkeitänabein _ 
one 'prei Dußen 
ni zleipe de 


— — ———————————————— —— ————— — — 


Siföre 
"9% 


DR. HIRSCH Uingen-Epegialif 


liefert die feinften Prilfen, die Kopfmeh be 
feitigen, wehe Augen berhüten unb die Augen 
efund und ftarf erhalten. — Goldene Bril- 


Eipendpott, Chicago, Di 


Strümpfe 


für nahtlofe wolTene 


E Merino - Strümpfe 


9 c für Männer. — An na» 
turarau. 


fur ſchwarze und fließ⸗ 
nefütterie nabtlofe 
Strümpfe für Damen. 


Te 


Lefet Beihreibung. 
für den größten Gar: 


für Damen- und Miifes- 
Herbit - Suitd, reinmoll. 
Sorited 
— balbanfhl.Coat, 
alle Sarben. 


0. 


Herbft-Stirts | 


Herbit:Snits | 


N 


für neue SHerbit - Sfirts 
für Damen — reintwol- 
lene3 Panama, plaited 
3 4 Effelt — Sehr ihön 
— garnirt. 
—— — TUE — — —— 


WIEBOLDTS 


EEE EEE a ET — 


ar Anabenanzäge, 2 Br. 
Hofen, braun und arün, 
- mit 
einf. od. Knider⸗So⸗ 
fen, 8 bis 16 &. 


Wale 


WiEBOLDTS 


J. ſchweren fießgefutt. 
ungebleicht. Shaker⸗Fla⸗ 
nell. nur 10 Dards an 


——— 
* Roben 
f. Hamilton Twill Quil⸗ 


ting Robes in Fabrikre⸗ 

ftern. Gute Auswahl 

c bon Muftern, iwertb 
10c per Yard. 


B Kabinette 
für Gewürz Kabinet — 
8 verſchiedene Schubla— 


den. Aus Sartbola — 
39e \Hön aemast. — € 
Epesialwertb. 


5e 


c 


Beide für 
c 


WIEBOL 


pfindungen. Uebrigens, wenn mir. fo | die Schule fchreiben mußte, unterzeich- 
| nete er immer: Dein lieber Hans. Kin⸗ 


weiter verfaufen, fünnen Gie ja mit 
ihm reifen! Dann bin ich euch under⸗ 
nünftiges Bolf wenigjtens auf ein paar 
Mocen los!“ 

„Gott, wäre das ſchön,“ 
Lotte. 


ſeufzte 


der ſind wahrhaftig und konſtatiren 
Thatſachen. — Nun denken Sie mal 
an, wir haben zwölfhundert Mark in 
unſerer Staatskaſſe und keine 
Schulden. Frau Lotte, in mir er— 


„Na, wer weiß, Aber das ſchreiben wacht der Finanzmann, und ich be— 
Sie natürlich nicht, ſonſt geht die ganze hielte am liebſten das ganze Geld und 


loren. Er iſt ein Mann und will er⸗ 
zogen werden; die Hochachtung muß 
ihm beigebracht werden! Sie ver— 


langten, daß er direkt nach Holland 
ginge, ſobald ſein Auftrag erledigt ſei. 


Er ſollte erſt einmal alle die häßlichen 

Eindrücke verwinden.“ 

„Geht das auf mich?“ fragte Lotte. 
„Kann fein, fann auch nicht fein. 

Hierüber habe ich fein objektive Ur- 


| 


| Entjagung der felbitlofen Gattin ver= | kaufte ein Staatspapier. Denten Sie 


mal, wenn id zu Wendler & Co. 
fomme und fo mir nicht3 Dir nichts 
zwölf blaue Lappen auf den Tijch lege 
und jo von oben her fagte: ch wollte 
die Kleinigkeit in quien Papieren an 
legen, wozu rathen Sie mir? Donner 
noch eins! Na, zunäcft will ich das 
Geld erft mal bei Wendler & Eo. ab: 
holen. ch bringe zwei große Lenden- 
Beefiteal3 und zmei lachen echtes 


theil. Haben Sie das? Schön! Aber ! Bürgerbräu mit. So, Hleben Gie den 
noch eins: Er fol Xhnen auf befon- | Brief zu, dann nehme ich ihn mit zur 
berm Bogen freies Verfügungsrecht bei | Poft und zahl gleich die fünfhundert 


Verfauf feiner Bilder und über den | Mark ein. 


ı Erlös daraus übertragen, und zwar 
| hätte ich Bierzu gerathen.“ 
„sa, aber mozu denn, Ontel?” 


Was wollen Sie haben? 
Soll ich Ahnen einen feinen Ring fau- 
fen, oder ein Armband, oder ein Per- 
lenfollier, oder brauchen Sie irgend 


„Das verjteht ihr beiden nicht. Orb» | eine neue Fahne für Sonntagnachmit- 


nung muß jein, fonft fommt er mir 
ı nachher auf den Kopf, weil ich zu billig 
verfauft hätte. a, und nod eins, 
Hrau Dotie, vergefien Sie um Gottes- 
willen die Strümpfe nit. Die bil« 
den einen jchönen Lebergang zu ben 
taufend Küffen. So ’ne Heine Xbeen- 
berfnüpfung macht die ganze Sadıe 
anfhaulicher und Ihmadhafter —“ 

„Dnfel Karl,“ warnte fie, „moher 
wiſſen Sie das alles?“ 

Das Miffen fommt ale auß ber 
Shmwahheit der männlichen Kreatur. 
— Gonjt märe e8 gang fchön bei un, 
Die La France-Roſe ſei aus Freude 
über feine Abreife aufgeblüht, und Sie 
hätten vor Sehnjucht nach ihm in der 
legten Nacht fein Auge zugethan!“ 
| _ „Wenn Sie jegt nicht bald ruhig 
ı find, Onfel, werde ich müthend. Ach 

fenne do Hand; aus brieflichen Küf- 
fen macht der fich gar nichts!“ 

„5a, er ift ein oller Realift, ver Ben- 
gel! Wenn ich ihm früher getrodnete 
Zwetfchen verfpradh, wollte er fie im- 
mer gleich haben. Alfo, Schluß: Deine 
geliebte Lotte!“ 

„Herr im Himmel, nun habe ich das 
wahrhaftig hingeſchrieben. Das ift 
ja heller Blödfinn!“ 

„Sagen Sie das nicht,“ meinte ber 
Onkel, „wenn Hans Uebungäbriefe für 
— —— — — — 


36 Gold-Brillen für $1 


„Das willen 


Nachfolger von 
H. MANASSE, 
Dptiter, umgezogen nad 
195 State Strasse 
> an aa J 


die 


mã 
it er — 


tags?“ 

„Nein, ich brauche nichts, aber halt, 
do, Onkel, bringen Sie mir ’ne Tas 
fel gute Schofolabe mit, die effe ich für 
mein 2eben gern.“ 

„Soll geichehen, Kindchen. Ha, wir 
fönnen wa3 draufgehen laffen! Sollte 
jemand fommen und da3 ganze Atelier 
ausfaufen wollen, dann halten Sie ihn 
bin, bi3 ich wieder da bin und ’nen 
Ramfchpreis anjegen fann. Na, alfo 
machen Sie feine Dummpheiten, mäh- 
rend ich fort bin —!” 

So ſcherzend und ſchwatzend trün— 


delte Onkel Karl vergnüglich die Treppe 


hinunter, nicht ohne dreimal nachzufe- 
hen, ob er auch die Anweiſung auf das 
Haus Wendler & Eo. richtig in der 
Taſche hätte. 

* * * 

Gute und hochherzige Entſchlüſſe 
ſoll man möglichſt bald ausführen! 
Mit dieſem prächtigen Grundſatz, deſ⸗ 
ſen praktiſche Ausführung und Be— 
wahrheitung im Leben allerdings die 
Gefahr in ſich birgt, es weder zu Geld 
noch Anſehen in dieſem Jammerthal 
zu bringen, hatten der Beſitzer von 
Kleinſyderow, der Kammerherr Ri⸗—⸗ 
chard von Syderow, deſſen beſſere 
Hälfte Maria, geborene Gräfin Pens— 
dorf und beider Tochter Röschen ihre 
geſtrige Abendunterhaltung beſchloſſen. 
Röschen hatte von den Neuigkeiten über 
das Ehepaar Jung berichtet und bei⸗ 
nahe vor Rührung geweint, als ſie die 
Eltern aufforderte, doch alles zu tun, 
was in ihren Kräften ſtände, um den 
Eklat einer Jung'ſchen Eheitrung zu 
bermeiben. 


„Das könnte den beiden alten Dra- 
den fo — ſie —* wieder in 
en programm⸗ 
verluppeln > ‚ hatte der 
Kammerberr der bie 


‚anmenden; 
—— 
der desw 


ſchichte! Lotte war ein piffeines Raffe- 


mädel und wird ala rau auch noch 


I nicht Zurüdgegangen fein, mb ber 


Yung, — man mag fagen, maß man 


| toill, denn bei. viefem Künftlerpad ift 


ja jeder ein Windhund — aber man 
mag jagen, mas man will; er ift und 
bleibt ein hübfcher Kerl, und ein Phi- 
Iifter ift er auch nicht, denn ich erinnere 
mich, mal mit ihm eine ſehr fideleKnei⸗ 
perei erlebt zu haben. Zmei jolche 
Leutchen Jaufen in der Regel nicht ſchon 
vor Ablauf des erſten Ehejahres wieder 
auseinander!“ 

Seine Gattin Maria wiegte das 
ſchon ergraute Haupt bedachtſam auf 
ſehr langem dünnen Halſe hin und her, 
ehe ſie erwiderte: „Lieber Richard, Du 
faßt die Sache natürlich in Deiner rea⸗ 
liftifcheweltlihen Art von biejem 
Standpuntte auf!” | 

„Ei natürlich! Der olle Luther Hat 
auch gejagt, die Ehe fei ein meltlich 
Ding!“ Zur Bekräftigung leerte er fein 
Glas und ließ e3 aus ber kehaglich 
gludjenden Ylafche wieder voll laufen. 
Daß die Ehe ein meltlih Ding fei, 
hatte er jelbft in feiner Ehe eigentlich 
nie erfahren, denn feine Maria war ei= 
nige Jahre älter gemejen ala er und 
erfreute fich von jeher einer gemiflen 
feelifchen und förperlichen Magerkeit. 
hr damals nod) lebender Schiwieger- 
bater, berjelbe, der den Alkohol eben- 
fogut vertragen fonnte wie die Mutter 
der Tanten Malvine und Charlotte 
das Schnüren, und der die Schiwieger- 
tochter nicht ausftehen konnte, machte 
immer jchlechte Wie über ihre Mager- 
feit, indem er fie warnte, nicht an den 
Häufermauern berzugehen, meil fie 
fonft mit ihren fpiten Ellbogen ben 
Mörtel zmwifchen den Badfteinen ber- 
ausſtieße. Andere Anfchaulichkeiten, 
die er zum Beften gab, waren noch be# 
zeichnender, aber zu derb, ala daß fie 
bier miebergegeben merben fönnten. 
Nein, fie hatte pie Ehe nie wie ein welt- 
lich Ding angefehen, ja, fie hielt e8 
ſchon für unpaſſend, aus Leidenſchaft 
einen ſolchen Bund zu ſchließen. Als 
les, was ſie that, begleitete ſie mit ei— 


nem ſanften Augenaufſchlag opferwil⸗ 


liger Entſagung, ganz einerlei, ob ſie 
einem Begräbniß oder einer Hochzeit 
beiwohnte, ob ſie ihren Kindern Sonn⸗ 
tags aus einem der vielen Andadht3- 
bücher vorlas, oder Samftags die But- 
ter für die Dienftboten abmog. Des 
Kammerherrn Freunde behaupteten, er 
tränfe nur fo viel Rothjpon aus Ver- 
zweiflung über Maria’3 Augenauf- 
ſchlag. 3 gibt eine Vortrefflichkeit 
und Pflichttreue, die Engel zum Rafen 
und Männer zum Trinten treiben 
kann! 

„Ja,“ meinte alſo ſeine Frau, „leiber 
bat Luther das gejagt, aber bie Ehe ift 
trogdem zugleich ein heilig Ding, nur 
daß fie leider von den meiften Men- 
jehen nicht fo aufgefaßt wird!” 

„Ach: Gott, Maria, _da8 fagft Du 
wohl, aber dann fümen überhaupt feine 
Kinder mehr zur Welt, und die Störche 
fönnten ihr Gejchäft nieberlegen!” 

„Richard —!“ rief Maria empört, 
„Du vergißt wohl, daß unfer Röschen 
bier neben ung fitt!“ 

Rösſschen von Syderow ſenkte das 
Haupt und erröthete. 

„Ja, liebes Röschen,“ fuhr die Mut— 
ter fort, „ich freue mich von Herzen, 
daß Du Dir meine Auffaſſung von der 
Heiligkeit der ehelichen Bande zu eigen 
gemacht haſt, wie dies Deine ganze 
Schilderung der_Sade mir verrieth.” 

„Ich finde wirklich,“ meinte Röschen 
bon Shperom, die mittlerweile mit dem 
Grröthen fertig geworden mar, „ic 
finde wirklich, daß wir mehr oder me- 
niger alle eine gewiffe Mitfchuld tra- 
gen, weil wir das arme Lottchen troß 
ihrer Jugend fo theilnahmlos ihrem 
Schidfal überließen, ftatt uns ihrer 
vermandtfchaftlich anzunehmen.” Gie 
hielt bei diefen Morten den Blid auf 
ihre Häfelarbeit gefentt, bie das 
Schlußftüd ihrer Ausfteuer barftellte, 
an der fie nun jchon feit zehn Jahren 
arbeitete, nämlich eine gehäfelte Bett- 
decke, jelbjtverftändlih nur für ein 
Bett, denn fie fahte die Ehe viel zu gei- 
ftig auf, als daß ihr felbft in den til- 
beiten Träumen ber Gebanfe hätte 
fommen fönnen, daß bei einer Aus- 
fteuer auch ein zweites Bett in Betracht 
gezogen werden müßte. 

(Fortfegung folgt.) 
—_— 0 ——— 

— Mißverſtanden. — Junger Herr 
(am Biertifche feine Jagdabenteuer er- 
zählend): Mit diefer meiner Flinte 
ichoß ich neulich noch einem Hafen auf 
150 Schritt den Schwanz glatt ab.— 
Oberförfter (verbeffernd): Die _„Blu- 
me*, Herr Affeffor! — Junger Herr: 
Profit, Herr Oberförfter! 


Ich Furierte felbft 
meinen Brud) 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren lönnen und zwar 


smenigelilich! 


Seit Jahren war id Bilflos und mußte daß 
Och — men ein en ai 
R unzählige 
Öfeten bon Irunbändern und Apparaten. Einige 
dabon beinigten ‚mich, andere waren geradezis 
— und leins lonnte den Bruqh in ſeinet 
age zurü en. Die WVerzte erzählten ıniz, 
ich fönne feine *2 Heilung erwarten 
in eine cirurgifhe Operation eingutoilli 
N täufte fie aber alle und turierte mich 
bo ——— und auf immer durch eine 
Methode, die ich entdeckte cun lann 
ih werde mit die Aus 
= Ieden Briefli u 


ei 

egen $üllen Sie 
&o aus und d ie ed mi 
ER 


Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 
Cat. W. A. 


——— 
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shne | seinen Vortrag über 


Lotalbericht. 


Bas Wahlgefeh. 


Republifauer und Demokraten in 
arger Berlegenheit. 


Kandidaten- Aufteilung eriihwert. 


Befürworter direfter Dorwahlen ſchöpfen 
nenen Muth. —Der neue Dorfieher der 
Öffentlihen Bücere. — Dr B. J. 
Cigrand deffen Mitbewerber gewefen;; 


— — 


Herr Frank D. Ayers, der Anwalt 
der Wahlkommiſſion, hat dieſer geſtern 
Nachmitiag fein Gutachten zugeſtellt in 
Bezug auf die Beſtimmungen, welche zu 
beachten ſind bei der Aufſtellung von 
Kandidaten für die bevorſtehenden Er— 
fatwahlen im 6. Kongref- und 2. Se- 
nat3bezirt. Diefe Wahlen jollen am 
23. November ftattfinden, und e3 find 
Nachfolger zu wählen für den verftor- 
benen Staat3abgeordneten Zaabel und 
für Herrn Wm. Lorimer, der fein Amt 
als Mitglied des nationalen Abgeord» 
netenhaufes niedergelegt hat, um feis 
nen Sit im Bundezjenat einnehmen 
zu fünnen. 

Da vom Staatöobergeriht auch das 
im vorigen Xahre erlaffene Primär 
mwahlengejeß für verfaflungsmwidrig er- 
Hlärt worden, ift nach dem Gutachten 
des Herrn Aners jebt wieder die ein- 
Thlägige Akte vom Xahre 1898 in 
Kraft mit den im Jahre 1901 daran 
borgenommenen Aenderungen. Herr 
AUyer3 glaubt zwar, daß auch die 
ſes Geſetz, vom Rechtsſtandpunkk aus 
betrachtet, welchen das Staatsoberge— 
richt in ſeinen Entſcheidungen betreffs 
der Primärwahlenordnung feſtgelegt 
bat, ich bei gerichtliher Prüfung 
als verfaffungsmwidrig ermeifen mür- 
de, aber jo lange e3 nicht thatfächlich 
umgejtoßen fei, behalte e3 feine binden- 
de Kraft. 

Herr Ayers findet, daß die porbefag- 
te Akte vorfchreibt: politifche Parteien, 
die 10 oder mehr Prozent der Wähler- 
Ihaft in fich vereinigen, follen zum 
Bmede der Aufitelung von Kandidaten 
Nominationsfonvente abhalten, für die 
Delegaten zu wählen find in gewiſſen 
Monaten, die das Gefeg ausdrücklich 
nennt. Da nun die Monate Oktober 
und November nicht ala Monate ge- 
nannt find, in denen folche Delegaten- 
mwahlen vorgenommen merben fünnen, 
fo dürfe diefe in den beiden Monaten 
nicht vorgenommen werden. Bolitifchen 
Parteien, die je nur bon 2 bi3 10 
Prozent der MWählerfhaft umfaffen, 
mache da3 Gejet feine bejtimmten Vor- 
[riften hinfichtlich der Zeit für die 
Abhaltung der Vorwahlen, bez. ber 
Art und Weife, wie fie die Delegaten 
für die Nominationsfonvente wählen. 
Shnen wird einfach das Recht amtli- 
her Anerkennung zugejtanden für bie 
bon ihren Parteifonventen aufgeftellten 
Kandidaten. Außerdem jehe das Ge- 
fe noch vor, daß unabhängige Kan 
didäten auf dem Nominationsmwege fol- 
len nominirt werben dürfen. Aus 
allem diefe ergebe fich, daR für die be- 
borjtehenden Erf:Bmwahlen zwar Die 
kleineren Parteien (Sogialiften und 
Prohibitioniften) Konventstandidaten 
werden anmelden dürfen, nicht aber. bie 
beiden großen BParteiorganifationen; 
diefe würden ihre Kandidaten ala „Un 
abhängige“, d. 5. auf dem Betitions- 
mege anmelden müffen. 

Ein Schlag ins Kontor. 


Die Mitglieder der Wahlfommiflion 
erklären, daß für fie diefes Gutachten 
ihres Anmwaltes maßgebend fei. Res 
publitanifche Parteiführer geben zu, 
daß man um das Gutachten vorder- 
band nicht werde herumfommen fön- 
nen. Herr Yames 2. Monaghan, 
Bertreter der Zorimer = Majchine im 
6. Kongreßbezirk, erklärt, daß: diefe 
zwar einen Nominationsfonvent ab- 
halten, dem bon diefem aufzuftellenden 
Kandidaten aber, nachdem er bom 
Steuerausfhuß der Partei feine Be- 
ftätigung erhalten, die Kandidatur auf 
dem Betitionämwege fichern werde. De- 
mofratifche Parteiführer jagen, daB 
fie fich wahrfcheinlich nad) den Repu- 
blifanern richten würden. Einig find 
fich die Republikaner und die Demo- 
traten darüber, daß in Anbetracht der 
Wendung, melde die Dinge jeht ge- 
nommen haben, ein neues Brimärwah- 
lengefet unabmeislich gemorben ift. Die 
Gegner der direften Primärwahl em- 
pfinden diefe Entwidlung al3 einen 
Schlag in’3 Kontor, während die Be- 
fürworter der direften Kandidatenwahl 
fi) Tchmeicheln, daß fie dadurd; mie- 
der Oberwaſſer bekommen haben. 

Die Anſtellung erfolgt. 


Der Bibliotheksrath hat geſtern 
Abend in aller Form beſchloſſen, Herrn 


Henry Eduard Legler als Leiter der 
öffentlichen Bücherei anzuſtellen. Das 


Jahresgehalt iſt für ihr auf 86000 
feſtgeſetzt worden. Herr Legler hatte 
ſich ſchon geſtern Nachmittag in Chi⸗ 

cago eingefunden. Er war Gaſt des 
| Bibliothekslommiſſaärs Taylor, der be⸗ 
kanntlich an der Spitze der ſozialen 
! Siedelung „Chicago Commons“ fteht. 
‘ Inn diefer hielt Herr — nach 
ſeiner Ankunft vor einer Berſammlung 
| von Lehrerinnen benachbarter Schulen 
ker ‚über ‚die Beziehungen 
| zwifchen der Bibliothef und der .Schu- 
le. Diefe Beziehungen wirffam auıs= 
|'zugeftalter, verfprad; er. am: Abend 
' auch ben vom Bib 


Garantirte Goodyear 
Welt Schuhe zu 2.50 und $3 


garantirte Goodyear MWelts 


Schuhe zu diefen Preifen zu verkaufen, leitet fich 
bon der größeren Kauffraft desfelben Her; feit der 
Räumung aller Damen: und Mifjes-Schuhe betreibt THE 


T: HUB’S Fähigkeit, 


HUB ba3 größte 


Schuh-Departement in der 


Welt, das ausfchlieglich dem Verkauf von Mäns 
ner= und Anabenjhuhen gewidmet ift; die Klugheit dies 
fer Handlungsmweife wird berborgehoben durch die uns 


gewöhnlichen Werthe zu . 


32.50 & 


fommiffion getroffen, ohne Groll füge 
und nun ihm, Zegler, nach Kräften mit 
De und That zur Seite ftehen mer- 
e. 
Beruf und wat bi zum Frühjahr der 
Präfident des Bibliothefärathes. Von 
ihm hauptſächlich iſt die Bewegung 
ausgegangen, welche zur Abſetzung des 
Bibliothekars Hild geführt hat. Es 
hieß damals, daß er es darauf abgeſe— 
ben hätte, ſich zu Herrn Hilds Nachfol⸗ 
ger wählen zu laſſen. Er hat dies in 
Abrede geſtellt, und es ergab ſich, daß 
die Neubeſetzung der Stelle der Zivil— 
dienſtordnung gemäß erfolgen mußte, 
aber daß Dr. Cigrand ſich mit der 
Hoffnung getragen, auch ſo an's Ziel 
zu gelangen, gibt er nun jelber zu. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Derfauf des Gebäudes an der Südmefte de 
vonClar? Str. und Belmont Ave, 


Richard N. Meiswintel 
Charles Adams das Miethihaus an 
der Südweſt-Ecke von Clark Str. und 
Belmont Ave. verfauft. Der Kaufpreis 
ift nicht genannt, fol aber gegen $200,- 
000 betragen haben. Der Käufer hat 


eine Hhpothef bon $110,000 auf 15 ' 


Sabre zu 5 Prozent aufgenommen. 
Das Grundftüd hat eine unregelmäßige 
Fläche von 185 bei 116 bei 159 bei 200 
Vuß und ift mit einem bierftöd, Ge- 
bäude bebaut, melches 12 Läden und 
30 Wohnungen enthält. 

Die McGuire, Cobb & Zul Hotel 
Co., welche das Virginia und das 
Alerandra Hotel auf der Nordfeite be- 
treibt, wird auch da3 Dubuque Hotel 
an ber Nordmelt-Ede von Rufh und 
Indiana Str. übernehmen. Sie wird 
9. 8. Scott von Burlington, Xa., für 
das achtftödige Gebäude und das 
Pahtrecht auf das Grundftüd, 100 bei 
100 Fuß, $80,000 zahlen und ijt ver- 
pflichtet, 25,000 für Verbefferungen 
aufzumwenden. 

Andreas PB. Anderfon hat an 9. 
H. Grace Basterfield das Miethahaus 


in Eaftivood Ave. 44 Fuß öftlid) von | 


Hazel Ave., 60 bei 124 Fuß, Süd- 
front, mit $14,000 belaftet, für $27,: 
500 verfauft 

Sohn ©. Hattendorf von Rofelle, 
So, hat an die „Fyarmers’ Grain & 
Feed Co.” das Eigenthum in Ham- 
thorne Wpe., gegenüber der North 
Brand Str., für $60,000 dHerfauft. 
Das Grundftüd, 400 Fuß füblih von 
Dat Str., hat 50 Fuß Weftfront, 94 
Fuß Nordfront und 78 Fuß Süb- 
front.‘ Ein vierftöcdiger Speicher fteht 
darauf. * 

John Hetzel hat von Valentin 
Müller das Miethshaus in Larrabee 
Str., 54 Fuß füblid von Menominee 


Str., 1083 beit 126 Fuß, Weftfront, 


für $37,500 gefauft. 

Das Apartmentgebäude in Prairie 
Ane., 144 Fuß nördlich von 46. Ave., 
50 bei 154 Fuß, Weftfront, mit $12,- 


Erhaltet neues Haar durd) 
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Herr Eigrand ift Zahnarzt von | 


bat an 


‚I gen, daß fie pin u —* geben 


Beſſere Sorten von Männer⸗ 

Schuhen, $3.50, 84, 85, 

86, 87 und 88; Knaben⸗ 

Schuhe 82, $2,50, $3, 

$3.50, $4; Little Gent3’s 
Schube, $1.50, $2 und 
$2.50. 


000 belajtet, ift von Fred M. Grabner 
an Iennie und Keffie Pearce für $26,- 
500 verfauft worden. 

Morris Siegan hat von Frau Rofie 
| Sacobfon und ihrem Gatten David 
| das Miethshaus an der Süboft:Ede 

bon 12. Str. und Satoyer Abe., 75 bei 

118 Fuß, Nordfront, für $35,000 ge= 

lauft. 

Das Apartmentgebäude 5917 Win 
throp Abe. ift von Edwin H Abbott 
| an Eharles €. Linthicam für $15,500 
verfauft morden. Der Berfäufer 
nahm da8 unbebaute Grundftüd an ber 
Nordweſt-Ecke von Wilfon Ave, und 
ı Baulina Str., 100 bei 117 Fuß, zum 
ı Werthe von $8000 in Taufe und ver: 
faufte e3 für $7500 an Dr. Stafford 
| T. Mitchell, der dort drei Wohnhäufer 
bauen will. 
| Die Drerel Staat3bant hat an ein 
| hinefifches Syndikat, welches Speifes 
| wirthfchaften betreibt, Laden und Kels 
ler an der Süboft-Ede von Cottagı 

Grove Ave. und 39. Str., 40 bei 70 

Fuß, auf zehn Jahre für $36,000 ver: 

pachtet Die Dafland National Bani 
' hatte die Räume vor ihrer Berfchmel- 
zung mit der Drerel-Bant inne. 
Der Nachlaß von Robert McEor- 
' mic hat an Albert A. Burger dag Ei- 

genthHum an der Nordmeftede von Afh- 

land Abe. und 51.-Str., 24 bei 125 
ı duß, für $17,800 verfauft. 

Richter Arel Chytrauß Hat von 
Nils F. Olſon 120 bei 144 Fuß in 

MWinnemac Uve., 199 Fuß öftlih von 

Southport Ave., Südfront, gefauft. 

Dlfon übertrug an den Richter aud) 

25 bei 124 Fuß in Warren Abe., 291 

Fuß meftlich von Kedzie Une, Nord- 
‚ front, und anderes Eigenthum. 
| Chauncey B. Borland hat an die 
; Dezplaines Ballen Railway Company 
‘145 Xcres öftlid von Elmdurft für 
' 388,479 übertragen und im Auftrage 
| der Bahngefelihaft von Freberid 
| Mefenbrint andered Eigentum in 
| Provifo für $25,200 gekauft. 

Die Chicago Title & Truſt Com—⸗ 
| pany ift Truftee eine Darlehens von 
$32,000 auf 5 Nahre zu 54 Prozent 
an Carlos %. White auf das Eigen- 
tum in LZerington Abe, 298 Fuß 
füdlich von 61. Str., 50 bei 174 Fuß. 
— — — 

Falſches Maß. 


Der ſtädtiſche Aichmeiſter und die Uom⸗ 
miſſions händler. 

Herr Kjellander, der ſtädtiſche Aich⸗ 
meiſter, dringt entſchiedener als je da⸗ 
rauf, daß der Stadtrath verordnen 

möge, es ſollen Obſt, Kartoffeln uſw. 
| in der Stabt nur mehr nad) dem Ge- 
ı wicht, oder nach der Zahl, nicht aber 
ı nah Maß verfauft werben. Herr Kiel: 


lander jagt, e3 jei in den Kommif» 
| fionsgefchäften gang und gäbe, bie 
| Kunden mit falfhem Maß zu übervor» 
| theilen. 
; Er habe in ben.lehten Tagen per⸗ 
ı fönlid in 75 Kommiffionsgefhäften 
| vorgefprochen und faft überall Bufhel- 
| törbe bon dem verjchiebenften Größen 
| borgefünden, aber nur imenige, die bie 
| volle Größe und feine, die —* als die 
| bolle Größe hatten. Herr SKiellander 

bat eine ganze Partie von folden zu 
| Hein gerathenen Körben, voller Obft, 


| tonfiszirt und fie einer MWohlihätig- 


keitsgeſellſchaft zur Vertheilung über- 
laffen. 


Ob er außerdem gegen bie beireffen- 
den Händler auch noch frafrechtlich 
borgehen wird, hängt davon ab, ob 
diefe mit ihm für bie oben angebeutete 
Mapnahme eintreten, oder. bagegen 
I machen werden. Man fönne, 
agt Herr Sjellander, von Haufireren 
und Kleinhändlern nicht gut ey 
v 
len, wenn fie von iſſion 
ſchäften ſolches nicht erhallen. 


aiaat auf Sadenerfag. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 350 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


hergestellt worden, 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


CGastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. Sein Alter 


bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Äcuntes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


“ 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber “Associated Prene”. 
Inlaud⸗ 


Deutſcher Nationalbund. 
Nächſte Konvention wird in Milwaukee 
ſtattfinden. 


Cincinnati, 5. Okt. Die nächſte 


Konvention des Deutſch-amerikaniſchen 


Nationalbundes wird in Milwaukee 
ſtattfinden. 

Mit Ausnahme des Schatzmeiſters 
ſind alle berichteten Beamtenwahlen 
des Verbandes nur Wiederwahlen. 

Angenommen wurde ein, von New 
York gejtellter Antrag, melder alle 
Staats⸗ und Ortsverbände des Lan— 
des auffordert, das 200jähtige Jubi⸗ 
läum der deutſchen Maſſeneinwander— 
ung in die Staaten New York und 
Nordfarolina näcftes Jahr zu feiern. 
Es wurde von Sutro und Anderen 
darauf hingewieſen, daß die Deutſchen 
die Pflicht hätten, wichtige geſchichtliche 
Feſte in demonſtrativer Weiſe zu be— 
gehen und damit ſtets ihr Stammes— 
gefühl zu ſtärken. Es wurde geklagt, 
daß das New VYorker Deutſchthum ſich 
an der Hudſon-Fultonfeier nicht genü— 
gend betheiligt habe. 

Ferner fand folgender Antrag von 
Dr. Julius Göbel Annahme: „Der 
Nationalbund proteſtirt gegen den 
Verſuch gewiſſer kirchlicher Gemein— 
ſchaften, unter der Maske der Soziolo— 
gie das Gewiſſen der Nation zu kne⸗— 
beln.“ 

Die Anregung, daß auch die Brauer 
weſentlich zum Agitationsfond des 
Bundes beitragen ſollten. wurde mit 
der Bemerkung zurückgewieſen, daß der 
Verband nicht den Brauinterſſen ver— 
pflichtet ſein, oder Gefahr laufen dür— 


fe, unter deren Kontrolle zu kommen. 


Unter Jubel wurde ein Antrag des 
Bürgervereins von Baltimore ange— 
nommen, in Anbetracht gemeinſamer 
mannigfacher Intereſſen einen beſon—⸗ 
deren Ausſchuß für Kirchengemeinden 
und Kirchenſchulen zu ſchaffen, damit 
deutſche Kirchen und Schulen, ohne 
Rückſicht auf deren beſonderes Be— 
kenntniß, über die Ziele des Verbandes 
aufgeklärt und zum Anſchluß an den— 
ſelben bewogen würden. Eine beſon⸗ 
ders eindrucksvolle Rede hielt Pfarrer 
Hoffmann von Baltimore für den An— 
trag; er fagte, dad Deutichamerifaner- 
thum babe die Au’gabe, die anterifanis 
ihe Kultur von den Felleln des Bus 
ritanerthumß zu befreien. 

63 liefen Grüße ein vom Präfiden- 
ten Delferd vom deutſchen Römiſchka— 


tholiſchen Zentralverein; die Depeſche 


ſpricht auch die Hoffnung auf engere 
Beziehungen der beiden Verbände aus, 
ſobald Alles beſſer verſtanden ſei. 

ieſe Grüße wurden dankend aner⸗ 
—Tannt; e3 wurde jedoch proteftirt ge= 
gen die, in der jüngjten Konvention 
des Deutſchen Römiſchkatholiſchen 
Zentralvereins aufgeſtellte Behaup⸗ 
tung, daß der Deutſche Nationalbund 
„der Träger und Förderer atheiſtiſcher 
und humaniſtiſcher Ideen ſei; man 
erklärte, daß, wenn irgend ein Lokal⸗ 


verein jemals eine ſolche Haltung ein⸗ 


genommen, dies ſicherlich nicht mit 
Einverſtändniß des Bundes 
ſei. Auch wurde verſichert, 
Bund den deutſchen Unterricht in al⸗ 
len Schulen, Kirchenſchulen ſowohl 
wie öffentlichen, um ſeiner ſelbſt wil⸗ 
len unterſtütze. 

Präſident Hexamer wurde angewie—⸗ 
ſen, bis zur nächſten Konvention Vor⸗ 
lagen füt den Widerruf anſtäßiger 
Geſetze in den verſchiedenen Staaten 
der Union ausarbeiten zu laſſen, ſo⸗ 
daß dieſelben dann der Legislatur un⸗ 
terbreitet werden könnten. 


Für Männer! 
Freie Konſultat 
—ãe— — 
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Bantbeamte verurtheilt. 


In dem befannten Paderborner Prozeß.— 
Frau unter Derdadht des Maffenmordes! 
— Derf über Bismards Jugend. — 
Defterreich-Ungarifces. 


(Spezialfabeldepeihe der „N. Y. Staatzzeitung"). 


Berlin, 5. DM. n Paderborn ift 
| der Prozeß gegen den Direktor Cordes 
bon der Paderborner Bant und meh- 
| tere Bankangeftellten beendet morben, 
ı die (mie im Juni gemeldet) die Bant 
| um viele Hunberttaufende gejchäbigt 
| haben. 
Direktor Cordes, der Bankkaffirer 
Richter und der Profurift Weber mur- 
| den zu Gefängnißftrafen von verjchie- 
| dener Dauer, bis zu zwei Jahren, und 
‚ außerdem zu hohen Gelditrafen ver= 
urtheilt. 
(Der Direktor der Paderborner 
Bank, Dr. jur. Joſ. Cordes, war in 
Köln verhaftet worden, weil ſich her— 
ausgeſtellt hatte, daß er die Bank durch 
Spekulationen ſchwer geſchädigt hatte. 
Es wurde zunächſt feſtgeſtellt, daß der, 
durch die Spekulation des Direktors 
Cordes der Bank entſtandene Schaden 
ſich auf etwa 200,000 Mark belief. 
Wie die Verwaltung des Inſtituts er— 
klärte, haben Großaktionäre und Mit— 
| glieder des Auffichtsrathes der Ban 
das Dreifache dieſer Schabenfumme, 
alſo 600,000 Mark, als Garantiefonds 
zur Verfügung geſtellt. Dieſe Groß— 
| Aktionäre gehören in der Hauptfache 
| den Kreifen des meitfälifchen Adels 
| und Fatholifcher Kongregationen an. 
ı Die Paderborner Bant mußte im 
| Sahre 1904 fanirt werben, um eine 
| Unterbilanz in Höhe von etwa 460,000 
: Mart zu bejeitigen.) 
In Saaralben, Kreis Forbach, 
Lothringen, iſt die Ehefrau Einzel 
unter dem furchtbaren Verdacht verhaf⸗ 
tet worden, ihren Gatten, ihren Onkel 
und mehrere andere Perſonen ermordet 
und beraubt zu haben. Die Spuren 


ihrer Verbrechen ſoll die Verhaftete 


durch Brandſtiftung zu beſeitigen ver—⸗ 
ſucht haben. 

Der frühere Kommandeur des 14. 
Badiſchen) Armeekorps, General der 
Inf. v. Schlichting, feierte geſtern auf 
feinem Gutsſitz Heriſchdorf bei Warm⸗ 
brunn in Schlefien das Feſt des 80. 
Geburtstages. 

Geſtern fand zu Bern, Schweiz, 
unter großen Feierlichkeiten die Ein— 
weihung des Meltpoftverein-Dentmals 
ftatt, zu der alle, dem Meltpoftverein 
angehörennen Länder hervorragende 
Mitglieder ihrer PVoftverwaltung ala 
Delegaten fandten. 

Als Vertreter de3 Deutfchen Reiches 
nahm ber Staatzfefretär des Rei )B= 
poftamteß, Dr. Kraetfe, an der eier 
theil. 

F den Ver. Staaten kommen 
ausführliche Berichte über das Auftre⸗ 
len des britiſchen Admirals a. D. Lord 
Charles Beresford und Lord North⸗ 
cliffe, des Beſihers der Londoner 
„Zimes“, während ihres fürzlichen Be⸗ 
fuchs in den Ver. Staaten. Die hie- 
figen Blätter mibmen den Verſuchen, 
gegen Deutfchland zu hegen und Ame: 
tifa in ein Vünbnigperhältnig mit 
England Hineinzufcfmagen, eifrige Be⸗ 
ſprechungen. — 

Mit großer Genugthuung konſtati 
die Sieffge Preſſe die Thatſache, daß 
das amerilaniſche Volt den britifchen 
Bemühungen bie kalte Schulter gezeigt 
bat. 


Der, mit Spannung erwartete, erfte 

\ Band der Bismard-Biographie des 
Profeſſors Erich Mards iſt ſoeben er⸗ 

&hienen und hat:bie Erwartungen, bie 

auf das Merk gefegt murben, nod) 

übertroffen. Der Band befchäftigt fi) 

mit Bismard’3 Jugend. Der Verfaf- 

fer bat eine Unmenge bon bisher un⸗ 

bekanntem Material zuſammengetra⸗ 

gen und bringt ſehr vieles Neue und 

mancherlei Bekannies in neuer Beleuch⸗ 

| ‚ Der Banb erregt allgemeine 


Aufmerkfamteit. 
Graf Monteceucoli, 7 
ef der Mari 


Dien, 5. Oft. Abmiral Rudolf 


des- goldenen Jubiläums als Angehö- 
tiger der Marine begangen. Der s 
ſchöpfer der Reichsflotie, deſſem kla⸗ 
rem Blick es zu danken iſt, daß Oeſter⸗ 
reich mit dem Bau. von „Dread⸗ 
nought3“ eine würdige Stellung in ber 
Reihe ver Seemäcdhte ermangt, ift durch 
den Kaifer Franz Yofepp anläßlich 
des Yubelfeftes ganz befonder8 ausge- 
zeichnet worden. 

Der Monarch hat dem Admiral ein 
Handfchreiben zugehen lafjen, in. mel- 
chem feinen Verdienften in herzlichiten 
Morten Anerfennung gezollt wird, und 
bat ihm außerdem das Militärver- 
dienftfreug mit Brillanten verliegen. 

(Graf Montecuccoli fteht jeit dem 
Abgang des Admiral Freiherrn von 
Spaun im Jahre 1904 an der Spibe 
der djterreichifchen Marine. Er be> 
gann feine jchöpferifche Thätigfeit zu- 
nächſt mit energiſcher Durchführung 
des bereits vorher im Prinzip beſchloſ⸗ 
ſenen Ausbaues der Torpedoflotille 
und bewirkte dann angeſichts der regen 
Schiffsbauthätigkeit der anderen Mäch— 
te den Erſatz der veraltenen Schlacht— 
ſchiffe „Tegethoff“, „Kronprinz Erz⸗ 
herzog Rudolf“ und Kronprinzeſſin 
Erzherzogin Stephanie“.) 

Auf Intervention des hieſigen päpſt⸗ 
lichen Nuntius hat die Regierung das 
Kolleg verboten, welches Profeſſor 
Wahrmund an der Prager Univerſität 
über das Kirchenrech?“sſyſtem angemel⸗ 
det hatte. 

Nachdem die Affäre Wahrmund im 
vorigen Jahre ſo lange unliebſames 
Aufſehen erregt hatte und endlich zum 
Schweigen gekommen war, bedeutet 
das obige Verbot ein Wiederaufleben 
des leidigen Streites. 


Teſegraphiſche Hotizen. 


Inland. 


— Bauhandwerkerſtreil in New Ha⸗ 
ven, Konn., behufs höherer Löhne. 

— Der ſtellvertretende Schatzamts⸗ 
ſekretär Reynolds läßt jetzt große Zoll⸗ 
betrügereien verfolgen, welche bei der 
Obſteinfuhr in New VYork vorgekom— 
men ſein ſollen. 

— Exploſion eines Gaſolinofens zu 
Newport, Ky., gegenüber Cincinnati: 
Frau Ida Lenner und ihr Säugling 
berbrannt. Frau Mary Lenner wahr⸗ 
ſcheinlich tödtlich verletzt. 

— Präſident Taft macht von San 
Franzisko einen Abſtecher nach dem be— 
rühmten NYofemitethal, und drei Tage 
hält er fich in diefer munderbollen Ge- 
gend auf. 

— Megen finanzieller Miberfolge 
erichoß fih zu Topefa, Kans., Roy ©. 
Daniels, Präfident der „Arkanjas 
Amufement Co.“ von Hot Springs, 
Ark. 

— Chas. R. Crane, der neue Ge- 
fandte der Ver. Staaten für China, 
der heute von San Franzisto abfahren 
follte, wurde plößlich telegraphifch nad) 
MWafhington zurüdgerufen. Er fennt 
den Grund nicht. 

— Gegen Arthur Wright, den jun- 
gen Mann, der zu Portland, DOreg,, 
megen angeblicher Abfichten auf das 
Leben des Präfidenten Taft verhaftet 
wurde, hat man bi3 jeßt feinerlei An- 
haltspunfte für. eine fchmerere Klage 
finden fönnen. 

— Etwa 60,000 Berfonen jahen ge: 
ftern Nachmittag zu St. Louis 10 
Luftballons mwettfahrend auffteigen, in 
Verbindung mit der Yahrhundert- 
feier. Alle Ballona wandten fi) nad 
Südoften; die größeren dürften etwa 
40 Stunden in der Quft bleiben. 

— MWilbur Wright wollte auf fei- 
nen gejtrigen erfolgreichen Flug in 
NemMHork einen mweiteren folgen laffen, 
mußte aber darauf verzichten, meil 
einer der Zylinder plabte, und ein 
Stüd davon den oberen Flügel be- 
Ihädigte. Die Ausbefferung nimmt 
mehrere Tage in Anfprud). 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 8, 
Pittsburg 2; Nem Hort 6, Philadel- 
phia 5; Nem York 9, Philadelphia O 
(2. Spiel); Brooklyn 2, Bofton 4; 
Brooklyn 3, Bofton 1 (2. Spiel). Die 
Spiele der „American League” waren 
Ihon am Sonntag zu Ende gegangen. 
‚— Das Midhiganer Staatäoberge- 
richt beftätigte das Urtheil eines unte- 
ren Gerichts, welches Mabel Welling- 
ton $3500 für ihre Dienftleiftungen 
während eines fiebenjährigen, 3iwangs- 
meife Aufenthalts im „Haus zum gu- 
ten Hirten“ in Detroit zufpricht. Sie 
mar ohne richterlichen Befehl nach der 
Anftalt gebracht morben. 

— Dr. Eoot, der geftern Abend in 
Baltimore einen Vortrag hielt, erklärte 
auf Befragen, die Depejche, wonach er 
die Univerfität Kopenhagen erfuchen 
wollte, auf daS Anrecht der erften Prü- 
fung feines Bemweismateriald bezüglich 
der Entdedung des Norbpols zu ver- 
zichten, berube auf einem Srrthum. 
Er werde biefe Univerfität erfuchen, 
da3 Ergebnif geheim zu halten, bis 


Freie Offerte 


Um bad neue Syitem zu beweiien, 
wird die volle 
Bebenstraft wie: 
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andere wiſſenſchaftliche Körperſchaften 
das, ihnen zu überſendende Material 
ebenfalls geprüft hätten. 
— 9. — 
Ausland. 


— Den Berichten von Eingeborenen 
zufolge wird jetzt im ganzen öſtlichen 
Marokko der „heilige Krieg“ gegen die 
Spanier gepredigt. 

—König Manuel von Portugal reiſt 
am 7. November nach Madrid; und 
weiterhin, aber inkognito, nach Eng— 
land und Frankreich. 

— Der franzöſ. Bildhauer Meries 
hat die, von der Stadt Baltimore be— 
ſtellte Marmorſtatue vollendet, welche 
die Entſtehung der Idee zur amerika— 
niſchen Flagge darſtellt, und wird ſie 
bald nach Amerika ſenden. 

— Nach den Meldungen, die bis ge— 
ſtern Nacht vorlagen, iſt das Ergebniß 
der internationalen Ballonwettfahrt 
um den Gordon Bennett-Becher zu Zü- 
rich noch in der Schwebe; um diefe Zeit 
hatte man von 6 der 28 Ballons, Die 
theilnahmen, noch feine Kunde. 


 Rofalberidt. 
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Im Schatten des Todes. 


Mark Johnſon von Leuchtgas übermannt 
aufgefunden. 


Verhütete ein Unglück. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
950 Weſt Jackſon Blod. wurde heute 
früh der 28jährige Gießer Mark John— 
ſon von Leuchtgas übermannt aufge— 
funden, das einem offenen Brenner 
entſtrömte. Der junge Mann ringt im 
County⸗Hoſpital mit dem Tode. Die 
Aerzte haben ſich bisher vergeblich be— 
müht, ihn ins Bewußtſein zurückzuru— 
fen. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
er das Opfer eines unglücklichen Zu— 
falls wurde. 

Wählte das kleinere Uebel. 


Der 12. Str.-Brüde näherten ji) 
gejtern Nachmittag zur jelben Zeit eine 
12. Str.-Eleftrifde und die Bart 
„Louis PBahlau”. Der Brücenmärter 
%. 9. PBeiß bemerkte rechtzeitig, daß 
der Motorführer fich vergeblich be— 
mühte, die Eleftrifche vor der Brüde 
zum Halten zu bringen. Die Bremfe 
berfagte. Er hielt aljo die Brüde ge- 
fhlofjen, da, fall3 er fie geöffnet ha— 
ben mürde, um die Bark durcdhzulaf- 
fen, die Eleftrifche in den Fluß gefal- 
len wäre. Daß die Barf gegen die 
Brüde prallte, war allerbing® unver= 
meidlih. Brüde und Bark wurden 
aber verhältnigmäßig nur leicht be- 
ſchädigt. 

Auf der Stelle getödtet. 

Während ſeiner Arbeit auf einem 
Schmelzofen in der Anlage der Illi— 
nois Steel Company zu South Chi— 
cago verlor geſtern Abend der 26jäh— 
rige Anton Randulich, Nr. 3334 Weſt 
89. Straße, das Gleichgewicht, ſtürzte 
aus einer Höhe von 115 Fuß ab und 
wurde auf der Stelle getödtet. Die 
Leiche liegt im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
8749 Commercial Ave. 

Auf der Jagd verunglückt. 


Auf der Jagd an den Ufern des 
Desplaines Fluſſes, in der Nähe von 
Summit, Ill. iſt geſtern der 29jäh— 
rige Fuhrmann Edward Rambow ver— 
unglückt. Er brachte ſich eine Schuß— 
wunde bei, die bald darauf den Tod 
herbeiführte. 

—— —— — ⸗— 


Glüdsipiel in Englewoo». 


George Plattner des Betriebs eines Spiel: 
haufes fehuldig erflärt. 

Gefhmorene im Englemood-Stabt- 
gericht erklärten Heute vor Richter 
Going den Ziggarrenhändler George 
PBlatiner, Nr. 418 Weit 63. Str., 
des Betrieb? einer Spielhölle fchul- 
dig. Plattnerd? Anwalt Sojeph 
Burred beantragte einen neuen 
Prozeß, am fommenden Samftag fol 
im Kriminalgeriht über den Antrag 
verhandelt werben. 

PRlattner gab zu, daß .er ben Spie- 
lern Marten geliefert hätte, erklärte 
aber, daß die Marfen nad) dem Spiel 
gegen Zigarren umgetaufcht morden 
feien und die Spieler nad ihren eige- 
nen Regeln gefpielt hätten. Als Be- 
laftungszeugen traten zwei Leute von 
der „Englemoop Lam :& DOrber 
League“ auf, welche die Anklage gegen 
Plattner und fünf Andere beirieben 
bat. 

Hilf3-Staatsanwalt Fleming fagt, 
daß die Bemweife gegen Plattner die 
Ihmwäcdften in allen jeh3 Fällen ae- 
mejen feien; er erwarte daher bie 
Schuldigſprechung auch der anderen 
Angeklagten. Diefe werden noch im 
Laufe diefer Woche prozeffirt werben; 
ihre Namen find: 

Rihard Shaughneffy, 
Halfted Str.; U. A. Mitchelfon, 6526 
Lafayette Ade., Harry 2. Scane, 717 
Weit 63. Str.; George Graham, 5728 
Süd State Str.; VA. Fagin, 321 Weit 
63. Str., und George Swanfon, 521 
Weit 63. Straße: 


. * Geine erfte Situng feit dem Ende 
ber Gerichtäferien hat heute der Appell- 
bof von Cook County abgehalten. Es 
murben nur Anträge enigegengenom- 
men. Die Abgabe verfchiedener Ent» 
feheibungen wird für Donnerftag in 
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| Bar allzu ritterlid). 
George U. Scott wurde um $100 und die 
Koften geftraft. 


George A. Scott wurde heute dom 
Stadtrichter Beitler um $100 und die 
Koften geftraft. Weil er ritterlich war, 
behauptet Scott, weil er ein profeffio- 
neller Begleiter von Dirnen ift, ber- 
fihert der Richter. Deteftives, die auf 
Frauenzimmer fahndeten, die ohne 
Herrenbegleitung in Kneipen fich auf- 
hielten, fagten aus, daß er jchon feit 
drei Abenden in einem an State, nabe 
Dft 21. Straße gelegenen Lofal ber= 
umgelungert hatte, al3 jie diejes be- 
traten. Sobald fie die Thür öffneten, 
fei er aufgefprungen und habe fich ei- 
ligft an einen Tifch gejegt, an dem brei 
einfame Nachtfalter jagen und habe 
für diefe und für ſich Getränke be— 
ſtellt. 

Scott verſicherte, er habe ſich im 
Auftrage eines Privatdetektives im 
Lokal aufgehalten, um eine Frau zu 
beobachten. Weshalb er aber plötzlich 
am Tiſch der drei Weiber Platz nahm, 
vermochte er nicht anzugeben. 

Die Frauenzimmer verſicherten, daß 
ſie nie zuvor mit ihm ein Wort ge— 
wechſelt hätten. Sie wurden ſtraffrei 
entlaſſen. 

Hatte ein Einſehen. 

Der erſt vor drei Wochen aus dem 
Zuchthauſe zu Joliet probeweiſe ent⸗ 
laſſene Peter Johnſon wurde geſtern 
früh vom Detektive Horwich, angeblich 
erſt nach kurzem Kampfe, wegen Trun— 
kenheit verhaftet. Heute ſtand er vor 
dem Stadtrichter Beitler. Dieſer 
wollte ihm ſchon das Urtheil ſprechen, 
als der Angeklagte ihm ins Wort fiel: 
„Um Himmels willen, erbarmen Sie 
ſich meiner. Bedenken Sie doch, was 
das Wörtchen „ſchuldig“ für mich be— 
deutet! Es bedeutet: Zurück ins Zucht— 
haus und weitere Frohnarbeit für die 
Dauer von drei Jahren. Laſſen Sie 
mich laufen. Ich verſpreche ihnen hei— 
lig, ein ordentlicher Menſch zu werden. 
Es iſt übrigens nicht wahr, daß ich 
dem Detektive Widerſtand geleiſtet 
habe.“ 

Der Richter ſann eine Weile nach. 
Dann ſagte er: „Gut, ich werde Sie 
noch einmal laufen laſſen. Aber hü— 
ten Sie ſich vor dem Trunk. Seien 
Sie ſtets pünktlich um 9 Uhr Abends 
zu Hauſe! Sie ſind entlaſſen.“ 

Johnſon wurde im Jahre 1906 we— 
gen Einbruchs zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt. 

— — ——— — — 


Arbeit für den Koroner. 


Swei £eihen wurden heute früh und 
geftern Abend aus dem fluß gezogen. 


Aus dem fogenannten „Illinois— 
Zentral-Slip“ an der 12. Straße mur- 
de heute früh Die Leiche eines Mannes 
gezogen, in deffen Tafche man Papiere 
mit der Adreffe „Harry Margolis, Nr. 
911 Laflin Straße” fand. Die Leiche, 
an ber feine Spuren äußerer Gemalt 
wahrnehmbar find, harrt im Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 518 Wabafh Abe. 
ihrer Identifizirung. 

Der Fuhrmann George Cummings, 
der früher in Dienften der F. E. Scott 
TIrandfer Company ftand, wurde ge- 
ftern Abend am Fuße der 16. Straße 
als Leiche aus dem Fluß gefifcht. Die 
Polizei fchaffte den Todten nach dem 
Beitattungsgefchäft Nr. 1722 Wabafh 
Xpe. Dort wird auch der Koroner den 
üblichen Inqueft abhalten 

— 
Starb eines natürlihen Todes. 


Die Koronersjury, die heute Mor- 
gen den \nquejt abhielt über den ge- 
ftern berichteten Tod der 43jährigen 
Hrau Anna Sentner, Nr.46 Elm Str., 
gab den Wahrfpruch ab, daß die Frau 
an Herzperfettung und chronifcher 
Nierenentzündung geftorben ſei. Jenk— 
ner wurde aus der Unterfuchungshaft 
entlaſſen. 


Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung— Probe-Badete frei an Alle 
in einfahen Umſchlag. 


Wir münjhen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an ben gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, una 
ihren Namen und Mbrefje einjchidt, 
und umgehend per Poft erhalten fie 
ein freies Probe-PBadet des -mirffam- 
ften und pofitivften Heilmittels, das 
je für Diefe Krankheit befannt wurde, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch überzeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, ſchreibt den freien Kou— 
pon aus und ſchickt ihn uns, und um— 
gehend per Poſt erhaltet Ihr eine freie 
—— der Pyramid Pile 

ure. 

Wenn Ihr Euch überzeugt habt, wie 
ſie wirkt, werdet Ihr zu Eurem Apo— 
theker gehen und eine 50 Cents 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera⸗ 
tionen find felten erfolgreich und zei- 
tigen oft fchredliche Refultate. Py- 
ramid Pile Eure bejeitigt alle Ent- 
zündung, Blutandrang, rritirung, 
Juden, Wunden und Gefhmwüre ver- 
[hwinden — und bie Hämorrhoiden 
find geheilt. 

Verkauft in allen Apoihelen zu 50 
Gent3 die Schadhtel. 


Frei Padet Koupon - 


Sult bi nitirten L Eurem 
Namen a dreffe Se Tai ke Kou⸗ 
—————— 
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Anſihere Gegend 


Geſellſchaft im Kraftwagen von 
Stra ßenräubern überfallen. 


Die Herren ausgeplundert. 


Die Damen hatten weder Geld noch 
Werthſachen bei ſich. Die Chäter ent- 
kommen. Ein Haſenfuß. — Beklage ns⸗ 
werthe Samilie.-Dermißt. 


— — 


Auf dem Süd Weſtern Blod., in der 


Nähe der Weſt 44. Straße, wurde 
heute früh, kurz nach Mitternacht, von 
zwei Straßenräubern, die mit je zmei 
Revolvern bewaffnet waren und Ge— 
fichtsmasten trugen, ein Kraftwagen 
zum Halten gebradt, in dem Wm. 
Watkins, 24 Kahre alt, wohnhaft Nr. 
9130 Commercial Ave.; George White, 
28 Jahre alt, mohnhaft Nr. 723 Weit 
47. Straße, und zwei Damen jaßen, 
deren Adreffen nicht ermittelt werben 
fonnten. Die Anfaffen mußten au» 
fteigen. Sie murden gründlich durch= 
fuhht. Die Damen hatten weder Geld 
noch Schmud bei fih. Watkinz büßte 
die Uhr nebft Kette im Gefammtmerthe 
pon $50 und feine Baarfchaft im Be- 
trage von $10, White die Uhr nebit 
furzer Hängelette, eine Diamantnadel 
und feine $30 enthaltende Börfe ein. 
Die Thäter, die dunkle Anzüge und 
meiche, fehwarze Hüte trugen, find uns 
behelligt entfommen. Man muthmaßt, 
daß fie die Schnapphähne find, bie 
mährend der legten beiden Monate et= 
ma ein halbes Dugend Perfonen in der 
Nähe von Weit 44. Straße und ©. 
Meitern Blod. ausgeplünbert haben. 
Erft vor menigen Abenden murde an 
jener Straßenede ein Straßengänger 
bon zmei bis an die Zähne bewaffneten, 
mit Gefihtsmasten verfehenen Bans 
diten um feine Baarfchaft erleichtert. 
Als fie das Weite fuchten, griff das 
Dpfer zum Revolver, den die Räuber 
überfehen hatten, und jandte ihnen vier 
Schüffe nad. Der Mann glaubte aud), 
einen der Halunfen verwundet zu ha= 
ben. Die Flüchtlinge erreichten aber 
eine dunfle Gaffe und verfehmanden 
bort, ala hätte die Erde fie verfchlun- 
gen. 
Singen gründlich zu Werke, 


Matfin3 meldete fein und feiner Be- 
gleiter Erlebnif in der New Eity-Wa- 
he. Seinen Angaben gemäß veran- 
laßte ihn einer der Banbditen mit ei- 
nem Schuß dazu, fo fchnell mie mög- 
lich zu halten. Er habe angenom= 
men, daß ein Polizift ven Schuß ab- 
gefeuert hätte, jei aber bald eines An 
deren belehrt worden. Die Schnapp- 
bähne hätten ihre Revolver auf die 
Anfaflen des Wagens in Anfchlag ge 
bradht und fie gezwungen, auszuftei- 
gen. Nachdem er und White um Geld 
undWerthfachen erleichtert morben ma= 
ren, hätte er die Räuber erjucht, die 
Damen ungefhoren zu laffen. 

„Ach was,“ hätten die Kerle geant- 
mortet. „Die haben vielleicht mehr, ala 
hr. Wir brauchen „Moos". Menn 
Sie die „Klappe“ zuhalten, wirb Xh- 
nen nichts gefhehen. Schlagen. Sie 
aber Lärnı, dann fchießen wir Sie ein 
bischen an!” 

Matfins und White meigerten fich, 
die Namen ihrer Begleiterinnen zu ver» 
rathen. 

Die Polizei Hat die ganze Nachbar- 
Ihaft gründlich abgefucht, von ben 
Bufchkleppern, die unterfegte, anfchei- 
nend 20 und 25 Jahre alte Burfchen 
maren, aber feine Spur gefunden. 


Batte das Yachfehen. 


Der Ibjährige Wm. Grelifh, Nr. 
448 Weit Michigan Straße, wurde ge- 
ftern Abend in der Wirthichaft Nr.432 
N. Clarf Straße um feine Baarfhaft 
im Betrage von $40 erleichtert. Sei: 
nen Angaben gemäß ftand er am 
Schanttifch und war eben im Begriff, 
feine Zeche zu bezahlen, ala ein‘yrauen- 
zimmer, das furz zuvor aus dem Hin= 
terzimmer getreten war, im Worbeige- 
ben ihm bie Börfe entriß und gemeffe- 
nen Schritte durch eine Seitenthür 
da3 Lofal verließ.. Er habe nicht den 
Muth gehakt, fie zu verfolgen. Die 
Polizei Fahndet auf die diebifche Elfter. 

In bitterer Noth. 

In den hiefigen Polizeimachen mer: 
ben freiwillige Beiträge zum Beſten 
der MWittime Louife Berendt, Nr. 2111 
DW. Huron Str., gefammelt. Deren 
16jähriger Sohn Rudolph wurde be— 
fanntlihd am 23. Juni, alß er, 'mit 
dem Revolver in der Hand, von bem 
Kolonialmaarenhändler ©. R. Groß: 
felbt Geld erprejjen mollte, vom De- 
teftive MWeinreich erfchoffen. Um ihn 
anjtändig unter die Erbe zu bringen, 
verpfändete die Mutter ihren Schmud 
und den Hausrath. Seht hungern fie 
und ihre vier Töchter, die im Alter 
bon vier bis zehn Jahren ftehen. Auch 
hat der Hausmwirth gebroht,.fie wegen 
rüdftändiger Miethe auf die Straße 
zu fegen. 

Krieg dem £after. 

Infpeftor Healy, der Nachfolger 
des Inſpektors MeCann, der bekannt⸗ 
lich nach ſenſationellem Prozeß des 
Amtsmißbrauchs und gröblicher 
Pflichtverlegung jhuldig befunden 
wurde, hat geftern die Schließung 
fämmtlicher verrufenen, an Haljteb, 
zmwifchen W. Monroe und Fulton Str. 
gelegenen Zofale angeordnet... Diefer 
Iheil des Bezirt3 fol bi8 Montag 
bon fämmtlichen unlauteren Elemen- 
ten gefäubert fein. Dann wird MWeft 
Madifon Straße und der Reſt bes 
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Desplaines Str.-Polizeibezirf3 an die | 


Reihe fommen. Der Tagesbefehl hat 
Beitürzung berporgerufen unter ben 
Inhabern verrufener Lofale, Sie 
unb befreundete Polititanten: bemüh- 
ten fich aber vergeblich, den Infpettor 
bewegen, den Eu in Wieder- 


er 
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twas Neues in 
Bolero Jackets 


Sie ſind unter dem Rock 
zu tragen, um die Kälte 
abzuhalten. Von ſchotti⸗ 
ſchem Blanket Robe⸗Ma⸗ 
terial gemadt, in Grau, 
Roth, Rofa, Blau, La 
bender oder lohfarbig. 
Sparſamkeits-Baſement. 
Der hübſche Blumen⸗Effekt iſt ſehr ſchön; 
am Armloch, der Front und Battom mil 
gehäkelten Edges verſehen; wie abgeb. 29 


Cardigan Sadetd, 50€ 
Eng geitridt; Armlöcher 
und Front mit gehäfelter 
Kante abgefert.; jchwarz 
od. jhmarz m. rothen od, 
weißen Streifen, 50c, 
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laffen und al Läden vermieihen wür- 
en. 


Wurden freigefprochen. 

Polizift John Iyman von der Wa- 
de an der 35. Straße, der bezichtigi 
wurde, ben in der Wafchanftalt Nr. 
5549 Wentworth Ave. beſchäftigten 
Chinefen Pong Wing dort in räuberi- 
cher Abficht überfallen und nieberge- 
fnallt zu haben, fomie die mit ihm ver» 
baftete Frau Katherine Gallagber, Nr. 
318 Garfield Boulevard, find geftern 
bom Gtadtrichter Fry freigefprochen 
worden. 

Drei Männer, die man als ber That 
berdächtig bei einem Tringelage in 
ber Gafle Hinter dem Haufe Nr. 5443 
Shields Abe. feftgenommen hatte, wur. 
den um je einen Dollar und die Ko- 
ften geftraft. 

Kurze $teude, 


Der reiche Viehhändler MW. S,Mor« 
ton aus MWoodland, Kol., Hatte nad) 
längerem Prozeß feinen zwölfjährigen 
Sohn Neil’ einer in Cleveland, Ohio, 
wohnhaften Tante des Knaben abge: 
trogt und befand fich mit ihm, einem 
zweiten Sohn und ber Gattin ‘auf 
ber Heimfahrt, als Neil geftern Abend 
auf-dems hieftgen La Salle Str.-Bahn- 
bof-auf fchier räthfelhafte Weife ver- 
[hwand. Morton verfchob die Mei- 
tetreife und mar bie ganze Nacht hin- 
durch der ſogleich benachrichtigten Po⸗ 
lizei behilflich, den Vermißten zu ſu— 


jede Spur. 


—) 9 — — — 
Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die Heutigen Preis 

ſchwankungen auf der — 

bi8 zur Mittagaftunde und bie 

Schlußpreife von gejtern: 

a Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 4. OH, 
eijen— 
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Markt ftellte jih auf 34,800. von Mais auf 
den Safer auf 208, Qujbels. Berihidt 
wurden 37, Bufhel3 Weizen. ‚184 
Mais und 302,443 Yufdels Hafer. ‘ 


Ar der vergangenen Woche beirug die 
Weizen aus den Ber. Staaten 4,312,000 


hei3, Mais 41,00 Buijbel3, und für bie 
des Vorjahres: Weizen 7,256,000 Bufbels 
Buſhels. 


Ser Trolleymoloch. 


Im September wurden 12 Perſouen ge 
tödtet und 395 nerleik, 
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Dem heute von Stadtanwalt John — 


R. Caverly.dem Rorporationsanmalt 
Brundage unterbreiteten Bericht 


X 
u 3 


mäß wurden im MonatSeptember u. — 


Straßenbahnwagen 17 Perſonen ge- 


töbtet, während ihrer 395 mehr oder 
minder fchiere ‚Verlegungen erlitten. 


Auguft betrug die Zahl ber auf biefe 
Weife um’3 Leben gefommenen Perfo- 


nen zehn, audy war die Summe 


Verunglücten geringer, obgleich bei ei 7 


nem einzigen Straßenbahnunfall zimei 


Perfonen getöbtet und 52 verlegt wor- 


ben waren. 


Dampfernadirichten, / 
Ghriftianiand: au s bon Kopenhagen 
nad New Port. ed ner E38 is 


Gin für die Nieren. 


Gin ift eines der älteften, befannteit 
Mittel für Nieren» und Vlafenleiden, | 
fonder3 wenn in nadjiteh 


angewandt: „Secdh3 Unzen J 
Ge halbe linge Blu EHE Bi 
halbe linze ar Compound. J 
Apotheter liefert oder m 
ftandtheile. Schüttelt dies jebesm 
und — — bon einem 
i Theelöffe! vo den Mahlzei 
————— wi ittel, da⸗ 
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Das zertretene Ideal. 


Als Sonntagsſchule ſtellen ſich ja 
auch die einfältigſten Bürger die ameri⸗ 
kaniſche Politik nicht vor, aber daß ſie 
fo vollftändig verborben und verlumpt 
ift, wie bie Wiffenden manchmal durd)- 
blidten laffen, ift immerhin ſchwer zu 
glauben. Was 3. 3. der Richter Lino- 
jet) in Denver, der Begründer der bor- 
tigen Jugendgerichte, in einer Mtonat3- 
jehrift aus eigener Erfahrung über die 
Käuflichkeit der Legislatur von Kolo- 
rabo und die Umtriebe der Yyreibrief- 
grabfcher erzählt, müßte, wenn e8 wahr 
wäre, geradezu ben Glauben an bie 
Fortdauer der Nepublit zerftören. 
Ebenfo fehr merden alle jchönen 
MWahnvorftellungen von ber jogenann= 
ten Boltäherrfhhaft durch die Anlagen 
erfchüttert, die in kurzen Zmijchenräu- 
men bald von diejem, bald von jenem 
einflußreichen Republitaner gegen den 
„Sannonismus” im Bunbesabgeord- 
netenhaufe erhoben werben. Die joge- 
nannten Infurgenten im MWeften haben 
befanntlich längjt behauptet, daf o- 
jeph Cannon als Sprecher lediglich das 
Werkzeug der Monopole und hochbe- 
fhügten Privatintereffen ift, und daß 
nur diefe Jnterefien ihn immer mieder 
zur Macht erheben. Neuerdings tritt 
num aber gar der Führer der Roofe- 
velt-Republifaner in der Stadt New 
Hort, der Abgeorpnete Herbert Par: 
fon, mit der Anjchuldigung hervor, 
daß „DOntel Joe“ ich feine jüngjten 
Triumphe durch einen ſchmutzigen 
Shader mit den Tammany-Demo- 
fraten verjchafft hat. 

Als diefe die MWiederannahme der 
Geihäftsordnung unterftügten, mit- 
tel3 deren der. Sprecher und der bon 
ihm eingefehte „Ausihuß für Regeln“ 
dem Haufe allemal ihren eigenen Wil- 
len aufzmwingen, mwunderte man fich 
iiber ihre „ARurzfichtigfeit”. Man fonnte 
nicht begreifen, wie fie dazu kämen, 
dem Sprecher fozufagen die Peitfche in 
die Hand zu drücden, mit der er jie 
felbft, die demofratifhe Minderheit 
und die ihm mwiderftrebenden Republi- 
faner unbarmberziq züchtigen kann. 
Herr Parfons liefert nun die Löfung 
diefes NRäthfels. Er jagt, die Tam- 
manı) = Demofraten mären für ben 
Dienft, den fie den Sprecher geleiftet 
hätten, binlänalich bezahlt morden. 
Cannon hätte nämlich die republifani- 
fhe „Up State”-Mafchine, die den 
Staat Nem Hort außerhalb der Welt: 
ftadbt am Hudfonfluffe beherrfcht, dazu 
beftimmt, in der Staatslegislatur alle 
gegen die Tammanphalle gerichteten 
Maßregaeln zu Yale zu Bringen. 
Selbitverftändlich bezeichnet Cannon 
diefe Angabe als eine niederträchtäye 
Züge. Er fann jedoch die Thatjache 
wicht beitreiten, daß die Tammanpleute 
im Bundesabgeordnetenhaufe, obmohl 
ie ih Demokraten nennen, für die bon 
ber demofratifchen Gefammtpartei hef- 
tig verurtheilten Sinebelungsregeln ge- 
ftimmt, und daß gleich nachher die „Up 
State"-Republitaner in der Nem 
Horker Staatzlegislatur die von Gou- 
berneur Hughes vorgefhhlagenen und 
namentlich der Tammanphalle anftößi- 
gen Wahlreforımgejehe befampft haben. 
Im Uebrigen verſpricht Parſons, un— 
umſtößliche Beweiſe für ſeine Behaup⸗ 
tung beizubringen. 

Leider ift diefe feinedivegd unmahr- 
ſcheinlich. Es iſt vielmehr feine jel- 
tene Erſcheinung in der amerifanifchen 
Politif, daß gerade die Hauptverfech- 
ter der jtrammen Parteibisziplin 
mit den Boffen der Gegenpartei auf 
dem Fuße der innigſten Geſchäfts— 
freundſchaft ſtehen. Während ſie Je— 
den aus der Partei herauszuwerfen 
drohen, der ſich gegen einen Kaukus— 
beſchluß aufzulehnen wagt, nehmen ſie 
für ſich ſelbſt das Recht in Anſpruch, 
mit dem Feinde Unterhandlungen an⸗ 
zuknüpfen und Verträge abzuſchließen. 
Beſonders während der ſogenannten 
Berathung der jüngſten Tarifbill 
mußte immer wieder die Beobachtung 
gemacht werben, daß die Stanbpat- 
ter8 jeden Ausfall in der eigenen Par⸗ 
tei Durch Zuzug aus den bemofrati- 
Then Reihen zu teden vermochten. Wie 
in Chicago ein in feinen Folgen leicht 
erkenntliches Bündnißverhältniß zwi⸗ 
ſchen einem der republikaniſchen Flü⸗ 
gel und dem demokratiſchen Oberboſſe 
beſteht, und wie in Illinois der Bun⸗ 
desſenator Lorimer mit demokratiſcher 
Hilfe erwählt wurde, ſo werden auch 
in Waſhington die Parteigrenzen häu⸗ 
fig verwiſcht. Die Sonderintereſſen 

haben keine ſittlichen Grundſätze und 
fragen nicht danach, ob durch ihte Ma— 


chenſchaften in beiden Patteien die 


Grundlagen der demokratiſchen Repu⸗ 
blik unterwühlt werden. Sie bieten 
ihren Preis und überlaffen e8 den Po- 
litifern, mwie fie ihn verdienen mollen. 
Als die Verfaffung der Ver. Staa- 
ten angenommen wurde, hofften ihre 
BVerfafler, dak fie allen Völtern ala 
leuchtendes Vorbild dienen und mittel- 
bee die ganze Kulturiwelt mit den 
Segnungen der Freiheit beglücken wür⸗ 
de. Wenn ſich dieſer ſchöne Traum 
nicht erfüllt hat, jo Liegt das gewiß 
niet an ber Berfaffung, fondern an 
Yem Bolte, das fie jo jchledht zu ge 
rauchen ver Werden irgenbivo 
n Einritungen zur 
. empfohlen, jo genügt ein 

| auf Die thatfählichen politi« 
Zuftände in\den Ver. Staaten 

n Umerifa, um den VBorjchlag lächer- 
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politik, auf der anderen die nie ruhen⸗ 
den Eingriffe einer zeitweiligen Mehr⸗ 
heit in die Freiheit und die Lebenäge- 
mohnheiten bed Einzelnen! Es ift 
wahrlich fein bezauberndes Bild. 


Zn  } 
Das Net auf reines TZrintwafler. 


Untreines Waffer ift die meitaus 
größte einzelne Gefundheitsgefahr, Die 
wir fennen, und für große Stäbte ijt 
die Waſſerberſorgungsfrage ungleich 
wichtiger und fehwieriger, ala irgend 
eine andere. Es iſt nicht nur eine, 
jondern die Lebendfrage. ‚Reinliches 
Irintwaffer ift für die meuzeitliche 
Großſtadt die erfte Lebensporbebin- 
gung. Mag man fonft fparen, mie 
man nur will oder muß, hier. darf 
nicht gefpart werden. 

Chicago hat dieNothwendigfeit reinen 
| Trintwaffers fhon langt erfannt. Es 
| baute den großen Abwafferkanal, fein 
| Irintwaffer vor Verunreinigung zu 

fchüten und aab fo zwifchen 45 und 
50 Millionen dafür aus. Das ift ein 
bischen viel, aber man fagte ji, was 
fein muß, muß fein, und zahlte ohne 
laute Murren. Wir find noch lange 
| nicht fertig mit dem Zahlen. Die Ab- 
| wafferfanalfteuer ift noch jedes Jahr 
„mit una“ und fie ift noch gerade fo 
groß mie früher. Wir werben fie au) 
| nächites Jahr zahlen müffen — und 
porausfichtlich auch in fünf und zehn 
Sahren und länger — und wenn und 
das auch nicht gerade große Freude be= 
reitet, fo tröften wir und doch mit ber 
alten Erfahrung, „wer A jagt, muß 
au B jagen“, und wir zahlen meiter 
ohne lautes Murten. Das heißt: 
ohne Murren, fo lange wir des jchönen 
Glaubens fein können, daß damit ber 
angeftrebte Zmed erfüllt und das 
TIrintwafler der Stadt vor Beruntei- 
nigung bewahrt wird. 7 

Geſchieht das? — Im Allgemeinen 
ja! Die Abwaſſer der Stadt und 
nächſten Umgebung werden durch den 
Kanal abgeleitet und vom See fernge- 
halten; wo's noch nicht geſchieht, wie 
„Joben“ in Evanſton und „unten“ in 
Süd-Chicago, wird es doch bald er— 
reicht ſein, da die betreffenden Arbei— 
ten in gutem Gange ſind. Aber ganz 
rein, ſo rein, wie's wünſchenswerth 

und möglich iſt, iſt unſer Trinkwaſſer 
doch nicht, und das kommt daher, daß 
der gute, um ſeine Kinder — beſonders 
gewiſſe „Säuglinge“ — ſo ſehr be— 
forgte Ontel Sam den behuf3 Auf- 
rehterhaltung der Schiffahrtätiefe aus 
dem Chicago: und dem Calumetfluffe 
ausgebaggerten Schlamm u. |. w. un⸗ 
fern der Kifte und der ftädtijchen 

MWaffer-,Crib3“ in den See ablabet. 

Menn irgend ein Privatunterneh- 
mer dergleichen hätte wagen mollen, 
würden mir ihn fehon längjt beim 
Schlafittchen gefriegt haben, ift e& dem 
Bürger doch fchon bei Strafe verboten, 
in den Fluß zu fpuden oder eine Ba- 
nanenfchale hineinzumerfen, wenn auch 
nur auf dem Papier. Dem Onkel 
Sam ijt die Stabt gegenüber ziemlich 
machtlos. Er läßt fich weder verblüf- 
fen noch im Guten zureden, fondern 
beiteht auf feinem „Pfund Fleifch“. 
Allen Vorftellungen gegenüber haben 
bislang feine Vertreter hier in Chicago 
geltend gemacht, er habe das Recht, den 
Schlamm eben da und da abzuladen, 
und wenn das ber Stadt nicht gefalle, 
fo fönne fie es ja anders machen. Die 
Bundesregierung hat in diefer Frage 
foweit den Standpunft eingenommen, 
daß ihr nur die Aufgabe zufteht, den 
Chicago-Fluß für die Schiffahrt in 
Stand zu halten und fonft nichts. Auf 
die miederholten Worftellungen bes 
ftädtifchen Gefundheits = Kommiffärs 
Dr. Evans, durd; das Abladen de 
Schlammes fo nahe an der Küfte und 
den „Erib3“ werde die dffentliche Ge- 
fundheit gefchädigt, ermiderten ihre 
Vertreter jomeit immer, die Gefunb- 
heit der Stadt zu fchügen jet nicht ih- 
reg Amtes; die öffentliche Gejundheit 
gehe fie nicht? an. 

Ehicagos Bürger find überaus ge- 
duldig. Sie lafjen fich allerhand ge- 
fallen, und zahlien und zahlen weiter 
ohne Murren, mo’3 ihnen nöthig oder 
zu nügen fcheint; aber wenn ihnen von 
einer hohen Bundesregierung gejagt 
wird, eure®efundheit ift mir „Wurft“, 
und fie danad). handelnd, fortfährt, 
ihnen da8 Wafjer zu verunreinigen, 
das rein zu halten fie jchen fo jehr 
viel ausgaben und fortdauetnd jo viel 

| bezahlen müffen, dann mögen fie doc) 
die gute Zaune verlieren und fragen, 
wozu denn fie jo jehr viel an die hobe 
Bundesregierung zahlen? Und völlig 
werden fie die Gedulb verlieren, wenn 
jie hören, daß es fich bier nur um eine 
| bergleichämeife geringe jährliche Mehr- 
auägabe handelt. Nicht nur gegen die 
Bunbesregierung werden fie murren, 
fondern auch gegen die ftäbtifche Ge- 
fundheitsbehörde. Wenn e3 wahr ift, 
daß die Typhusfülle, die hier Woche 
ein Woche auß zu verzeichnen find, 
mehr oder weniger auf bie burch die 
Bundesregierung beliebte Wafferver- 
unteinigung zurückgeführt werden 
müſſen, dann hätte die Geſundheits⸗ 
behörde ſchon längſt Mittel und Wege 
finden müffen, jenem ein Ende zu ma- 
en, und wenn fie, unter Proteft, die 
Mehrkoften des Weitertransports 
hätte bezahlen müffen. Wenn mahr 
ift, wa8 über die Verunreiniger gejagt 
wird, dann follte fie wenigfteng jet 
dafür forgen, daß der ausgebaggerte 
Schlamm meiter hinausgeführt wird 
in den See. 

Denn die endgiltige Löfung der 
Frage, wer bafür zu bezahlen hat, 
Icheint ja jept endlich angebahnt. Der 
Kriegsjetretär Didkinfon ift der Stadt 
Chicago injomweit zu Hilfe gelommen, 
daß er eine Unterfuchung I Frage 
anorönete, und da wird die Stadt fi 
nicht mehr vergeben, wenn fie zeit- 
meilig bie Mehrfoften der Hinaus- 
ſchaffung des Schlammes acht 
oder mehr Meilen von der Hüfte über- 
nimmt, zurüdzuzahlen von ber Bun= 
deöregierung, wenn die Unterfuchung 
u beren Ungunften ausfällt. Die 
Unterfujung mag eben redht 
dauern, bez. es mag ob 
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wird, und in der Zeit mögen, wenn die 
Klagen des Dr. Enans begründet find, 
noch viele am ZTyphus erfranten und 
fterben, die das Necht haben auf reines 
Trinkwaſſer. — — — 


„LZandſcheu⸗ und Einwanderung. 


In einer öftlichen Zeitung ftellt Ei- 
ner Betrachtungen über die „Lands 
fheu“ der neueren Einwanderung an. 
Der Gegenftand ift. befanntlich nicht 
neu. Xebem ift die Klage geläufig, 
daß die Einwanderer hierher fommen 
und in ben überhäuften, ungefunden 
„Slums“ und Qenementbezirten der 
Großſtädte ſchlimme Zuftände ber- 
fchlimmern, oder in Bergmerfägegen- 
den und anderen Mittelpunften ber 
Gemerbsthätigfeit boden bleiben, mo 
fie. bei jcehwerer mühjfeliger Arbeit ein 
farges und unficheres Brot verdienen, 
nicht jelten lange Zeit Hindurdh ganz 
ohne Beichäftigung find, beftenfalls in 
lohndrüdendem Wettbewerbe zugleich 
mit den bor ihnen Gelommenen und 
mit dem ſpäteren Nachſchube ſtehen, 
während ſie es doch ſoviel beſſer ha— 
ben könnten, wenn ſie als Ackerbauer 
auf's Land hinauszögen. Hinaus 
auf's Land, wo die amerikaniſchen 
Farmer beſtändig über Mangel an 
Arbeitskräften ſchreien, und wo es 
noch immer fo leicht fei, auch ohne an= 
dered Kapital als die eigenen fleißigen 
Hände Herr auf eigener Scholle zu 
werden, alö Bebauer eigenen YAnme- 
fens die ficherfte, unabhängigjte aller 
Eriftenzen zu führen. 

Der Schreiber im Dften findet biefe 
„Zandfcheu“ nicht nur bedauerlich, mie 
fie Andere vor ihm gefunden; er ber- 
fündet auch die „Entdedung”, daß es 
ganz merkwürdige Bewandtniß damit 
babe. Denn diefe hier fo landfcheuen 
Leute find nicht von Hauß aus land- 
fcheu. Die große Maffe der „Dagos“, 
„Hunnen“, Slovaten und fonjtiger 
Süd- und Dfteuropäer, die alljährlich 
zu Hunderttaufenden über’3 Meer ge- 
zogen fommen, um hier in den Yabri- 
fen der großen Städte oder in Berg- 
werfen, an Straßen- und Eifenbahn- 
bauten ald Tagelöhner zu arbeiten, 
waren in ihrer Heimath landwirth— 
fchaftliche Arbeiter. Und ihr größter 
MWunfch ift, hier genug zu verdienen 
und zu erfparen, um nad) ihrer Rüd- 
fehr in die Heimath ihre eigenen paar 
Ader erwerben und bemirthfchaften zu 
fönnen. Wlfo dort eben Das zu thun, 
wozu fie hier nicht zu bringen find. 

Dies bringt den Schreiber zu dem 
Befunde, dap mit dem Landfcheu=Ge- 
rede den Einmwanderern gröblih Un= 
recht gethan wird. Diefe Leute, denen 
man Landjcheu zum Vorwurf macht, 
feien in Wahrheit die Iandfüchtigiten, 
landhungrigften Leute. Zu einem 
Stüd eigenen Landes zu gelangen, 
unterziehen fie fich hier der ſchwerſten, 
ungewohnten Arbeit und legen bie 
größten Entbehrungen fih auf. Aus 
dem färglichiten Zohne legen jie Er- 
Iparniffe zuriüd, wie fie der einheimi- 
fchefrbeiter oft bei mehrfach jo arogem 
BVBerdienft nicht erübrigt. Das amerifa- 
nische Volk im Großen u. Ganzen habe 
feinen Beariff von der Summe Ddiefer 
Eriparniffe. Die Taufende von „PBris 
patbanten”, welche den Einmwanderern 
al Sparbanfen dienen und ihnen 
Zwiſchendecksfahrſcheine verkaufen, 
übermitteln—ſo verſichert der Schrei— 
ber — durchgängig $300,000,000 im 
Jahre nad „drüben“. Das Jjei in 
Sahren glatten Gejchäftsganges, in 
denen nicht mehr als die übliche Rüd- 
mwanderung ftattfindet. In Zeiten, 
wie fie auf die 1907er Panik gefolgt 
find, erreiche diefe Geldausfuhr big zu 
$600,000,000 im Sabre. 3 haben 
daher, als Folge diefes Geldzufluffes 
und der damit verfnüpften vermehrten 
Nachfrage nach Rand, die Bodenmwer- 
the in Italien, Ungarn und ben flapi- 
jhen Ausmwanderungsländern bereits 
eine angeblich fchier fabelhafte Höhe er- 
reicht. 

Warum nun bleiben die Leute nicht 
bier mit ihrem Gelde und gehen hier 
Damit auf’3 Land? Der Mann im 
Dften findet den Grund in der „befla= 
genswerthen Unwiſſenheit“ der Ein 
wanderer. Die Leute wüßten einfach 
nicht, daß ſie Farmen auch hierzulande 
kaufen können. Deshalb müſſe ihnen 
das geſagt werden; Staats- und 
Bundesbehörden müßten zuſammen— 
wirken, ihnen die Wege zu weiſen und 
nöthige Aufklärung zu ertheilen. Vor 
allem auch den in New Nork, Pennſyl⸗ 
vanien und anderen öſtlichen Staaten 
ſitzen Gebliebenen zu zeigen, daß ſie 
nicht nöthig haben, um Land zu er— 
werben, nach dem ihnen unbekannten 
fernen Weſten zu gehen, ſondern ſie 
kleine Farmen zu geringem Preiſe 
auch noch in der Nähe haben kön— 
nen. Das Ackerbauamt des Staates 
New VYork habe mit ſolcher Belehrung 
und Wegweiſung einen Anfang ge— 
macht und auch damit recht ermuthi— 
gende Erfolge erzielt. Aber das fei 
nicht genug, die Angelegenheit müfje 
planmäßig und in aroßem ilmfange 
betrieben werden. Dann mürben nicht 
mehr Hunberitaufende fleißiger Men- 
fen jährlich zurüdwandern und 
Hunderte von Millionen unferes jcho- 
nen Gelded mitnehmen. 

Wie weit die abigen Schätzungen des 
dur Rüdwanderung den Ber. Staa- 
ten jährlich entzogenen „jchönen“ Gel- 
des die Wahrheit überfteigen, fann da- 
bingeltellt bleiben. $300,000,000 find 
e3 bermuthlich bei Weiten nicht und 
erit recht: feine $600,000,000. Wie 
viel e3 übrigens auch fei, man braucht 
fi darüber nicht zu grämen. Für Al- 
let, mas bie Leute mitnehmen, haben 
fie den Gegenwerth dur ihre Ar- 
beit gegeben und bier gelaflen, und 

wert. Das 


zwar reichlichen Gegen 

Sand ift durch ihr Kommen und Ge: 
ben nicht ürmer geworben, fondern ift 
reicher daburdh geivorden. lUnb wenn 
diefe Art Einwanderer insfünftig nicht 
mehr die Arbeit verrichtete, die fie jept 
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jedoch die andere Arbeit auch gethan 
werden ch die fchwere, die niebrige 
Arbeit, die jo unentbehrlich ift, die ber 
Einheimifche nicht thut und auch ber 
„beflere“ Eingewandberte nicht thun 
will, weil er beifer thun fann, jo 
bliebe eben nur übrig, doch wieder zu- 
rüdzufallen auf Einwanderer, bie nicht 
auf’3 Land gehen. Und daf wir nicht 
bloß Einwanderer haben, die hier 
bleiben, 'wenn fie einmal hier find, fi 
einbürgern und vermarfen mit dem 
Lande, fondern daneben noch die Zug: 
bögel, die nur fommen, wenn man fie 
braucht, und wieder wegziehen, wenn 
e3 nichts für fie zu thun gibt, ftatt in 
den fchlechten Zeiten die Zahl der Ar- 
beitslofen zu mehren — da8 ift fchließ- 
lich vom rein wirthichaftlichen Stand> 
puntte ein ganz befonder8 großer 
Vortheil. 

Trotz alledem kann natürlich den 
Bemühungen, die Einwanderung in 
größetem Maße auf's Land zu lenken, 
nur Erfolg gewünſcht werden, ſo weit 
es ſich darum handelt, übermäßiger 
Anhäufung ungeſchulter Arbeiter in 
den großen Städten entgegenzuwirken, 
oder überhaupt darum handelt, die 
Lage der Eingewanderten beſſer zu 
geſtalten. Nur wird dabei ſehr vor— 
ſichtig und umſichtig zu Werke gegan— 
gen werden müſſen, wenn die „Unmif= 
ſenden“ nicht aus dem Regen unter die 
Traufe kommen ſollen. 

—— — 


„Entdeckungsſchwindel.“ 


Der Streit um die Entdeckung des 
Nordpols weckt die Erinnerung an den 
grotesken Entdeckungsſchwindel, den 
Louis de Rougemont im Jahre 1898 
auf Koſten der europäiſchen Gelehrten⸗ 
welt in Szene ſetzte. In jenem Jahre 
tauchte in London eine Perſon von 
ſelbſtbewußter Haltung und ſtark ge— 
bräuntem Teint auf, die a la Tartarin 
gekleidet war und in hochtrabenden 
Worten von Abenteuern berichtete, die 
den ſtattlichen Herrn als Mann des 
kühnen Entſchlufſſes und weitblickender 
Pläne kennzeichneten und allgemeine 
Aufmerkſamkeit erregten. Bald be— 
Ichäftigten fich auch die Gelehrten mit 
der intereffanten Perfönlichkeit, und fo 
erfuhr denn die ftaunende Welt, daß e3 
dem fühnen Forjcher gelungen, unbe- 
fannte Länder in Ozeanien zu entdes 
den. Die auffehenerregende Kunde 
führte ein Heer von Interviewern in 
das Haus des Helden, der jih Louis 
de Rougemoönt nannte, die ausfunfts- 
befliffenen Befucher mit geminnenber 
Liebenswürbdigfeit empfing und ihnen 
mit unermüblicher Bereitmilligfeit auf 
all und jede Frage Antwort gab. Die 
antbropologifchen und geologifchen Des 
taila, die er über die neuentdedten Ge- 
biete in eindrudspoller Schilderung der 
Deffentlichkeit zur Kenntnig brachte, 
verfehlten nicht, allenthalben fenfatio- 
nelles Auffehen zu macden. Zwar ent= 
behrten feine Mittheilungen erfichtlic) 
der wünſchenswerthen wiſſenſchaftli— 
chen Exaktheit, aber man mußte ſich 
wohl oder übel in Geduld faſſen und 
dem vielbewunderten Forſchungsrei— 
ſenden Zeit laſſen, die dunklen Punkte 
ſeines Berichtes durch die Vorlegung 
der dokumentären Unterlagen, deren 
Herbeiſchaffung er verſprochen, gebüh—⸗ 
rend aufzuhellen. In Erwartung der 
zugeſagten wiſſenſchaftlichen Klarſtel— 
lung beobachteten die Fachleute Herrn 
de Rougemont gegenüber die Haltung 
wohlwollender Rückſicht. 

Alle Journale fpradhen von ihm und” 
brachten fein Bild. Kurz, er mar mit 
einem Schlage: der Held des Tages. 
Schließlich erfchien endlich der ſpan— 
nend erwartete, ausführliche Bericht 
des Entdeders in dem „Wide World 
Magazine”, das das ausführliche Recht 
der Veröffentlichung für eine Stange 
Gold erworben hatte. Die unmittel- 
bare Folge diefer Publikation war ein 
volftändiger Meinungsumfhmung in 
der Gelehrtenmelt. Die Bewunderung 
wi dem Miktrauen bei ber Lektüre 
diefer Wunbdererzählung, die lang und 
breit fchilderte, wie ber Forſcher vom 
grimmen Wirbelfturm auf eine melt- 
verlorene, unbefannte Injel verfchlä= 
gen morden, wie ihn eine Horde bon 
Mefen, die eher Affen ald Menfchen 
alichen, gefangen genommen und 
ſchließlich als Stammesgenoſſen ak— 
zeptirt hatte. Was der neue Robinſon 
hollends von der fabelhaften Thierwelt 
zu berichten wußte, übertraf alles, was 
eine überhitzte Phantaſie nur zu erſin— 
nen vermag. Auf die Einwände und 
Bedenken, die allſeitig geäußert wur— 
den, antwortete der brave Herr de 
Rougemont unweigerlich ruhig und 
mit ſtolzer Sicherheit, daß er in der 
Lage ſei, für alles. was er geſchrieben, 
wiſſenſchaftliche Belege beizubringen. 
Angeſichts der dringenden Pflicht, der 
Unverfrorenheit dieſes Operettenfor— 
ſchers ein Ziel zu ſetzen, trat dann eine 
Kommiſſion von Fachgelehrten zu dem 
Zwecke zuſammen, den Schwindler zu 
entlarven. Man lud ihn vor und er— 
ſuchte ihn kategoriſch. vor dem Kolle— 
aium kompetenter Sichverſtändiger den 
Wahrbeitsbeweis ſeiner Behauptungen 
zu erbringen. Vergebens verſuchie 
Herr de Rougemont ſich durch bhanta⸗ 
ſtiſche Uebertrumpfung ſeiner früheren 
Wundermären aus der böſen Affäre zu 
zieben, und auch mit der Flucht in die 
Oeffentlichkeit, an die er appellirte, 
hatte er kein Glück. 

Seine Parteigänger, über die er 
troßdem noch immer in ftattlicher Jahl 
verfügte, veranftolteten zu feinen Gun= 
ften amar , eine Verfammlung in ber 
Saint Names Hall, vor ber er fi zu 
rechtfertigen fuchte._ Seine Worte gin- 
gen aber im allgemeinen Tumult un- 
ter, und als furz barauf „Daily Ehro- 
nicle“ zum Weberfluß noch feititellte, 
bat Louis de Rougemont nur ein 
Abenteurer wäre, daß er nad; mehre- 
ren rubm= und gefahrlofen Reifen in 
einer Bondoner Herberge gelandet wäre 
fein ——— der Zeit, i 
eine wunberfame Entdedung in Diea- 
nien gemacht haben wollte, gelebt hätte, 


De 3 
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W. T. Stead, der Geiſterſeher. 

Herr W. T. Stead, der belannte 
engliſche Journaliſt, hat, wie ſchon ge⸗ 
meldet wurde, in London ein Geiſter⸗ 
bureau eröffnet, ein Bureau, in dem 
jedem Menjchen Gelegenheit gegeben 
werben fol, mit dem Geift eines ge- 
liebten Berftorbenen Zmiejprahe zu 
halten. Das Unternehmen nennt fi 
Julia⸗Bureau“. Aus folgendem 
Grunde: Eine Freundin Mr. Steabs, 
Mrd. Julia U. Ames, die vor 15 Jah— 
ten ftarb, und angeblich in diejer gan- 
zen Zeit biß auf den heutigen Tag mit 
Mr. Stead ala Geift in Verbindung 
geblieben ift, hat ihn gebeten — Jo 
verräth er einem Berichterftatier ber 
„Daily News" — eine Brüde zu bauen 
zwifchen den Verftorbenen und ben Le— 
benden. Vor etwa einem Jahre wurde 
diefer Geift ftürmifcher. 

„ber Julia, ich fann ba8 doch nicht 
ohne Mittel thun“, antwortete Stead 
in einem Brief an ben Geift, ber feis 
nerjeit3 antwortete, die nöthigen Mit» 
tel mürben jchon fommen, und zinar 
„am 24. Dezember“. Und fo geihab 


e3. 

Infolgedeifen warf Mr. Steab mit 
dem neuen Jahr die Redaktion des 
Review of Review: aus dem Mom= 
bray=Houfe hinaus, und am 27. April 
d. J. wurden die alten Räume als das 
„SuligsBureau“ dem Verkehr eröffnet. 
Yulia dirigiert alles durch ihre gimei 
automatijchen Sefretäre, von denen 
Mrı.Stead einer ift. Irgend jemand, der 
einen Freund durch den Tod verloren 
bat und den Beweis dafür münfcht, 
daß diefer Freund als Geift meitereri- 
ftirt, braucht fich mit feinem Wunfd 
nur an da8 Bureau zu menben. 

„Ich begleitete”, fo erzählt der Be- 
richterftatter, „einen befannten Autor 
in dag „Aulia-Bureau”. Cr murde 
gebeten, ein gebrudtes Yyormular aus— 
zufüllen, das jeinen Wunfch zu enthal= 
ten hatte. Darauf wurde ihm gejagt, 
daß diefer Streifen Papier Julia por- 
gelegt werden fnllte. 

Uebrigen3 erlaubt Julia nicht, daß 
für diefe „Befprehhungen“ irgendiel- 
che3 Entgelt erhoben merde, obgleich 
Mr. Stead e8 einer Geifterfreundin 
wiederholt auseinandergefet hat, daß 
er in jedem einzelnen Falle einen fi- 
nangiellen Verluft erleive. In Ber: 
bindung mit dem Bureau hat Mr. 
Stead eine „renzland“-Bibliothet 
eingerichtet, für deren Benußung er 21 
Mark jährlich berechnet. Diefe Sum: 
me gibt dem Abonnenten auch das 
Rebt auf unentgeltliche Befragung 
des Mediums. Außerdem fteht es je- 
dem Abonnenten frei, ganz gleich, ob 
er auf die-Bibliothef abonnirt ober 
nicht, je nach feinen Mitteln milde Ga- 
ben für folche Perfonen zu ftiften, bie 
nicht in der Lage find, das Abonne- 
ment zu bezahlen. 

„Schließlich wurbe meinem Freunde 
mitgetheilt, daß Julia fich geneigt ge= 
zeigt habe, und daß eine Seance mit 
dem erjten Medium zu jeber Zeit ver- 
einbart werden fünne. Und nun mwur=- 
de mein Freund zu brei Medien ge= 
führt, zwei SHellfehern und einem 
Irancemedium. edem war ein Ste: 
nograph beigegeben, und von jeder 
Situng wurde dem Autor ein mit der 
Schreibmafhine aufgenommener Bes 
richt zugefhidt. In einer diefer Sik- 
ungen turde die Umgebung feines 
eigenen Heimes genau befchrieben; ein 
anderer Bericht enthielt Einzelheiten, 
die anfcheinend nur bon einem ber» 
ftorbenen Freund herrühren konnten. 
Von den übrigen „Bemeifen“, die er 
erhielt, fehtenen ihm bie, die nicht ge= 
tadezu falfch waren, minbejtens zmei- 
telhaft. a 

Das Büro ift täglich geöffnet. Se- 
den Morgen wird eine Andacht abge- 
halten, bei der ein leerer Stuhl’ für 
Julia bereit fteht, die bei diefen Gele- 
genheiten von den Medien angeblich 
deutlich gefehen wird. Diefe müfjen 
bi3 1 Uhr im Büro bleiben, um bie 
Kunden für die erfte Sigung zu em= 
pfangen. 
den alle Mittheilungen verlefen, bie 
bon den Medien empfangen murben. 
Obmohl das Büro erft im April eröff- 
net morben ift, hat e8 boch fon viel 
zu thbun. Sechs ober fieben Fälle wer» 
ben täglich behandelt. 

Welche Art Leute die Kunden Aus 
lias find? E3 wurde mir gefagt, daß 
e3 fih um -bie gebildeteren Klaſſen 
handle. 

„Wahrjcheinlich“, meinte ich, „haben 
Sie mehr mit Frauen ala mit Män- 
nern zu thun?“ 

„3a, aber die Männer, die zu uns 
fommen, find bon einer ganz bejtimm- 
ten Art: Werzte, Profefforen, Lehrer, 
Rechtsanwälte!“ 

„Und fie hoffen auf Erfolge?“ 

„Unbebingt," erwiderte Mr. Steab, 
„wir zmeifeln nicht am Erfolg, fo: 
lange bie Mittel vorhalten, und Yulia 
hat verfprodhen, daß diefe nie ausgehen 
follen.““ ... 

Es ift nunmehr Sache Yulias, Wort 
zu halten. \ 

——— 
Die Hausſchlange. 

Die Rattenplage, die in Braſilien ſo 
groß iſt, wird dort durch ein merkwür—⸗ 
diges Hausthier beſeitigt, das dort die 
Stelle unſerer Hauskahe vertritt. Es 
ift die „Giboia”, eine Art kleiner Boa 
von etwa 12 Fuß Länge, meiſtens 
nicht mehr als armdick. Dieſes abfo- 
lut unſchädliche Thier wird, ſo erzäh— 
len Nos Loirs, auf den Märkten bon 
Rio de Janeiro, Pernambuco und Ba- 
bia für $1 bis $1.25 gefauft. Die 
Schlange liegt den ganzen Xag über 
fchläfrig im Hausflur; erft bei Eintritt 
der Nacht beginnt fie die agb. gleitet 
an den Mauern und Deden 
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Während der Andacht wer⸗ 


kaufen dieſen 


Sarg, mit weißer Seide ausgeſchlagen. 
Befte Arbeit. Weniger als die Hälfte feines Werthes. 


ir erfparen Eud) mehr ald die Hälfte an allen Särgen. 

Wir beforgen Beerdigungen in ollen Theilen Ehicanos ieden Tag. Wir Itefern die Bei» 
mönlide Bebienung: ihönite Autiden; tüdtine Embalmers: forafamite Ungeftellten. Wir 
erſparen Euch wmebr als die Hälfte bom reaulären Brei de3 Eaxaed. in Tanen ber 
Trauer berfäumt nicht uns au Loniultiren. Alle Unfranen brompt,beantivortet.. Nat ober 

a. MBebaltet Namen und Nummer im Gebäcdtmib. 


D. WESTFALL & CO. 


(Seit 20 Iahten Ehicages erfle Ceichenbeflafler und Kegräbnig-Direktoren.) 


| Neue Nr. 2124 (alte Nr. 125) Southport Ave,, u 
Teleyhon: Linooln 4886. 


Lolalberidht. 
—r — ——— — —— 
Schwerer Berluſi. 


Fabrik von Wollan & Wolff durch Feuer 


zum Cheil zerftört. 


Ein Brand, deffen Urfade man ! 


nicht fennt, zerftörte Beute früh zum | 


Theil das breiftödige Badjteingebäude 
1705—09 Fullerton Ave., 
fich die Thüren- und Fenſterläden-Fa⸗ 


haft, Ihäßt ben am Gebäube, 
—— und den Vorräthen ent— 
ſtandenen chaden auf 840,000. Viele 
in der Nähe wohnende Familien wur— 
den von der Feuerwehr geweckt und 
ſuchten die Straße auf, in der Befürch— 


in weichem 
brif von Nollau & Molff befindet, Arz | 


I 
r 


thur Nollau, der Präfident der Gefell- | 
der | 


l 


tung, daß die Flammen ihre Wohnune | 


gen ergreifen möchten. 


Auch andere | 


Yabrifen in ber Nahbarfchaft waren 


eine Zeit lang in Gefahr, doch gelang 
es den zahlreich anrüdenden Löfch- 
mannjchaften, das euer bald unter 
Kontrole zu bringen. E3 war im hin- 
teren Theile de3 dritten Stodimertz 


’ 
} 
I 
! 


furz dor 5 Uhr Morgens ausgebro- | 


hen und bon einem Mächter entdedt 
morben, ber fofort die Yyeuermehr her- 
beirief. Als diefe fam, brannte e3 
auch ſchon im erften und zmweitenStod- 
iwerf, befonder3 das in Ießterem aufge- 
ftapelte Hola gab dem Feuer reiche 
Nahrung. Bald brachen die Flammen 
durchs Dah und verfendeten Funken 
in der Richtung des Windes aͤuf be— 
nachbarte Dächer. Nach zwei Stun— 
den war das Feuer gelöſcht. Seine 
eg ift vielleicht Kurzichluß geive- 
en. 


Koftümproben. 


Geitern wurde mit den Koſtümpro— 
ben zu den biftorifchen Iebenden Bil: 
dern begonnen, die am fommenden 
Donnerstag Abend dem Publitum auf 
dem Kampus der Northiwefterr Uni: 
berfität vorgeführt werden jollen. Die 
Proben merben heute und morgen fort- 
gefegt. Die Nachfrage nach Eintritta- 
farten ift jehr lebhaft. 56 Logen haben 
im Durchſchnitt je $LOO gebracht. Der 
Reinertrag der Veranftaltung ift für 
die GSiedelung der Unibertität be- 
ftimmt. 


Eitropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Coan 
& Zrujt Co.“ fielten fich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie foigt: 

Deutihland: 100 Mark. .$24.00 
Deiterreicd: 100 Kronen.. 20.40 
Schweiz: 100 Franca .4 
gr ee: 100 Gulden. ..... 
änemarf: 100 Kroner. ... 
Rußland: 100 Rubel...... 


Soeben eridhienen! 
3 Jahrhunderte deutichen Lebens in 
Amerifa 
; Bon Rudolf Eronau. 
640 Eeiten mit 210 Aluftrationen. Sein gebd. 
Preis 3.60, 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str. Chicago. 
(Sniiden Wabefh und Midigan Adenues.) 


Todes- Anzeige . 
— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 

Thereſa Engelhardt 

im Alter bon 91 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
gung Donnerstag Berimittag um 9 Uhr bont 
tanerbaufe, 06943 Wentwortb Abde., nad der 
Et. Martindfirdhe, wo Huchanmt abgehalten wird. 
bon da nad dem St. Bonifazius- Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Michael Engelhardt, Cohn. 

m. U. Harry 5. und Minnie M. 
Engelhardt, Entellinder, dmi 


Todes -» Auzeige 
Dem Herrn über Leben und Tod bat e8 ge- 
ws aus diejer Zeit in die Ewigfeit abzuru- 
en unferen lieben Gatten und Water 
Hermanı Bod 
im Alter bon 47 Jahren und 4 Monaten. Ve 
erbigung findet itatt am Donnerstag, den 12. 
tober, um 12 Uhr Mittagd, bont Trauer: 
Beute, 2414 ®. 21, Place, nach oncordia- 
tiedader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Augufta Bad, Gattin. 
Bertha Bod, Tochter. 


Endes - Anzeige. 
een und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 

Augnita Ruttlonsty 
im Alter von 59 Sahren acitorben ift. Beerbis 
ng Donerstag, den 7. Oftober, um 10 Ubr 
ormittags, dom Trauerbaufe, 6839 
Etr., nad der Sacred Heart 5* wo 
amt ws wird, bon dort mit AKutiden na 
dem Mary’s- Friedhof. Um jtille Theilnahme 


Bitten: r 
Four, Ge, % ar in ft und — 
ee gen dimi 

Todes ⸗Anszeige. 
— mn6 


Edward Rambow 
im eier I Berg 


Be ne Ei 
der. inahme bitten bie trauern 
| heine: 


W Idh i 
wwaıaneım. 
Marge BELLTG * —“ 


ons! et 
ıH8 Pure ale Etzahendahnen für 5 Cents zu 

aut PR imiäpläge fi . 244 
 „offiee: Dat Wart Tel. Moreit Bart 78 


Zades - Anzeige 


Sreunden und Belannten die 
Vachricht. daß unfer weliebter — 
Schtwiegerbater und Großbater 

Wilhelm Belt 
3. Oftober, 11:33 Bormittags, im 
und 8 28 


abren 

Herren entihlafen ift. Die Be, 
erdigung findet ftaft am Mittwoch Nadh- 
‚mittaq_ 12:30 dom Trauerhaufe, neue 
Nr. 1636 Walhburn Move. (alte 314), 
von da nad) der Evangelifh. Emanuela 
che, 12, Str. und land Boulevard, 
& dem GConeordia-sriebbof. 
m eilnahme Bitten die trauern» 

den Srnterbliebenen: 


Bert Den Gattin. 

Mathilde vering, Schwieger⸗ 
tochter. 

Edward, Auna, Guftay, Grob» 
Under. mbdi 


— Todes Anzeige. 
reunden und Welannten bie tr 
Nachricht, dab unfere liehe Mutter ige 
2 Sophia Rhode 
am 4. Dftober 1909, Do 5 
im Ulter von 65 Iabten entfäleten 
Beerdigung findet Hiatt am Mittwoch 
den 6. DOftober, Nadmitings 2 upr 
bom Trauerhaufe, 2049 Bifell Str., nad 
Wunderd Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Wolter, Charles, ler, 
See Kinder, ı. ner 


Milmaulee, Wis, i i 
——— 8., Beitungen Bitte zu 


‚ 
’ 


Tıbes - Anzetge, 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicago, 
4 peneueder werden hierdurch benachrich⸗ 


NEE Auguſt Schaub 

on der 1. Seltion geitorben ift. Die Beerbi 
ung findet flatt am u de fober. 
Kan. 1 Uhr, don 1448 et ee 


Waldheim. Eir, nad 


Sofeph Sieben, Setr, 


Geftorden: Marl Guftan Pom, 
Beecbigung Vonierstag Taıitag um 12.0 
Sutfcen man Wehen > Dalley Abe., mil 


—— — — —— 
Geftorben: H. W. Oeperuann 

fer, beute dt Wi. *5 ee O to 

— 0 


1969, in feiter Wo 081 Freimont Etr. 


. Danffagung. 
eren ndten unb freunde 
biekmit unferen herali 
ſreiche Theiln —— he * 


venden beim 
geliebten Mutter und An VER 


u Karoline Hawelta, 

und befonders den Damen der R. & 8 

Martba ae inglen, Örauenberein, Saibiraton 
> . DM. RR. 


Circle Nr. 1 
Klara ZU, Berihn 


Viarihn Wonre, 8 
Antonette Biang, Albert 


Kehbe, 
und Willy Haweita. 


—— —— — — —— 
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Die Hämorrhoiden 
ihre Urfaden, Bäns: ut naturgemäße 
— nts 


> Heilung — ent3. 

Reichhalt. Lager von popnlär-mediz. Werken. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

Buchhandlung, Schreibmaterialien und Spurt- 


artikel, 
169—171 Dit Adams Str. 


Große Fair 


i abgehalten von den beutfdien 
Solidarity Councils der Knights 


and Ladies of Security 
Bajhingten EL. Nr. 473, Germania GI. Ar. 503, 
Erig Nenter El. Nr. 577, Almira Club Nr. 606 
und Concordia CI. Nr. 708. 


Mittwoch, 6. Oft., Donnerstag, 7. 

8. Dit., und Gamötag, 9. D —— — 

— 

nes Kunzert u. Bazar, Mittwochs; Gudie Bar- 

ty, Donnerstag Nadım.; Große Ki Party 

Freitag Nachm. wg | 10€ pro Berfon. — 
Samstag Großer .Eintritt Se. 


Das- neue 3800,000 Theater 


OW 
— 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmtt. 323. 
Under Southern Skies 


Bargain-Matitteed: 25c; Diendt., Donn., Samöt. 
Reguläre Breiie 10c, 206, 35€, 50c. 
Nädite Woche: Adams und Yuhl in „ eye 

8 — 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
* ER u sata Bincoln 

Konzert kai Manu. 
Prof. Mangold Orchester 


— Deutſche — 


Hebammen-Schule 
(Brivate Entbindungs⸗Anſtalt). 


Dr. Scheuermann, - 
Bert Bivh, 


Eine volle ben 
—— 
Europa. Wie 
aud 


1522’Larrabee Str. 
% Bio@ MdINE bon 
— *— 


EMILH. SCHINTZ, 


Geld 20 Randoiph 


Mufik-Mekords 


u. 
bon 
ren 
en 


u er 


a, 
—— F 


* 
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wir verltauen Euch 
— — — I π — 

Es wird Zeit, daß Ihr Eure 
neue Herbſtausſtattung traat. 
Schiebt es nicht auf, nur weil 
Ihr nicht über das nothwendige 
Baargeld verfügt. Wählt jetzt 
von unſerem prachtvollen Lager. 


In 
unſeren 
Küben 
ift 
Euer 
Krebit 
gut für 
bie beften 
Kleider, 
bite 
gemacht 
werden. 


eröffnen ein Anſchreibe⸗ 
Konto für Euch ſofort; wir lie⸗ 
fern Euch die beſten und ele— 
ganteſten Waaren, die gemacht 
werden u. während Ihr ſie tragt, 
könnt Ihr dafür bezahlen, wie 
Ihr dazu im Stande ſeid — Ihr 
braucht nicht mehr nl3 $1.00 die 
Wode zu bezahlen. 


Beite und modernfte Coat3 u. 
Euit3 für Damen, von den fein- 
ften Stoffen und mit den aller- 
neueiten und eleganteiten Trim - 


nieheig wie... 812.98 


niedrig tpie 
Ebenfalls fämmtl. Artifel 
für Männer und Ainder. 


Wohnt a außerhalb Chicagos fu 
fhreibt fofort um anieren freien An- 
talog. Wir trauen Eud), ganz gleich 
wo hr wohnt. 


Moeller Bros, 


Swei (Milwaukee Ave. 
Eingänge und Paulina $tr. 
IL MG LE GL DL KL mL GL DL LG BL ALL LE ZZ 2.0... 0x0.0,.,000 
Wir fparen Euch die Mühe des 
Shopping — unfere Preife twer- 

den Euch befriedigen. 
Mittwod, » Spezialitäten. 

> .. et — dunkle 

oden, unfere 1214 Qualität, 

8lac 


u 
Keine weiße Bebysfflanelle, unjer 


Di len de, "gehreift d 
utingsflanclie, eftreifie un 
tarririe, regulärer 12: Werth, — 
Mercerized gebleichter Tiſchdamaſt, unſere 
50c Qualität, während vdiejes 6 
Verlaufs 

Grocery - Dept. 


5 Pfund granulirter Buder 
Napy-Bohnen, neue 
5:Pfund Sad Etar Mehl... 


3 Vücfen Leiwis? Üeruusssunnnnuunen 
5 Stüde Santa Claus Gelfe © 
Tafel ſühe amerifanifhe Chololade....Do 
4 Bund MWilbur’s Kakao 

Fleiich » Markt. 
Vorder diertel Kalbfleiſch 
Prima GChud Moaft . Bio 
Mr. 1 Sugar Eured Rump Gorn 
Beet 8lıe 
Friſch gehadtes Rindfleiſch 


Männerfleider - Dept. 


Schwer gertichte Unterhemden unb Unters 

bofen für Männer, alle Grdhen, 39€ 

regulär 508, zu 

Camel's KairsUintergeug für ur Me 
€ 


en aufwärts bis zu 50, regulär 
Kiför » Dept. 

Outer alter Rognat Brandy oder Affidapit 

reiner Rye Whisteh, —— Mreis $2.50, 


— a Te 


8⸗Star Kognak, werth 
1 Flafhe Klimmel (Aug. Schimmel), 
; biefe beiden Flafchen für. 
Kafelbier, 24 Flaſchen 
Yamaica Mun, 5 Jahre alt, Ylalhe..55o 
hehe die An ee 
abre alter ep, regulär $1, ® 
—2 — diefes Verkaufs, Bolles ‚Bde 


Eotalbericht. 


Ser Milchpreis. 


Schutzverband der Molkereibe ſitzer bleibt 
unbeachtet. 


Der „Schuhzverband ber Mollereibe⸗ 
ſitzer“ ſcheint mehr und mehr an Bo⸗ 
ben zu verlieren. Die großen Milchfir- 
men haben fi} nicht auf Unterdanblun- 
gen mit ihm eingelaffen, und jet "hat 
auch der Verband ber Kleinen Hänbler 
einen Vertrag mit einer anderen Ver⸗ 
einigung, ber „Milt Shipper#’ Union“ 
aefchlofien, wobei der Preis weit nie- 
driger angefegt morben ift, als" der 

utzverband es wünſcht. Sekretär 
Grier vom Schutzverband behauptet 
allerdings, daß die Shippers Union 
den Bedarf der kleinen Händler nicht 
werde decken können, doch ſcheinen dieſe 
ſich über dieſen Punkt keinen Beſorg⸗ 
niſſen hinzugeben. Der Durchſchnitts⸗ 
preis, den fie für ben Winter mit ber 
„Union“ vereinigt haben, beiträgt $1.37 
' für bie acht Gallonen enthaltende 
anne, alfo etwa 44c dad Quart, 


eigentti b: „Dreihen“? — Ant» 
wort: Be mande. beim Muph beit 


8 


Eau — Barum heift «3 


* 


— 
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dDie Hochbahnſtihleiſe. 


Ald. Fiſher erneuert den Kampf 
für ihre Befeitigung. 


Bewilligungen, 


Ad. Baulers Ordinanz gegen das Stehen’ 
lafien von Suhrwerfen auf den Straßen 
der Stadt angenommen, -Rüderftattung 
von Sahrgeld bei Darfehrsftodungen. 


— — 


Der Kampf gegen das Fortbeſtehen 
der Hochbahnſchleife, der in der letzten 
Sitzung des Stadtraths durch den 
ſtädtiſchen Sachverſtändigen für Ver—⸗ 
kehrsweſen, M. B. Hereley, eröffnet 
worden iſt, wurde in der geſtrigen Sitz⸗ 
ung durch Alderman Fiſher fortge— 
ſetzt. In einer längeren Reſolution 
verlangte er, daß der Stadtrath ſich 
für die baldige Beſeitigung der Hoch— 
bahnſchleife und gegen die Gewährung 
neuer und Verlängerung beſtehender 
Gerechtſame, welche die Schleife be⸗ 
treffen, erkläre. Er führte aus, daß 
die Schleife nicht nur ungenügend ſei 
für den Verkehr, ſordern auch in gro— 
ßem Maße für den Schmutz in den 
Straßen der unteren Stadt verant⸗ 
mortlidh. Außerdem habe fie bad ganze 
Kleingefchäft nach dem bon.ihr bes 
grenzten Viertel gezogen und badurd 
den Werth des Grundeigenthums ges 
fteigert, während Grunbeigenthbum in 
anderen Stabitheilen faum die Un 
terhaltstoften abmerfe. 

Die Refolution wurde auf den An= 
trag Ald. Eoughlins an den Ausichuß 
für örtliches Verfehrämefen veriwiefen. 

Eine brennende Srage, 

Zu einer längeren Debatte führte 
ein Antrag Alb, Fifhers, daß der Kor—⸗ 
porationdanmwalt eine Vorlage für die 
nächſte Sitzung der Legislatur borbe- 
reite, welche der Stadt weitere Macht⸗ 
befugniſſe bezüglich der zwangsweiſen 
Einführung des elektriſchen Betriebes 
auf Eiſenbahnen geben ſoll. Als 
Ald. Fifher auf eine dahingehende An= 
frage erklärte, gaß er feine Zuficherung 
erhalten habe, daß eine derartige Vor— 
lage in der Sondertagung der Legis- 
latur zu Berathung fommen würde, 
warfen Ald. Dever und Ald. Snow 
die Frage auf, ob ed angebracht fei, 
jeßt eine Kampagne für Annahme ei= 
nes derartigen Gefetes in die Wege zu 
leiten . Die Stadt habe unter dem al- 
ten Treibriefe vom Jahre 1863 das 
Recht, die Abfchaffung des Dampfbe- 
triebes zu erzwingen. Ald. Eullerton 
ihlug vor, ein Gutachten ded Forpo- 
tationsantvaltes über die Tyrage, ob ein 
derartiges Gejet nöthig oder miün- 
fchenämwerth fei, einzuholen, doch erhob 
Ald. Snom dagegen Einfprache, da die 
Stadt auf diefe Weife ihre Karten zei- 
gen würde. Er fchlug vor, die Ange- 
legenheit an den Rechtsausfhuß zu 
verweilen, was auch geſchah. 

Die Neigborhood Improvement 
League, die 27 Verſchönerungsvereine 
umfaßt, übermittelte dem Stadtrath 
eine Reſolution, in der die Haltung der 
ſtädtiſchen Behörden hinſichtlich der 
Einführung des elektriſchen Betriebes 
auf Eiſenbahnen gelobt wurde. 


Im Intereſſe des Verkehrs. 


Zur Annahme fam die urfprünglich 
bon Ad. H. J. Bauler von der 22. 
Ward eingebradte Drbinanz, melde 


re 


„erbietet, daß Fuhrmwerfe länger als 


eine Stunde auf den Straßen der 
Stabt ohne Auffiht ftehen gelaffen 
werden. Alb. Bauler hatte, als er bie 
Ordinanz einbrachte, nur Kraftwagen 
im Auge, aber der Recht3ausfchuß bes 
T&hloß, die Beftimmung auf alle Fuhr: 
werke außzudehnen, um ber Weberfül- 
lung der Straßen mit Fuhrmwerfen und 
den daraus entftehenden Verkehrsſtö⸗ 
rungen ein Enbe zu madıen. 

Ein Antrag Ad. Harbings. daß 
Straßen: und Hochbahnen bei Ver 
fehrsjtodungen, die länger ald 10 Mi- 
nuten dauern, da3 Fahrgelb zurüder- 
ftatten follen, ging an den Ausschuß 
für örtliches Verfehrämeien. An ben 
Rehtsausfhuß vermwiefen wurde eine 
Zuſchrift des Korporationsanmwaltz, 
die Regulierung von Pfandleihgeſchäf⸗ 
ten in Uebereinſtimmung mit dem 
neuen Staaisgeſetz betreffend. 


Zur Annahme gelangte ein Antrag 
Ald. Jones', daß Unternehmer für die 
Benutzung der Straßen für Lagerung 
von Baumaterialien eine Gebühr von 
$2 für je 25 Fuß bezahlen ſollen. Seit 
Jahren war es Brauch, daß dieſe Ge⸗ 
bühr erhoben wurde. doch hatten in 
letzter Zeit Unternehmer wiederholt da⸗ 
gegen Proteſt erhoben. Ald. Ryan er⸗ 
hob gegen Annahme des Antrages Ein⸗ 
wand, blieb aber mit ſeinem Proteſt 
allein. Der Antrag fam mit 65 gegen 
eine Stimme zur Annahme. 

An den re verwieſen 
wurde ein Intrag Alb, Nolans, daf 
der Finanzausſchuß im nächſten Haus⸗ 
baltungsplarn $30,000 für eine neue 
Bezirkswache im Nordenbe ber 84. 
Warb auömerfe, 

Bewilligungen. 

Auf den Antrag Ald. Merriamd 
wurden zur Beftreitung der Ausgaben 
der Kommiffion, melde bie Yyinanz- 
verbältniffe der Stadt unterfucht, 
$1000 audgemorfen. - Sämmtliche 
Stadtpäter, mit Ausnahme Ald, Mc» 
Inerneys, der ſich der Abſtimmung 
enthielt, ſtimmien dafür. 

Für den Abbruch der Brücke an der 
Fuller Straße, deren Abtragung die 
Bundesregierung im Intereſſe der 
Schiffahrt verlangt, wurben $5000 
ausgeivorfen. Für die Anftellung von 
5 weiteren Wättern für Saugftellen, 
bie ein Gehalt von $1200 das Yabe 
erhalten follen, wurbe bie nöthige Be: 
willigung gemacht, “Polize tew⸗ 
arb erhielt Erlaubnik. einen neuen 


Kraftwagen für fi anzufaufen, muß | 


aber den alten in Jal 

fen Werth mit $2000 ı 
Toll, . 
Ubtheilung 


i EIER 


fie: 


bielt eine Gehalts; lage von 


-| Weiterhin te 
die bin genehm 


un 
tifan Developing Eo. für Straßende- 
— in ben Monaten Mai und 
ni, Re 

Auf den Antrag Alb, Stewarts kam 
eine Refolution zur Annahme, durd 
melde bie Direfioren der Weltaus⸗ 
ftellung aufgefordert werben, die un: 
bertheilte Dividende im Betrage von 
344,000 der John Worthy =» Schule 
zu überweifen, Fir Anftellung neuer 
Pflafterungs = Anfpektoren wurde die 
Summe von $1N,000 außgemorfen. 

Mayor Buffe unterbreitete dem 
GStabtrath feine Ernennungen für die 
Kommiſſion, welche feſtſetzen ſoll, wem 
die Uferländereien am See gehören. Er 
ernannte Ald. Long, Oberbaukommiſ⸗ 
fär Hanberg und Korporationsanwalt 
Brundage. 

Auf den Wunſch des Bürgermeiſters 
murbe bie nädhfte Situng des Stadt: 
tathes auf den 18. Oktober angefett. 

—> — 


Briefkaften. 


M. T, — Melden ie fih am Abend be 18. 
Oftober in der Burns Schule an, 25. Etr. und 
BR Bar! Ave. Der Unterricht ift boilftändig 

ei. 

% 6. — Bir miffen nit, wo jenes Echiff 
zur Zeit ftationivt ift, fhiden Cie den Brief 
eben mie früher au das Marinepoitamt zu mei 
terer Beförderung. Cie haben übrigens Ihrem 
Briefe aus Verfehen eine nad Deutichland be» 
ftimmie Anfitöpoftfarte beigelegt, die Cie auf 
der Redaktion abholen Tönnen. 

Frau‘. N, Wir Iönnen Ihnen bie 
Adreffe jener Anftalt nicht mittbeilen, da au 
wir fie niht im Adreßbuch zu finden bei» 
mochten. 

Alter Lefer. — Abreifiren Sie „Deutfche 
Hausfrau Company, Milwaufee, Wis.“ 

9. 9. E — Es iſt im Norebbuh nur ein 
Mann jenes Namens aufgeführt, und der iit 
fein Mufilalienhändler, jondern ein Kolleltor. 

Ein Deutfher, Lemohne Str. — Wen 
ben ie fi in der engelsgendeit an Herrn D. 
N deilfen Büro fi im Gebäude 


Madifon Str. befindet. 

aM — J— die — * von Pfandleih⸗ 
geihäften Iäßt Ti der Brieflaften nicht ein. 
_IoTepb. — Eie meinen die Northiveftern 
Stobve Repair Co., 225 ®. 12, Etr. 

Lillian M — Bir Lönnen Iein Urthetl 
* den Werth jenes Feuerungsmaterials ab⸗ 
geben. — 

Geo. M, — Das aröbte dortige Blatt tft der 
„Commercial Reporter.“ 

Wettende. — Die Staatsle gislatur nahm 
ben erften Sreibrief der Etadt Chicago am 4. 
März 1837 an. 

2. 3. — Melden Cie fi in der Ehafe Schule 
an, Point Place und Cornelia Court. 

D. W. — Die Burns Schule, 25. Ctr. und 
Park Ave,, ift Ihnen am nädjten ge 


Srant 3. — Eine folde Lehranftalt, die 
nur Mbendfurfe bat, gibt e3 bier nit. Lie 
hätten eine Etaatäprüfung au beftehen. — Mel« 
den Eie fi in der Burns Schule an, 25. tr. 
und Gentral Part Ave. 

John E. — Celbftverftändlidh hätte eB teis 
nen Bwed, davon fchriftlih Notiz zu nehmen, 
denn Gie hatten ja die Bemerkung fherahaft 
gemeint. 

N. 100. — Celbitveritändlich ift der Geiftliche 
berpflictet, Ihnen einen Traufchein ausauftel: 
len. — Sie fönnen den VBürgerbrief früheflens 
ie Jahre bon dem Tage an gerechnet erhal» 
en, an dem Sie die „exiten Papiere” erwirk- 
ten, borausgefegt, dab Cie fon fünf Jahre 
lang ununterbroden in den Ber. Staaten ge, 


lebt haben. 


Urminius — Vermuthlid fol Dies ein 
Mittel eger die Kälte fein. — E38 wird bier 
mandes Gefeg nicht ftrift durgeführt, und un- 
ter ihnen auch diefes. — a nit „mic“, 
ift in Diefen Sale richtig. — „Nerbous Pro: 
ftration“ (auf beutf nerböfe Erfhöpfung) tt 
nicht gleichbedeutend mit Neurafthenie oder Ner- 
venfchwäde. Die erftere ftellt. die nfute Form 
ber lepteren cronifhen Krankheit dar. — Frau 
legteren cronifhen Strankheit dar. — „ 
Baftor” ift richtig, man fagt ja aud nicht „ 


Doktorin“, fondern „Frau Doltor.“ 


Beter. Da Melrofe Park nicht zur 
Etadt Chicago gehört, fo Türmen Sie aud) die 
ftädtifhe Adendfchule nicht Defuchen. 

„NR. U. D. — Melden Sie je in_der Burlch 
Schule an, Barry, nahe Afhland Ave. 

®. St. — Ein Ort diefes Namens ift im 
Kursbuch überhaupt nicht berzeichnet, fceint 
demnach nicht an einer Bahnlinie zır liegen. 
Erfundigen Sie fih beim zotfag 0 
der Burlington-Bahn, der Ihnen jebenfalls ſa⸗ 
gen Tann, wie Gie dorthin lommen. 

U. ©. — In der dicht bei Ihrer Wohnung an 
Monroe und. Morgan Str. gelegenen Sam 
mon-Schule wird WUbendunterriht eriheilt. Er 
beainnt am 18. Oltober. 

A. ©. — Leoncaballp war nie mit tem Scala- 
Orcefter in Umerila. — Der 24. Juli 1875 
war ein Camdtag. — Die italienifhe lottz 
mußte in der Shladit bon Kifja den Kampf 
aufgeben. 

W., Halſted Str. — €3 gibt Yein Gefek, wel 
des einem Arzt oder eiiter Hebamme verbietet, 
in der eigenen Bamilie ihren Beruf auszuüben. 

M. M. — Eolange Jar Hühnerhof feinen Ge- 
meinſchaden für die Macher aft bildet, Tanı 

ben Niemand berwehren, Hühner zu halten. 

G. 3. — Clandbinabien nennt man die Halb» 
infel, welde Echweden und Norwegen umfaßt. 

AbendfKhüler. — Die Marguette-Schule, 
Harrifon und Wood tSr., ift Ihnen am nädjiten 
gelegen, 

Willy M. — Das in den Ver. Staaten yes 
Borene Kind bier anfäffiger Eltern * duch 
feine biefige Geburt Bürger der Ver. Staaten, 
auch went die Eltern nicht Bürger waren. 


rau 
rau 


2», Sedgwid Etr. — Den Dann, mwelder bie 
ihm bon ihnen ambertraute Uhr berfauft hat, 
fönnen Cie wegen Unterfclagung („Larcend 
a3 Bailee“) bverbaften Iaffen, oder ihn auf Er» 
fat des Werthes der Uhr berllagen, oder Sie 
Iönnen auch beides thumn, 

Leferim. Die inweitung für dte 
Ahendhochſchulen hat am 16. Dfltober zu er» 
folgen. 

‚N. — Kein Nadidar noch fonft Jemand bat 
ein Recht, Ihre Kinder zu fchlagen, Entfteht 
Streit unter den Mietbern über die Benugung 
des Hofraums, fo ift 88 Sade des Hauswirtbeg, 
ben Etreit zu fchlichten. 


I 8, Raflin Str. — Eu Eie ein berartiges 
Litörgefhäft anfangen, baden Sie dem Bundes 
fteuereinnehmer („Internal Rebenue Office. 
Nr. 426 im — Anzeige zu ma—⸗ 
Ken. E3 wird Ihnen da binfichtli 

pflicht und fonft gen Bedingungeit alle nöthige 
Auslunft eriheilt werden. 


Bm, 8. — Gie Tönnen Rafirmeffer in der 
elle zetpenblung 77 — Ave. oder bei 
der IlUinois Cutlery Eo., 14 Balbington Sir. 
f&leiten laifen. 


3 8. — Die Mufifer waren verartig ermli⸗ 
det, daß ſie das Abendprogramm vollitändig 
durchzuführen einfach nicht mebr imftande ton- 
ren. Der -Seftausihuß erklärte fi umter den 
Umftänden damit einverftanden, daB jene Nums- 
mern ausfielen. 


Frank — Wenn Cie Ahre nicht patentirte 
Erfindung an Jemand — ſo laufen Sie 
teilte Gefaht, aber der Käufer ıuuft "lb: 
denn was nicht duch Patent nefhüst ‚ft, dürfen 
au Andere berftellen. 


St. 2. — Die Miethe mub im PBoraus be 
aablt werden, wenn e& beit Bermietben jo auf 
gemacht worden ift. it der Miether aub nur 
einen Tag mit der Zahlung im Rüdftande, fo 
lann ibm der ——— die Fünftagsnotig ge⸗ 
ben und Tanı nad Ablauf der fünf I f 
eg 9 Hagen. Na i 

en Tönnen die ? I des Mi 

richtdollzieher auf die Straße neftellt werden. 


U. KR. — Wenden Cie fih an einen Antealt, 
falls Sie feiber in földhen Singen feine Sefab: 
tung baben. ; 


® > * 

Rechtsanwalt Kred Blotfe, Nr. 79 Dean 
Yorn Strahe. Simmer 1444—48 Int ände, 
——— Auskunft auf ibm bern 


€. B., Mobawt Etr. — 1) Wird ein Mann 

im ——— megen Verlaſſens ſeiner Frau 

berurtheili und ihm sefoßten, der Frau ein 
a Näbrgelb zu zahl 

su Ttellen, fo ii De: Bü 

yrift, 

in 

ben 


| ag 
— lauf der Rebe er geitellt 
ebenfo d 

richt 


n u 


di 
benjo berfaufen, ald ob € oe end 
Kadı Abt au bg. obne dabon —— 
— unge 
Stadtgerichts we n im is 
dungẽgerichte nicht Higte —* 
Weit Ele Abe, 


f de het, Ünterbait En. 
en: ae 


N. R. Trumdul, Ingenieur ber | 8 


—— Ars 1909. * 


Wenn man mehrere Stränge 
Garn verſchiedenen Fabrikats 
nebeneinander legt, wird man 
Fleiſher's wohl erkennen können. 


Aber wenn dieſe ſelben Stränge in Kleidungsſtücke 
verarbeitet wären, würde die Meberlegenheit der FLEI- 


Die neneiten Moden 
geftridt und gehäfelt 


Ein reizender und leichtgemacdter Scarf. 


Eine Hofdbame zur Zeit Ludwig XVI- 
mußte einen Scan haben — viele Scarf3 
— um ihre zarten Schultern zu werfen. 
Und jest, da die Moden des fröhlichen 
Zeitalter? Ludwigs wieder - aufleben, 
wird der Scarf ein unentbehrliches Gar- 
derobenftüd. Hier it einer, berfchieden 
bom Gemöhnlihen. Es tft ein „all 
oder“ » Mufter mit abtwechjelnd erhöhten 


u mn nen 


der Steuer⸗ 


SHER GARNE fo auffällig fein, daß darüber kein 


Zweifel beftehen Fönnte. 


Die ganze Weichheit und 


Elaftizität des urjprünglichen Sadens würde auch in 
dem Gewand zu finden fein, denn die FLEISHER 


GARNE werden nicht von der Yladel gefnüllt. 


Und 


je länger man folche Kleidungsftücte tragen würde, deito 


größer würde der Unterfchied werden. 


Derfuchen Sie 


die FLEISHER GARNE für Jhr nächftes Klei« 


dungsftück. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worſted 
Shetland Floß 
Dresden Saxony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Angora Wool 


Menn Yhr Garn braudt, fauft FLEISHERS — es gibt 
Garne für jeden Zwed. Yhr könnt es mit vollem Vertrauen thun, 
denn fie find garantirt. Jeder Strang trägt bie Handelsmarke 
Etikette. Seht danach. Wenn ſie nicht daran iſt, gebt das Garn 
zurück und beſteht auf einem Strang richtig etikettirt. 


a 
Schickt dieſen Koupon an ©.B. & 8. W. Fleifher, Bhjlabelphin. (51) 


And wir fhiden Euch Toftenfret 

eine Probefarte bon Fleilber Gar» 

nen und fagen Euch auch wie man 

ein Ergemplar bon 

Fleiihers Strid- und Häfcl- 
Manual erhält 


[ 2eßte Woche | 


im Jahr ftattfindenden 


der einmal 


FORST 


0:39 


FLEISHER'S) 


vertieften Blods, 
Vornehmes verleiht. 
aus 14 Strängen . 
Floß gemadt — eines der meichit 
arteiten Garne, die fich vorftellen Lafien. 
St it fo gemacht, daß der Scarf fi 
nicht ftredit oder Inotig wird, fonbern in 
den langen anmutbigen 
hängt, die ja den eigentli 
Scarfs —— 

Volle Anweiſungen für die Herſtellung 
dieſes und vieler anderen modernen Ars 


was ihm etwas 

Dieſer Scarf iſt 
Fleifher3 Shetland 
en und 


en ‚ berabs 
n Reiz eines 


tifel find in Fleiſher's Knitting and Cro⸗ 
cheting Manual zu finden — ein werth⸗ 
volles Strick⸗ und Haͤkel⸗Lehrbuch für An⸗ 


änger und Meiſter. 
pen Lehrfufus für die ver 


pi vollitändis 
chiedenen Mo⸗ 


enführer für garngemachte Artikel. 


Kimball⸗Räumung 


Piano-Käufer ſind intereſſirt — Nur noch vier 
Tage, um aus diefen Geld : Erfparnif- 


Gelegenheiten Bortheile zu ziehen. 


Der jährliche Räumumgs-Verfauf in den Kimball La 
er am 9. September feinen Anfang 
Deshalb verblei 
4 Tage, wo Xhr die Gelegenheit diejes Räumun 
Spieler wahrnehmen lönnt, und-wenn,eine Ge 
ift und Ahr die Abficht Habt eins dieſer N 

To bietet fich hier eine vortreffliche Gelegenheit. 
Biele Haben Käufe gemacht während diejes Berfaufd, aber es verblei⸗ 


ktober, zum Abſchluß. 


laufen, 


errãumen, wel⸗ 


nahm, kommt am Samſtag, den 9. 


bleibt nur der Reſt dieſer Woche, oder 


3-Verfaufs von Pianod 1. 
derjparnig Euer Hauptzived 
Anijteiisente in der nädyiten Bert zu 


ben noch) immer vortreffliche Nuswahlen forwohl in Bianos wie Spieler und 
zwar zu Breifen, die nicht üiderjehen werden können. 


Um Euch zu intereifiren. 


Da: Uprisht Piano ift allgemein beliebt und ‚hier Fögınt 
a & und Heine Upright in & 


großer Ausmahl finden; das gro 


br e3 in 
chenholz, Wall» 


nuß und Mahagoni, in vielen Entwürfen und WMuftern der WUrditektur, 
übereinftimmend mit der Ausftatiung irgend eines Hein oder Studios.— 
Außer den Kimbal 1prights werden nod) viele fpezielle Bargains offerirt 


in anderen Standard-Fabrikaten, fol 
Emerfon, Sallet & Davis, Knabe und 


e wie Weber, Chidering, Steinivay, 
ndere. 


Jedes Inſtrument iſt in deutliden Zahlen marfirt, tmweldhes den regu- 
Yaren und den Verfauf3- Brei zeigt und fan für Baar oder auf leichte 
Abzahlungen, wenn gewünjcht, gefauft werden. 


W.W.KIMBALLCO. 


Gtablirt 1857. 
S.-W.-Ecke Wabash Ave. und Jackson Bivd. 
Geo. Schleiffarth, deutjcher Verkäufer. 


Ein feltener Fall. 


Chinefe madte im £incoln Park einen 
Selbftmordverfuc. 

Seit 27 Jahren zum erften Mal bat 
heute früh ein Chinefe im Lincoln 
Part einen Selbftmorbverfud gemacht. 
Der Lebenamübe, der 35jährige Chas. 
Lee, Inhaber einer Wafhanftalt im 
Haufe Nr. 1455 Yullerton Abe., 
fptang von ber den üblich gelegenen 
Teich überfpannenden Brüde ins Waſ⸗ 
ſer, wurde aber, ſeines Sträubens un⸗ 
geachtet, vom Parkpoliziſten J. Kaiſer 
herausgefiſcht und in einer Polizeiam⸗ 
bulanz nach dem Alerianer-Hofpital 
geiehafft. Dort wurde er ins Bewußt⸗ 
fein zurücgerufen, Er weigerte ſich 
aber, die Gründe anzugeben, die ihn 
veranlaßten, den Tod zu ſuchen. 

Im Tode vereint. 

In Milwaukee, auf dem Grabe fei- 
ner Frau, bie fih vor amei Jahren 
—* hat, erſchoß ſich geſtern der 
Barbier Julius S. Manaſſe, Nr. 88 
S. Clark Str., Chicaao. Etwa ein 
Jahr nach dem tragiſchen Tode der 
Frau ließ er ihr einen Grabitein ſetzen 
und dicht baneben feinen, ber Namen 
und Geburtstag und einen freien 
Raum für den no einzumeihelnden 
Todestag enthielt. Erft vor wenigen 
Monaten hatte man ihn veranlapt,die- 
fen Grabftein durch einem kiftenartigen 
Verſchlag zu verbeden. Der Berftor: 
ben? war 50 Jahre alt. 

Yahm Gift. 

Durch ein Tangivierigeß Leiden zur | 
Verzweiflung getrieben, machte geftern: 
die Buchführerin Elfie Taylor, Nr. 
720 Datmood Boulevard, in Anber- 
fon, Inb-, mo fie bie „berlebte, 
mittel Gift ihrem Dafein ein Ende, 
Khre Mutter und drei Schweftern find 

ramgebeugt. Die Familie fam vor 
fese Jahren aus Streator, Ill. nach 
bicag,. 
iR affo wieftih Yekaiken?” —- 
a m — 
Bin *  — „Braut natürs 
Haufet" — 


Hofpital Für Lungenfüdhtige. 


Die Countyverwaltung hat nunmehr 
den Anbau zum Countyhofpital fertig 
geftellt, in melchem Perfonen unterge- 
bracht werden follen, die fich in ben 
Anfangsſtadien der Schwindſucht be> 
finden . Gegen 200 folge Krante wer- 
den fofort au3 dem Schwindfuchts-Ho- 
fpital in Dunning nad) der neuen An- 
ftalt verbracht werden, und in Dun- 
ning bleiben nur folche zurüd, die auf 
Genefung nicht mehr hoffen bürfen, 


— — — —— 
Japaniſcher Prinz hier. 


Prinz Kinijoſchi Kuni, angeblich ein 
Schwiegerſohn des Kaiſers von Ja— 
pan, iſt mit ſeiner Gemahlin und vier 
Begleitern heute Morgen von New 
York auf dem Wege nad) San Fran⸗ 
zisko und Japan hier eingetroffen. Der 
Prinz hat der Hudfon = Fultonfeier in 
New Hort als Vertreter feines Kaifers 
beigemohnt. Er wird fi) Chicago bis 
morgen Abend anfehen und dann mei- 
ter reifen . 


— Berichnappt. — DOntel (eines 


| Eifto 


Studenten zu beffen Within): „Sie: 


mohnen hier jo verftedt; ich habe ftun- 
benlang juchen mülffen.“ — a". 
Ihrem Heren Neffen geht’3 genau fo 
Knecht): Da liegt noch ein ga 

ne Stüd Strid auf dem * 
ſieht man wieder, wie mit dem 

gewüſtet wird, da hätte ſich noch ganz 


a, 
a Lohn, 


Gelungen. — Bäuerin (zum : 339 Gaft Rorth Ane. 


fdö- 
da 


Berlangt: zus year Harbeit, 
; 2 Mohamt Du nahe en 


; _Berlangt: _Barbier; _Wbenbs, 
| — 751 Welt Dinifion Str, 


gut jemand damit —* fönnen! | 


— Der Kaufmann auf der Jagb.— 
Förfter (zu einem Yagdgaft, ber ftetz 


lange zielt): Aber fo jchießen Ste Hoch, | 


Here Meyer, Hier ift nichts mit drei 
Monaten Ziel! 


en 
Kleine Anzeig jen. 


23 


2 ’ muß — * —— r 
RR user 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— mm m ——— — — —— — — — — 


ı _Berlangt: 10 Verpader für allerhand Waaren. — 
Nachufragen in der Office des Superiniendenten, 

8:30 bis 10:00 Vormittags, 8. Floor. „Ihe Fair“, 
| State, Mdams und Dearborn Gtrabe, 


3 


Verlangt: Erfahrene Schneider an Damenkleidern, 
Nahzufragen in der Office des Superintendenten. 
8:30 bis 10 Qorm., 8. Floor. „Ihe Hair“, State 
Adams und Dearborn Straße. 


Berlangt: Erfahrene Picture Fittert. Nadyufras 
en in der Office des Superintendenten, 8:30 bis 
0:00 Vormittags, 8. Floor. „Ihe Wair”, State, 
Adams und Dearborn dimidofrfa 


— 


Verlangt: Mafhinen-Hände. Commercial Eabinet 
! Go., 2423 Welt 14. Str., nahe Weftern Ave. 

Berlangt: Yunge. Commercial Eabinet Eo., 2423 
ı Welt 14. Etr., nahe Weftern Ave. 


Verlangt: Bufhelman! Stern 
North Ave. und Larrabee Str. 


Schneider, guter Bufbelmean. VBeftd 
218 Oft 38. Str. 3.82. 


Clothina Co.. 


Verlangt: 
dige Arbeit. Guter Lohn. 
Abarbarnel. 


Verlangt: Ein guter Janitor, um ein 6 
—— zu beſorgen. Nächzufragen: 60600 
oad. 


Verlangt: Glasſchneider, Smoothers“ und Junge 
—— gen. Weſtern Cut Glaß Co., 1023 Jad⸗ 
on Blod. 


at Ges 
deridan 
dimi 


weite oder dritte Hand an Brot und 


Verlangt: 
gearbeitet 
H0R. 


| Gates, au Junge der {bon in Bäderei 
! hat. 1417 Weit Madifon Str., alte Nr. 


Berlangt: Guter Porter und Lundman, Ede Bels 
mont und Pauline Str, 


Berlangt: Wagenfhmiedgehilfe. 8549 W. North 
Avenne. 


Verlangt: Yunger Mann zum Piano fitelen von 
8 Uhr Abends bis 12 Uhr Mitternacht; keine Sonn- 
tagatbeit. Neue Nr. 118 MW. Ohio Gtr,, nahe Elart 
Straße. dimido 


Verlangt: Bufhelman, mub preffen eben. 
Reue Pr 3496 no alfeh Str. ag 


BVerlangt: Xüchtiger Gatesbäder, mub allein ars 
beiten. 886 Sriems Str. * 


Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur, fofort, 
ſtetiger Bias. 1357 Milwaukee u for 


lieiiiinineni inte hicneriäfähr there hingehen 
Verlangt: Finifher und Volifber an Barlor Mös 
bei, beftändige Arbeit. 1142 N. Campbell Ave. 


Berlangt: Ein Bufbelman, fofort. A435 Milwauter 
Ape., nahe UArmitage Ave. A. Zelonaca & Co. 


1 85.0 
rn 


Berlangt: Schneider, Yufhelman, ſtetige Stellung. 
Zu erfragen: 667 Wells Str. Demi 

Verlangt: Schneider, flinfer T 
Lohn, das ganze Jahr Arbeit. 893 Oft 
Xelepbon: Hude Bark 144. 


Berlangt: Lunhman im Saloon. 95 Ban Buren 
Straße. . 


Berlangt: Junge für 
die Woche. 1819 ®. 13. 


Bufhelman, 
G. 


b 
Eee. 


bemenichiijp innen ng nenn Sehnen 
Berlangt: Mann, um Sarneh zu 
Columet Ave. Harneß zu repariten. 2012 


Berlangt: Butcher für allgemeine U 
Eipbonrn Ave. ' ’ On 


—— — ei 
Berlangt: Guter Blagfmithhelfer. MFifth Up. 
BVerlangt: Gin guter deutſcher Mann, um mit 
der S fel_ au arbeiten. x 
Gotha, 2108 Lewis Str. (aite ee — 


fingen 
Verlangt: Schneider fur neue Cuflomarbeit. — 
Schönfeld, 1301 N. Datiey Ape,, ee 2 
dimi 


1588 


Berlangt: Ein Junge, erfahren i 
Koft und Logis. 513 ann n Bäderei. 94, 


Berlangt: Guter Wagenmaher. Beltänbi 
beit. Theobolt, Sipifion" und Salfted Str. — 


Junge an Gates. Tagar/ 
Kalifornia Abe., nahe 


Verlangt: Erfahrener 
beit, in derei. u 
n. 


eisen een einen 
—** Ein Porter für Saloonarbeit, 49 W. 
Chicago pe. 


meide i 
— * F Reparaturen 
Berlangs: Mann, für Xifchlerarbeit; Lohn 22. 
(Reue .) 


— Guter 


Donntrftag und 


Du 


t: Barbier, fletige Xrbeit, einer 
— — 
Verfangt: Stetiger Mann. «ters, uv 
ar Kt: —— heute 


ee morgen Roreh ve, nahe Afpland 
Berlangt: 


———— er cm, 


nn nn — — — 
— — 


—— 
Ei —— 


* 
* u —* 


jt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen Anter biefer Mubrit I Gent Deh Wort), 

Berlangt:. Guter Porter und ziveiter Martender, 
204 €, 39. Straße. 


Berlan t: Guter, ftarfer, 
Gates; —* Lohn. 1547 W. 


Berlangt: Stellmann, ledig. 425 den Momat 
Board. Zaflin Str., zwilgen Taylor und 
Straße. 

Verlangt: Carriage Holzarbeiter. 1458 
Avenue. 

Verlangt: Ein quter Junge, der Die Seserei er⸗ 

de on in einer gearbeitet hat, fan 
vorjprehen 2388 Bace Str, dimi 


2, der polniich fprechen Tann, — 
B. 


ig Yunge on 
Baba 


Berlangt: 3 
SI N. Clark 


” Berlongt: — zn Anzufragen: Evan 
Lloyd & Co., 138 Siate Str. 


Berlangt: Deforaterige für Scrolfs®irbeit an Bor 
gr Suter Lohn. Sterling Depofit Co,, I 
ft Randoiph Etrabe. 


Verlangt: Gin Shubmader, fietige Arbeit. EC, 
Grob, Summit, IU. Nehmt Arher Une. Bimits 
Car, danıı Zoliet Gar, mobimi 


Berlangt: Junge für leihte Yabrilarbeit, 18 
Sabre alt. Einer der ein Gelhäft lernen will. 
4356 ©. Halfted Etr. mobi 

Verlangt: Starker Junge bon 16 JYabren für 
leichte Mrbeit. Gele endet um aus Geihäft 

oor. mot 


zu lernen. 83 Franklin Str., 3. 
Berlangt: Schneider, muh gut arbeiten — 
mod 


William Kohls, A10 R. Balfted Str. 


BVerlangt: Guter Damenihneer, um an 2 
Damenmänteln zu arbeiten; ıter Bohn, 8. 
Schmidt, 2-95 State Str, Zimmer 81829, 

modimt 


dimido 


Berlangt: Junge für Fabrifarbeit. 16 Jahre 
alt. 21 Mobamwi Er. moi 


Berlangt: Xüchtiger Ubrmaher; baber Lobnz 
eugniiie verlangt. IM M Iniaulee Übe. g 
joitedi. modt 


"Berlangt: Schneider filr NRunbensebeit, “4 
2%. Str, ziviihen Butler und Camel. 2ofl) 


Berlangt: Wgenten um Kaifers wnb andere Ra= 
fender zu verkaufen. Guter Verdienft. 56 a 3 


Bimmer 415. 
Berlangt: Weber. U. B. Fiedler & Son, Rexib 
Bart Ave, Hammond und Gugenie Str. 


. fsjomodkmi 


Berlangt: Tühtige, dertrauenkimertbe U Ums 
nen täglıh $5 bis F10 Much Verkauf eines u 
patentirten Weihnachts» und Gebrau 

i Larrabee hohe 


verdienen. PBolmann, 1459 
Elybourn Ave. pboiondido 


Verlangt: Vier Schneider, Bufbelmen, img Weinis 
gungs: und Reparaturcdaden; mülfen { Damen: 
arbeit verftehe und gut Prejien können; Urs 
beit. Nachzufragen 1959 N. Weſtern Vlbe,, 


Milwaulee Ave. bi 
Berlangt: Guter Porter. F 
NRandolph Str. nio di 
mm — — ——e nm nn 


Verlangt: Porter für Saloon. 


Gt 
junger Dann. 8 Oft Mabifon Etr,, ment, 


Derlangt: Welterer Mann file allgemeine 
arbeit, gute8 Heim, Board und Dahn für 
Mann, Empfehlungen erforderlih, Unzufosgen fo= 
fort, 5142 Bernon Upenue. modimi 


Berlangt: Aunger Mann, 16 & e, aus 
outer wat: mit ee ⸗ 
wegs zu fein, Gejchäftstenntniffe zu erweitern, wm 
—— fpäter felber zu überne 
t 


b Baa ben. €. Braun, 91 m 
Straße, — nr 


Berlangt: Erfter Klafje_Modmakher und Buſhel 
man. —— fertig zur Mrbeit; guter Bohn, 4868 
Lincoln Avenue. ma—d 


Verlangt: Drei erfahrene Soufemoverß, Wlte Ro. 
818 Diverfey Blod. Adam Karpenter, modi 


Verlangt: Guter Schneider an Mäöde, Urbeit das 
ze Jahr. 195 W. Chicago Wpe., nahe are 
h mo 


Verlangt: Guter Schneider für allge Urbeit. 8355 
Southport Avenue. 4ollm 


Verlangt: Zwei gute Shuhmader. ®. —— 
521 Main Sir., —2 F * * * 


Verlangt: Junger fleihiger Mann, der mit Bier: 
den umzugehen verſteht, in einem Kohlen⸗ und 
Futtergeihäkt, 4269 Elſton Avbe. 


Verlangt: Netter, —— Mann * unter 16 
Yabre, um in Grocery:Store und Meat Market mit: 
zubelien und Beitellungen abzuliefern; muß Empfehs 
ungen, haben. 5653 Wibland Une. 


Berlaust:. Lediger Wurftmacher. 
fornta tod), nche 93. Str. 


Perfangt: Sattler, an 
für näherer Mann. 26 Cat 31. © 


Rerlangt: Grftflaffiger Bufdelman,- jomie ein 
Zeil; ı etige Arbeit. Aniderboder, 827 Dearboru 
tr. . 


2254 S. Cali⸗ 


a N Arbeit 


Verlangt: Borter mittleren Alters, im Saloon. 
3757 Centre Avenue. 


engen 
Verlangt: Starker Yunge. Amber Electric Co., 
Ede Monroe und Elinton Str. 


Verlangt: Ehrlicher deutfher Sansmann, der wils 
Ien3 ift bei aller Hausarbeit zu beifen, fofort, — 
535 Wrightivood Ave., nahe N. Clark Etr, 


BDerlangt: Schuhmacher zur Aushilfe. 553 Lins 
coln Une. 


Berlangt: Sofort, erfahrene Schneider, bauernd 
zum Repariren. 056 W. Late Str. dimido 


Verlangt: Junge, um ng Büdergefhäft gu erlers 
e. 


nen. 1547 ®. ©. Stra 


Verlangt: WagensHolzarbeiter und Blackſmithge⸗ 
bilfe. 0 Wells Straße. 


Verlangt: Erfter Klaffe 
Robey Str., Ede 12. Str. 


Berlangt: Zwei — Plaſterer (Nichtunion). Sor⸗ 
sufprechen nah 6 Uhr Abends, Dberlieh, 1653 Rorb 
Halfted Straße. 


Verlangt: Junge an Cafes, mit @r dorges 
zogen, $4.00, Roft und Logis. 544 üpe,, 
(alte Nr. 440), nahe Sarrabee und Lincoln, 

Berlangt: Outer Farmarbeiter; ge den Monat, 
mub mellen Tünnen. 456 Garfield pe. 


Berlangt: Schneider für Reparatuz. 1017 Center 
Straße. 


Barbier, ftetig. 1906 Süd 
\ 


Berlangt: Ein feifh eingeivanderter Mann für 
Stall und Yubrwert. 45234 Champlain pe, 


—— Schneider; ſtetige Urb 
ganzen abres. 1810 Jrving Bar 
Lincoln be, 


Berlangt: Heiger. Arnold Bros. 060 Welt Ran 
dolph Sir. Meue Nummer.) 


Berlangt: Yunge, um daß Gornices, \ 
äft, I * d en 11, 
En 


t:_ Xinners und Ofem:Polleer. 211 R. 
ee ehe Mifwartee Mae 


BVerlangt: Gabinet Mafers. 
Go., 43 Weit 14. Str., nabe 


Verlangt:_ Glasfhnetder. Co Gabinet 
— 12 Wet 14. Str., nahe Weſtern Une, 


omm Cad inet 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Ungeigen unter biefee Rubril 1 Gent bus Most} 


Derlangt: Männer und — einst DENE 
omie Chopper und Wrod — in 
titäten .od dies ausgegeben. * 
Brenn Emo Fifıh Abe. Baus 


i — X 58 Each 


u Eu 


reini 
Desplai 


Berlangt: Maihiniften, Garpenfet, SEBeiBEiBEEN, 
öbmer, Gbeleute. 
ee Te 171 Weihingten Sie. Mech 
: & Alie, die ein Gebäude 
—— Since Wohnung ie Sera 
: 8 €, Elart Str, Simmer 
— 
Stellungen fuhen: Männer nd Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Gute ziveite » Brot Rolls 
(nt, Retion eh Sim ET 
PR Mann m den mittles 
—— 
8. 106 Beuntier Ger, 
Sefuht: Maichinift, verfteht 
Du ee Se ae 
dpofl. * 
ucht; 8* 
ucht 


— — — 
Bande." Joiens Sen a 


— — — — — — — 


——— 


Sr PT EEE, 
ee 
perl er Ro abe ‘ 


wi IR 





zondgungs - Wegweilen Berlangt: Frauen und Mübden. | VBerlangt: Franen-und-Mäbthen. «| Stellungen fudjen: Frauen und Münden. | Möbel, Hunsgerätte n.t.m 1 eihäftsgelegenheiten. 2 | Grumbeigentkum und Säufen 
The Koufe Negt Door. (Uinzeigen unter Didier ‚Mubeit } Gent Aus, KBentn, | CHmspiete malen: Diafen 'OEBEiE! 1, GEBE DAB; EMMEN, unter diefer Mubrit 1 Gent das MBorf). | (Mnzeigen umter dieer Subrit 2 Cents das (inyiein le (Ungeigen unter diefet Rubrif 2 Cents Das Merk) 
— “ e ouſe — — e — ⸗— — — — — — 011 nn nn 1 ——— — — 


pera Hau je— „noreign Erdange.* Läben und Gabriten. Saußarbelt. Hucht: re Stelle zum ein Frei! Freil - rei verkaufen: Butters Nordieite. 
— „Marcelle.” Verlangt: Gin adtbareg Mädchen mit guten Berlangt: Mädchen oder Prau zum — —— Diob —— —— Pe befgente einen ——— En te — imt Su verkaufen: Grundeig 
8. — „abe Third Degree.” Zeugniffen für einen Wäderfaden zu tenden, muß —— bügeln und Hausarbeiten, muß qube u a ae a Sr Raci —* Babe, —— wie frei, i mern, billige Miethe, 1435 . Milhgeihäit. 1340 Wolfram Str. 
er. — „Ihe Old Zomn.” . ihon in eimem gearbeitet haben. Worgufprehen: | fchlafen. Bu erfragen zwiicen 6 und 7 Uhr Übends. Geſucht; Ungariſch und ſlawiſch ſprechende n fi 5 = end unferes nn er Tr — 
beaten — ‚Dr. Smooth. 3 Wallace Str. dimt | 5231 Galumet Upe., 3. Bloor. 3. briſch. a - i line * dei dieſer —S * Jahr Trading —— en en — —— 00 Far ee 
audeville. — —— — — —— — — — | x n . . ar, = 
mpie. — re Meets.“ „|  2erlangt: Näherin mit etwas Erfahrung im Verlangt: Gutes Mädchen allgemeine Sauss — — » —— fern um am Ende etivas —— — — ButdersShop, gute 38 Fer einfommen. %, Scultpeis, &de Clart Er. und 
— „ihbe Man Who On Broadivay.* | greidermahen und allgemeiner Tailor Shop Arbeit. | arbeit; guter Cohn. 4610 Ambiana Ape., 1. lat. Geſucht: Aeltere Frau ſucht leichte — inzutaufhen, fondern Sie befommen fig? ngungen ganzen Sommer. 1 Balmoral Une, 
— „Under —— Sties.* G. Solomon, 1134 Wehfter Ave., Ede IM i 5ofim& uns a Tag ader Stunde, Gänei: F = 38 ———— —— un. "Zu: Sirkanfen: Billig, MeReurant, 4050, meun or 
— „The Spoilers.“ m ’ . de x vertaufen: ig, Reftaurant, $250, . 
au ae of A EL nah 2 2 Berlangt: Deutfhes Mädchen fie allgemeine Gefluht: Gin guten münden fuht Gielle für ae Die N - —— IRRE ge Pa BA us * {set — teine — — a 
i% ee et jeden Abend und Pr 5 — N PER ER, Gebet, Prag ua Kaule gehen. 4854 Borrehs leichte Hausarbeit ‘in Heiner Familie. Angabe des | und fen zurAusiwahl, und daß unfere Preife | genommen, 1117 ir. Str. . 5 dimi — voun Fullerton Ade: und N. Aobed 
Rahınittag. drei: : 0000.00 | Sohnes. Mes. Gonroy, 1874 Burling Str, nahe | die miedrigften find, können Sie fih von nadfol- Zu verkaufen: Sweiftädiges Bridfaus mit Bafes 


. — Ronzert jeden Abend und Gonntag Berlangt: Mädchen für Pafting und Glueing. Verlangt: Erfter Klafie Lund Club Köchin, erfter | Center, 2. flat, Front. ender Lifte überzeugen. In verlaufen: Eine feine, gefundheitlihe Wäderei. | ment; Mreis , 
tag. Stetige Arbeit. 88 Srantlin Gir., 3. vio ine | Ref: Daftıp Röhin, Grauen, um am Steam Table | Grnsr. Junge rau fuct Maih: und Reinmade —— ——— ra hart, genamie | SIE Sincain Ubenne. vimibo Eigenipmer Brian! 
elfen. Vorzufprehen: U. 1 Wabajh Lund Elub, uns bios... 17.50 Su verlaufen: — —* see laden zus 4 nahe KRacine und Genter. 
ajement, um all. Radyu: ar > 2 s 
teagen Pormittags bei B. Hans, mit Sheppard: — ae We: tee 


u | 
g Floor, 195 Wabajh Une. pläge. 1902 Burling Str., vorne, oben, . 
. Seite. w > iheri i — ——— —— — — immer Wöhnung, 
Bortfegung von der 5. © Berlangt: Gute Schneiderinnen, melde an feinen Gefucht: Junges veutihes Mädchen, verfieht gut | Wradtvolle Stewart j * 8 dung 
eno liſch, wuͤnſcht leichte Hausarbeit, verfteht ihre modernſten Verbeſſerungen, vo Ridel ver⸗ Straßheim Co. Randolph und Union Str. Framepaus; giwei deSimmer wlats; made. Genter 
RL BEER, Str. »Gogbaputation; Miethe $720 jährlihg. Preis 


Moden arbeiten Tönnen; guter Lohn. 6. 9. — Verlangt: Mädchen für Hausarbelt. 1166 LaSalle 
Zu verkaufen: Billig, Reſtaurant mit 10 Zim— 


— — — —— — — — 6 4 BZ 4 6% ! 
Stellungen {uden: Männer und Knaben, | 2° State Gtr., Zinn BIET. — — Urbeit. 629 Alasta Gtrahe. siert, ein 55.00 Diem Brreenen. 

mern. 1308 38: North Ave. dimide | Oscar Jofetti, 1940 Orcherd Str., nahe Genter Str. 
Großer Pargain! Verkaufe Reftaurant, Ede, befte — 


Undere Selbftfül-Defen zer...... 
(Ungeigen unter diefer Rubrit I» Gent das Wort). Berlangt: Sofort, mehrere rauen oder Mäbihen, erlangt: ge für allgemeine Hausarbeit bei | Gent: Deutihe Mrau Sucht einige Stunden | Deisöfen für Weide 2345 
— — — — — — — 
Lage RNordſeite, Wocheneinnahme 312, wenn ſo⸗ ; * 
fort genommen für die Hälfte des Werthes. 4 Zim: — — — —————— 


* MWaift Drapers und FFinifhers, fowie gute | alter Dame, 
nıer Wohnung und Bad. ijragt Morgens 9. 81 nabe Southport Üve.: Miethe $56; nur $1600 möthig: 
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HERSES 


Mayr, 4212 Elis Ave. j ; tarte Gifenbet 
f ai iunger Deuts’ Uermel-Drapers und Finifhers. Dauernde Arbeit. — —* während des Tages Ärbeit. 1804 Ordard Straße, tjenbetten zu, ’ 
Gefuct: Gatesbäder, amelte Gand, ÄNTp Guter Lohn, Kommt fofort. 232] Midigen —* — Junges 798 mai. —* file Blat 1. i Eiarte Sprungjeder mit Suppor 
modimt | eingeiwandert jein. 5406 Indiana pe, lat 3. ® Dee . - ... 
: i m nn ne u eſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſuchtBetten mit ſchweren PVfoften, feinfte Mufter, — 
Geſucht: Junger deutſcher Bartender ſucht ſtetigen —— Verlange rau mittleren Alters oder Gaushäl: Stelle für Hausarbeit; am liebften in Geihäftshaus. mit Mejjing-VBerzierung, werth 12.0, ——* 53 u ; 
: i b dimt | She Väderin für Neftaurant; Te : ar : . . vbourn Avenue. tönnen ftehen bleiben. 
en: Bapgen: Sets TEie B000 Nachzufiagen bei U. Weis Co., 42 Nandolph Str. | für die rechte Perfon. . R. Nolte, YWinsworth, | Pinteres lat. Stühle mit, hober en * 2. Cscar Yofetti, 0 Drard Str., nahe Genter Str. 
tejjers mit geichliffenem Spiegel — —* vr 
äderei . 7437 Waſh⸗ ! ei; r ift der Ordinanz, wegen Yamilienangelegenheis 
ee A Hart, : it Verlangt: Mädchen, erfahrene Striderinnen an | Verlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit und | Arbeit. 1841 Irving Park Boul, 3Std Volfter:Möbel, Map. Finifh mit Be: ten, billig. Wor.: Ds 7 Abenppoft. dmi | 29200 Haufen zmeifiüd. Haus, Baſement, zwei 
: ; tern We. modi U re u u Sa Geſucht: Frifh eingewwanrertes -1Tjähriges deut: | Grobe. Brufjel Teppiche 9.75 | Bu verfaufen: Gutet Bäderei:Store, $150; wödent ur Sk, u 
A ———— — —— Avenue, nahe Weſtern Verlanat: Mädchen für allgemeine Gausar ches Mädchen jucht irgendiwelhe Hausarbeit. Nahe |; Fenftergardinen, 336 Yards lang, iverth 2.00.. Be | liche Einnahme 120; muß bis zum.15. Dklober vers Dscar Jojettt, 1940 Orhard Str., nahe a es. 
ee ne IN fa—di RETTET ER FREE ET TEE Bedingungen; teine Zahlungen verlangt wenn Jhr | 57. Court, nahe Grand pe. ! Euer Mietbsaeld Tauft ein Heim. Anzah 
Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit im Saloon. — —ñ — Gejugt: Deutid Ipregendes Mädchen, Yabre traut feid oder nicht arbeitet. 7 a N ee ER, lung, Reit 2 den —3* er pa 
758 Süd California Une Verlangt: Mädchen. U. B. Fiedler & Son, North |  Berlangt: Gin ordentliches Mäpden für Hausars | At aus guter Familie, winjt Stelle als Kinder— Botihen, 723—725— 727 North Abe., Su’ vertaufen: Grocerpftore, Pferd umd Wagen, | Fate, Bad und Gas . Gigenthümer 1514-1530 
—— — Part Ave. Hammond und Eugenie Straße. beit, in Familie ohne Kinder; fein waiden und | Mädhen. 130 Dobamt Str. nabe Haifted Str., alte Rr. 194 Oft North Une. | Ede, beite vage Norpjeite, Woceneinnahme 250, 6 eorge Str., nabe Lincoln Ane. die 
i ibfi und 5 i 2 2 — tann Alles nahWertb. aufgenommen werden. Kommt : illig, ms 
ee —— — —— mobi wünſcht ſtetige Stelle, fann einfah todhen, nit | — — — — | und überzeugt Eud. Morgens 9. 1 Elybourn Up. Rn —— —— u. , —34 * 5* 
Sefuht: Guter deutiher Mann. fuht Etelle an Berlangt: Näherinnen, Klaffe, Waiſt, Skirt Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 1330 Mohawt Str. 2. Zu perlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, bil— — — Furnace, elettrifche Wiring, Taf Trim und find 
Nahzufragen: 1112 Hepmworth Building. 208° | fragen i 5 * Geſucht. Deutſche Frau ſucht Wäſche in ober —— m — — | Roodieite, moratl. Ginnahne $350, für, die Hälfte | Klart Strabe. 
Gefuht: Ein Mann, der mit Werkzeug umgehen Br — — — außer dem Haufe und Reinmad:Pläge. 25 Mobawt Zu verfaufen: Guter Rochofen, billig. 1847 Giy: | des Werthes, Fragt Morgens 9. 1 Elpbourn Av. En vn 
kann, fucht ftetigen PVoften. 5543 Bilhop Str. — — our Un - — 2 
ſucht ſtetigen P Verlangt: Erfahrene Hand-Stidcerinnen. und &Sausarbeit; Tleine Yamilie und guter vohn. Gefucht: Deutfhes Mädchen Stelle für * wer Großer Bargain! Verkaufe Delitatejienftore, gute | em feines 2 Flat Framegebäude, Gteinbafement, : 
i . 5548 Biihop Str. . lotint | 3282 Dover Str., i me $90, großes Lager, 3325 wenn jofort genommen. | oben Str. nahe Hochbahnflation und Straßenbahn : 
als Kanitor oder Kausbeforger. 5548 Biihop Str Str., Sheridan Part, 2 ea Werth das Toppelte. Morgens 9. 21 Gipboun Mb. | Mesis Su0 —— * —— Olfen 
er A 2T ; i 8 z > Bi e 5 Cleve⸗ S i 
: i d etwas engliih. Schriftli det3. Unique Ladies Tatlors, 6. Floor, 20 Caft Berlangt: Eine ältere Fra er Mi dem Kaufe. Bitte vorzufpeehen. Alte Nr. 85 € - Habe zu verkaufen 3 Saloons von $400 bis $6000, Frant Wed, MIA: Arping Vart Blod. 
te a — — iſch. Schriftlich Adams Str. HieplioX | für —— u —— land Ave. gu verlaufen: Parlor Set, Rugs, Mefjingbett, | 8 Gtöceries mit und ohne Yutcherftore don KM bis Xelephon: Zale View 1208. me—fr 


jeher, fügt Gele. derger, 4100 R, Leanitt Bir Madame Marguerite, Gotton. Top Matragen nn. 
Blog; verrichtet auh Worterarbeit; beite Gmpfeh- Verlangt: — — —* aufs Land, Wittve bevorzugt, gutes Keim | Ditte, brieflih. X. 2., 1000 Gaft Diviiion Str., | Yusgiehtiihe zu 
Gebt: Deutfer Sunge fucht Ürbeit in einer modimit —— Geſucht: Ein älteres deutſches — fucht ftetige | Sid: Boards Americ, Ouart. Dat Zu verkaufen: Property mit Bäderei nah Bor: “ Bimido 
Smweater Coats, ftetige Wrbeit. 2406 W. Chicago | Toden. 5216 Michigan Apve,, 2. Flat. modimi tona oder Seidenpläid, Uberyaam 12.00 5:3immer Flat, nahe Diverjey Boul. 
jtetigen Plat. Kabbed, 873 N. Jrving Ude, Berlangt: Mädchen für Bäderladen.‘ 1238 | beit. 1000 Xarrabee Etr., Ede Cal Etr. sufragen: 1824 Varrabee Str. Baar oder leichte. Adzaklungen.zu den liberalften | kauft werden, anderer Weihäite wegen. 2167 R. 
Gefudt: Aunger, farfer deutfher Mann ſucht fafomodimit | bügeln. Anzufragen im ae Store, Ede 2. Geuht: Deutiches Mädden, _Oeherreicherin, Qitte Die Anzeige bei Ihrem Gintauf * Zimmer Wohnung, Bad, Miethe 340, auf Wunſch 
3 
Brot und Gates, 4953 Auftine Str. und Aermelmacher, ebenfo Brau zum Bügeln. beit; guter Sohn für das rechte Mädchen. Radzu- lig. 1625 Yarrabee Str. Großer BargainVertauf! Reftaurant, befte Lage | fertig zum Weziehen. Robert Chriftianen, BE 
F Verlangt: Gutes deutſches Mädchen flir Kiden- Str. bourn Avenue. ———— — — * Zu verfaufen: Großer Bargain, 8500 Baar tau- 
"elact: Deutieder, nühterner Mann fuht Greile Deutieber, nühierner Mann fuht Gtelle Rabaih Ade., Wilfon Braiding and Gmbroiderp | Mrs, Herman Goettih, 4723 Dover Str alte Ro. —— ae en. A ne a ei" Fa = Ein guter ‘Nocofen. 1710 Halfted | Lage, Ichöne Wohnung, Mietbe $15,. Woceneinnah: | Zimmer jedes, Bad und Gas, fyurnacebeizung, 
Gefucht: Bartender fucht beftändigen Plab, fpricht Verlangt: Erfahrene Finifher® an Damen-Fas wue. Bel. RRMNUEIBBGE =: >>’. SAME Gefut: Deutice Frau jucht Wainläne außer Zu verlaufen: Möbel, 1370 Yupfon ve. dmi afzeptirt. Kommt jofort. 
billig. 12 €. Divifion Str., oberes Flat. 83000, 6 Delitatejjenitores von 400. bis $1500, 4 


— — Heim. R. Strampfer, 1721 N. Hohne de. Far nz 3 ; —J 

Perlangt: Mädchen, erfahrene Operator und F dimi Gefecht: Friſch eingewanderte deutſche Hebam · ——— I — Sigarrenftores von $0 bis 51000, 5 Baäckereien von Zu verkaufen: Neues modernes 2 Flat Bridge⸗ 

ht: men Zr euer Wat Lehrmädden an Braiding und Embroidery Maidis modimi wünſcht Krantenpflege über Tag oder Nadıt. Kilft 2 Verkaufe jümmtlihe gute Möbel, 6 Sinmer Flat, | $700 bis $2000. 5 Reftaurants don $150 bis 81V, | Hände, Steinfront, MW Fub ots, 5 AR 6 Zimmer, 

11306 Wentworth Ave. bimt | nen. Finifbers, Bafters und Hapd⸗Näherinnen. erlangt: Mädchen und rauen, frifh_ein- auch in bäuslichen Arbeiten mit. 1350 Cleveland Av, | Cder Parlor Set, Coud, Teppich, Schautelftithle, | 6_Rooming: und Woardingbäufer zu jedem Preis. | iFurmace-Qeizung, durhiveg Dak,. Semenisifloor, 

m — — — Chicago Braiding and, Ebt. Co., ewandert, werden bald zufriedengeſtellt Frau — Vetten, Drefier, Ehiffonier, guter Küchenofen, Heiz: | Wer überhaupt ein gutes Gejchäft Denken oder ders | Yaundry Zubs, Kombination Firtures, Tile Floors 

Gefucht: Gakebäder, Konditor, Ornamentirer fucht 116—1%0 Market Str. 23p2wx abis, 219 NR Paulina Gtr., nabe Bipifton Geſucht; Zwei deutſche Mädchen juhen Stelle für | ofen, Musziehtifh, Stühle, Nähmaihine u. j. iv., | kaufen will, fomme Morgens 9. 81 Eiybourn We. | in Bad und PVeftibule, offen zur * ung, Preis 
Stelle. Adr.: Georg Schmitt, 515 Wells Str., Cafe, | . er A : 4oftiim | Pausarbeit, verſtehen auch lochen, Bitte felber vors | jpottbillig. 203 Dayton Str., mahe Center Str., 36500. Leabitt Str., nahe Irding Park Blpd. 

dimi gelangt: —— — und ſolche mit Erfahrung. aufprechen, 4823 YJuftine Str., Hinten. unten. 5of, im Yu, vermitthen: 30 Zimmer Haus, ws m. Frank Bed, Wl4 Jrving Park — 

ring ababis. s : ET" —— I Miethe nur 880; monatliher Berdienft $100; tranf: . adido 

Geſucht: Junger lediger Lunchmann möchte das Chicago Braiding and Embr. Co., engl: E8 ——— Bit: Dentppe Frau fucht Wafchpläge. 4445 Guter Küchenofen fehr billig zu verkaufen. Zu | beit&halder billig zu berfaufen. Murehlenfeld, 67 One - 

Bartenden erlernen, bejorgt Worterarbeit. Nimmt, 116-120 DMartet Str. 23ip2mt | Str. modi | Fiftb Ave, Cottage. feben Abends von 6-8 Uhr. (Reu) 340 YJohnfton | tario Str, Ede Glart. dimido Zu derfaufen: Auf leichte Zahlungen, Ede Rot: 


mente gewänjcht, Koft unde Logis im Kaufe. Stetige — — — Don a — — — — — wyne Place und Leabitt Str. Ravenswood, 7 Jim: 
ausarbeit. Geſucht; Stelle ſucht deutſches Mädchen in Bäcder- S Aldr.: — 5 

Stelle erwunſcht. Abr.: ZB. 726 Ubenbpofi, Verlangt: Kräftt — frau, bei einer Kranken zu b —— Mädchen für allgemeine Hausar⸗ laden bilft aud bei leichter Hausarbeit mit; fpriäht Bargain!. Zu- verfaufen: Schöne. Möbel, bilft re ar — nee — 100 

di : N et, nett und bs mit etwas Erfahrung im | nur deutih. Ditte, vorzufprehen. 4010 Andiana Inh i ? ! BE ev fe irn Zu taufen gefudt: dreiftöt. Nordfeite 


t: Painter und Paperhanger wünſcht irs | belfen. 800 North Ane., nahe Elybourn, Top Fl. } ; alt eines 7 Zimmer Flats, wie neu, beim Stüd . 3 a Sofort, 
—— Arbeit den Winter über, Anr.: W. 777 * * ne a a8n8 * verkauft. 1346 Robep Str., nahe Evergreen pe. 3259 faufen einen Blumen:Store, nahe Hofpital | Bridgebäude, für 100 Käufer; fommt fofort, wenn 


— She⸗ et 90 
benbpoft. Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in | ridan Road, 1. 5 4otlwX | und Säulen; gutes Einkommen; pafjend für Wittwe, | Ihe fhnell verkaufen wollt, Torpe, &20 
a Heiner Familie. Guter Lohn. 2019 Lane Eourt, Rparimend mn Adr.: W. 707, Abendpoft. 


er er ee — ——— — — —⸗e —— er 
: € d_ Brotbäd t Stelle. — | 3. Flat, nahe Center Etr. : . Stellungen juhen: Eheleute. Muß dieſe Woche verkaufen: Sehr fhönes Parlor — —— Weste —— 
Br a ee Mu URN, REEIS & er — — een in gen {uch * Set, Rugs, Touch, Schautelftühle, N mehsine Zu verfaufen: Gonfectionery Store, ihöne Wohs 2:ftöd. und Bafeıent Brid und Frame, Heikivaj- 


Verlangt: Deutſches Mädchen zum Gefhierwaihen | ———._ __ 7 (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Gasofen, Cisbor, verfaufe billig. 612 Garfield | nung. 5419 Mentivorth Avenue. jer-Heizung, 0 Fuß Got, wird verkauft für $4200. 


Gefuht: Junger Mann De Diet — 9 in Reſtaurant. Gutes Heim. Guter Lohn. Hellis Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Gefucht: Rinverlofes Ehepaar, in mittlerem Alter, Ave., nahe Larrabee, 1. Floor. Hin | — - —— —— Fre, 88 Lincoln Abe. 20k1wx 


it d Brot und © Ar.: Reftaurant, 3034 Cottage Grove Ave. bimido it: Hei äf re : E Ben Ya .verlaufen: Ein Hüter ed-Ealoen. Habe 2 | rm en nn 
Er ——— — — — * Anzufragen ſucht Stelle; Menn für Stall- und Gartenarbeit; — | Göfchäfte im einem Blod, muß eines berfaufen. Zu verkaufen: 3:ftödiges Brid mit 2⸗ſtod. Brid⸗ 


— modi rau als Köchin und für Hausarbeit. 3. ®., 2512 — erg q ; ano Q ; k * 
Gefucht: Erſter Klaſſe Bartender, kann auch auf⸗ — — Play bot Bi Mans nd Verlangt: Tüstige. Köchin mit guten Gmpfebs ontppart Ave. r . 5 —22 muſitaliſche Inſtrumente. Enns — — — 288 u leotn Abe. nz 
: ; : * ẽ — —— —— nzeigen i : $d:S € — 
en fucht ftetigen Plak. Apr.: W. 706 a ee Glinton Str. lungen; guter Lohn. 4545 Grand Blop., 1. Flat. Geſucht: Kinderloſes Ehepaar fucht erfter Klaffe ——————— an unten: Dicken" RRRpiE Genie Das Wert.) a Raufte ein weiteres Grundeigenthum, 
En Berlangt: Eine gute Frau, um ein 7 Monate modt | Janitorftelle,_verfteht Dampfheizung, geht auch na ‚50,00 Bud & Gerts Pianos im Gebraug. Das | Brauerei. A. M. 592 Abendpoft. Sot.in deshalb mein zweiltödiges Framehaus an Wolfram 
Gefucht: Stelle, verrichte aud alle Stubenmäddhens | altes Baby in Pflege zu nehmen. : Verlangt: Deutfes Mädchen für Teihte Hausars außerhalb. Ube.: D. 2 Abendo. mbimi nn en Hr Kr. Union:Label. Befter Werth — — — — - EStr., für = ale * 
BB Karl Hofer, 9326 — 5321 N. Afhland Ave, nahe Summerd . beit. 3309 M. —X Ave., nahe School Str. Geſucht; Deutſches kinderloſes Ehebaat fu: | wurde. Gin volländiges Bayer — * slsisen — —— en S — eftnan, 288 Sincoln Übe. 
* Berlangt: Eine gute öſterreichiſche Köchin, die all⸗ — On N r benfals wait ter erstellen eee, | Deceing Gompann, 5059 Lome Une. stm? 
Gefuht: Fleibiger, nüchternee Maurer fucht ftes Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit | nemeine geusarbet beforgen Tann in einem flat. r Britaten un a en ii : —— 2 Dveing-Geiäft. 1912 : Norbweitieite. 
tige Arbeit, eine Wabrit nicht ausgefhloffen. Adr.: | au beifen. 1513 rumbull oe. ier in Familie. Anzufragen bei Mrs. Krehinger, | 8250. Bedingungen: 34 — Ansablung PR. ee aulm; eaning:, Dyeing:Geihä Zotimz | Ro fioz neue moderne Reftdenzen. 
. 732 QAbendpoft. Berlangt: Gute Wafchfrau, welche geftärfte MWäs Blat 10, &86 Nord Clark Str. otiwx Unterricht. und, dann von $5 den Monat aufwärts. Pianss bee arrabee Str. En u — ee ee Bee 
Gefuht: Yunger Mann fuht Stellung bei Pfers | ihe bügeln tann. Vorzujprehen Donnerftag Na: Berlangt: Ein Mädchen zur Sausarbeit In Heiner f (Mnzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mort.) miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. u berfaufen: Saloon. und Grocerh, ein guts Mumbing ie mobern und fe gut ie u u 
den, Tann au fahren, Stadt oder Land. Guftan | mittag. 3333 Michigan Übe. amilie. $5.00 die Woche. Raczufragen 3125 12. ꝛeie f a ne Se Su a — acenter en UREIEN. 1001 N. Eu nr einen $10,000 Saus. Rieftg große Glojets, Bartries 
Albreht, 300 Süd Clark Str. Verlanat: Zwei Mädchen, $5 bis $6, Privatfa traße. mobi Neue Zirkel im Engliſchen beginnen jegt —— — — — BES TIERE EIN 2 u 5 2.650. 2 Wen e> a le Bl * u zw. Schub⸗ 
— en N Een ere MEN > LEBE a. ⸗ — dert . a ; = ; — aden-Behälter, feine aple oors in allen drei 
a | Fe „Bea, Dan En Sahne | BEE Pa ENTE | A BT SE | am teren; San Eder San: | Sina nat De ut Eu 
5 .: W. — rbeit zu, helfen. Ke nder. incol — — — oder mehr ſpezielle Vunkte und Sachen hervorheben, 
Abendpoft. ; Verlangt: 2a Zeven Me er, ah €. 8. dron, 2038 LeMopne Eir., nahe Mobey North Ave. (alte Nr. 300) nahe Halfted Straße. Lincoln Abe., hinien \ &E. 294 Abendpoft. fr—mi | yie felten In Gebenienb: Henereren Gluken — 
—— — — — Mn 6 - u fchlafen. Bed, neue Nr. 493 W. In * Str. modimi Gebildete Leute können in einer erſtklaſſigen Me⸗— Prachtiges 3400 Piano zu Eurem eigenen Preis, werden. Sie wurden ſpeziell entworfen für Leute, 
Gefucht: Junger Mann, 6 Monate im | Strabe. —— — | pizinfhule als Arzt ftubiren. Unterrichtsftunden 7 | wwenn dieſe Woche genommen. 1346 Roben Str., nabe die nit mur eine foilde KRonfteuftion, fondern auch 
Lande, jucht Arbeit in Fabrik. Adr.: W | "Rerlangt: Gin Kücenmädden, weldes tohen und | mucklangt: Mädden für Saudarbeit. Steine | pis 10 Uhr Unends. Antereffanten erfahren Nähes | Gdergreen Üvenue. dotiw Geſchäftstheilhaber. Style und Ausſehen wünſchen. Zu diefen Vreiſen 
711, Abendpoit. weichen verebt, borgesonen ‚subanfe Ilafen, Sieh MWäfde. Lohn $5. 1637 Adamd Str. mbdimt | ves unter DO. 3 Abenbpoft. — — ak (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | find jie ee —— 
A ii 5 e ER — — —— r Upri iano, fofort. — i a i , 
Selukt: Deutiber Mann, 26 Sabre alt, mi ne Store 733 Milwautee Ave., de Gare | Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« | Schmidt, Tanzfhule u. Roflimgefbäfs. 1927 R.Giark | 1618 Milwaukee Ave., nahe Robey Str.  4ollimf | _Werfangt: Junger :heithaber, für em Meftaus | „Fine Befihtigung von Keller bis zum Dacboder 
— Fachfhulbittung, fuhr Ba Befgähe 2 beit. 1424 Sairfield ve. modi | Str. Klafjenunterr. Mitt. u.Freitag. Tel. N. 5386. si — — rant; Mittags mitzubelfen; Sonntags und Abends an ——— ann In Komm, 
2 ) „ung, ne - n : : — 2 n elega i i . 3 \ € = . 
ee 4 ms Dampfmajchinen tie auß ädchen — Verlangt; Köchin. 1010 Milwaukee dive, Re, | ee gebraucht, ER lee hr 100 verkauft er ce een nern Jrding Bart Bind> Gar bis Syaulding Woe., geht 2 
* — Adr.: Johann Koder, yamiite bom bier. SL XS. While ftaurant. Alte Nr. mobi i Du nit in 8 Tomaten Enattis wen dur | Werben. Milwaukee Abe., 1. Floor. 20klw Auherordentliche günſtige Gelegenheit für guten Pods nördlich. Haenhe, Schudtnecht &Co. an 
* uch — — UPS Verlangt: Frau für Office zu Verlangt: Deutfhes Kindermähden aus ze 08 berühmte geniale „Deiteripaft = Syitem zum — ———— — | Gejhäftsmann, der jih an einem alten guten Sign: ‚O, 
, e ot ‘ n Verl % Gelpftunterricht der engl. Sprache." Berlangt Muß Sofort verkaufen: Prächtiges neues $400 | Geichäft betheiligen möchte, um vorhandene Orders 
Geſucht: Solider, yuperläffiger Mann in mittles a nad Kaufe zu nehmen. 1026 Be zwifhen 16 und 18 Jahre alt für An tisprofpelt. DVerfand nad allen MWelttbeilen nur durch | Piano, fehr billig, braude Geld. 612 Garfield Ae., Sldalı Wr: 3. 481, Abendpoft.  WOfepim& Gin Bargain! Zweiſtödiges 522* Laden 


ten Jahren fuht Stelle als Nanitor oder Hausmann. Store. ahre altes Kind und bei der Hausarbeit mitzuhel | 
NRud. Balfiger, 3715 Eis Ave. fen. Empfehlungen verlangt. eue No. 33 ine WU: SEEN TEEN GE SEND a a N ersehen ee —— ——— im N hi eeniie A 


— — — — — — — — Verlangt: Tüchtiges, reinliches Mädchen über Grove Abe. 2 i 

nn I En a um tm as | Ba um hr Belt mu am it Me | ut Se Perl, Sn ana rede Bu vermiethen. ae sent 

iſch ſprechen, tt, im ieren, dem ‚ 6 . . Gas t: Gutes E : : .r . 

Reinigen und Bügeln, ſucht dauernde — cramento Avenue. —— — nicht "nö, N ar Finansielles. ae schreien u (üngelgen unter bieler nu 3 Gents — Wort.) 

Fohn Deikler, 357 Fifth Une. ee Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Nord Hermitage Une. Mrs. I. W. Met. Zelephon: | (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das NBort.) - _ Zu dermiethen: Schöne helle 6 Zimmer Wohnung, ; 5 

Gefucht: Deutf icht if, | 4634 Wentiverth Avenue Be en u a re Muß iegen Krankheit hodelegantes $400 Piano | ales friih gemaht, Das, 810. 1023 Sheffield Ane., | Dimmer be: 0, TR be 

en ER a Men Fe eihätı ee Verlongt: Gaushältern, gutes Mäbte . che Kanes — —— en Ri En petibilig verfaufen. -2133 W. Huron. Str., nahe | nahe North Une. wertb 81400. Wbr.: DB. nbpoft. 
1 b. — : ‚ n oder | leihen, eine von , Die andere zu ; gute obey. 93 — —— —r“ 

tigung. J. Tobie, 917 Wells Str. — en - ge ug Bas — Abenue Flower Shop, 107 Oak Part, Upe., | Sicherheit. Hannes, 3145 Lincoln «he. ” : — Zu vermiethen: 4 ſchöne obere Zimmer. 1740 s — Barn und Lot, für K70O 4821 Beh 

— 1 Bloas weitlich von Rincon ne. on Ott, | Dat Bart, (ent | Fu Teiben gefuht:_S1000, erh Hepoiket; nn En 
2 —— — . i in dr idgebäube: 6 — vo — — — 233 u verkaufen: Große Bargains, Bsftöd, modern 

Verlangt: Frauen und Mad hen Derlangt: Verlangt; Mädgen für allgemeine Hausarbeit. — | durch ein 4-Flat VBridgebäude; 6 Proz. Zinfen; —* Str., nahe North Abe. Nſpewx Zu vermiethen: Flats mit Dampfbeizung, mäßts | 4 = — 3— — bet 195, Bier mu 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | nad 5 Uhr, 4337 Nincennes Wpe., 1. flat. — aka us hr — — OL ne : 0er. Breis. 1000 "Bilmaulee Ube.,; nabe v.. 84000. 8500 har rg Bobeng, A121 MW. Nortt 


5otlie 
EEE EEE TEE Greenebaum Sons, Bänklers Ane., nahe 41. Court. 20iiwã 
Zaden und Fabrilen. Derlangt: frau oder Mädden für Kausarbeit.— Verlangt: Anftändiges Mäpcen als Haushälterin | verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, | Frerde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. i : i i E 
nr Zen oe 1, Olsen, . 9] bei.einem Icnigen Uhdermeiker, tsangeiliäes Beaoz: Benlhe Be Qingeigen unter Diefer Mubeit 2 Gents das Mort.) | un Heibes Waller. Dr" Qugmann, 29 Miscontin | |cau veriaufen: 2 Blat Sramegebäube, ner um mi 
. E: z — 5 ugt. 5: onar atery, og 120, ere Erfte pothelen, in beliebigen Summen, N A Fr ern, ' N h u 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in eis ohoming. ft—dt | auf bebautes C Dass Grundei ensbum au ber» 810 kaufen hübiches 1300 Pfd.. Pferd, $110 Straße. Linn, Ede Milwautee und Montrofe Ane. 
Wenn Ahr Tochter oder Schmwefter ein fhönes Ges | ner Familie. 599 N. Lincom Str., Ecke Potomae ——— — | faufen. Nordoft:Gde Clark und Randolph Straße. | kräftige 1400 Po. Mähre. Neue Nr. 24H MW. Erie : 5 lot 25 bei 
Icäft zu erlernen mwünfcht; wir haben Pläße zu bes | Abe. dimido Verlangt: Junges bdeutfhes Mädchen, um bei 3jul,*2 | Str. Zu verkaufen: 2ftöd. —— — — ot 5 a 
legen gi allen Departments. Kommt jofert. Ga: ee ee ie ee —— mhnbelfen. Ms. Smith, TI1 Barry = * * — — — Zimmer und Board. = —— — ——8 — a baricaft, 
tcago Braiding and Embroider o. Kerze . ß — 153 ve,, nahe Glar tt. ir vderleiben e faufen 1150 Pd. kräfti bautes $ * * Ma 3 Ä I 8* ti: 
P. 116—1% Gnartet Straße. ’ jährigen Knaben juht Haushälterin, 1_Kind miht | ——— auf Chicagoer Grundeigenthum, fowie aud Geld ER. 865 — an eek A ng (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) | jährlih. Adr.: 8. , Abendpoft. fepliovk 
a Katholifhe vorgezogen. 724 Bender —— ———— Tun für — Anzus ee y er nie: nahe Oatley. Zu vermiethen: Schön möblirtes immer an — 
— ragen L. Reis, 7 Süd Loomis Str. ohn B. voerfter d., . EL Ay Duo : Gehe, i ; e B 
' 1028 DVerlangt: Gutes deutfes Mädden für Kausars Berlanett — nn 151 La Galle Straße. gu berfaufen: Gutes Pferd, 1350 Pfd. fchiver, — ———— Frau. 1444 Gleveland Ave., gu uertuahen: il 
beit. 167 Clybourn Ube., Saloon. beit. 2 Mebfter Menue, Gen für Teihte  Gausar- shi rennen ——— Chas. Buſſe, 655 Rhodes Abe. — —— * el, a Filme Ein nahe Ray 
Berlangt: Frauen, fiir Mmänderungen 2 2 tä ; Tea TEE Geld zum Yauen; feine Rommiffion; feine Adpos Kommt umd. -trefft- die Auswahl don 50 Stüd beider Dame Tiet Welle Etr., oberer floor u Eee ; F 9in,X* 
gt: Er g erlangt: Junges RB ädchen, Baby zu begufſich⸗ Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. | Tatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf | Pferden und Stuten, geeiqnet für Stadt und Land: | . ' ——— 
on Coats und Skirts. Nachzufragen tigen. Guͤtes Heim. Dr. L. J. Wels, 1555 W. 12. | 3521 Giybourn Une, Grundeigenthum in Chicago und Rorftädten; vers | 30 Tage auf Wrobe gegeben. 1256 N. Pauline Str. 3 tethen: Schönes Schlafzitnmer. 1928 Mo: 
heim Superintenbenten. ex. befiert und angebaut. M Telephons. Randoiph MO. | nahe. Milwautee Ave. Mar Tauber. 30fpIm& Ze on — — Sarmlänbereten. 
—— Verlangt; Deutſches Mädchen für Küchenarbett im | ©. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 2ofeb,X bawt Straße. Schmitt. Erkurfion nah Midigen 
Rothſchild & C a pe a Mon Yes ar Eaton, 3500 wönentiih. 2100 3. Seite Ge. ihen Geld Grund h Zu vermiethen: Ein oder zwei anſtändige Herren nv 
v i o. eine at. ei Kinder. Nachzufragen bei F. Ece Garfield. Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum — 36 rre Br Dampfihiff, zur Befiätiaung 
State und Ban Buren Str . Card, 2100 Seminary Une. — — — — Bauen zu nieheighen alten Offen Montag — Nähmaſchinen Bichcles u. f. w. finden gute® Seim bei —— — Familie. = hs 5 Beat! 3 un Soſ⸗ 
Verlangt; Junges Mädchen oder Frau, um zwei⸗Samſtag Abends bis 9 Uhr. grauſe Sabings Bank, | (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wore.).| 194 N. Salfted Straße. Cändereien — mehr denn 50,000 Acre — in Ma- 
„| „Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | jäyriges Kind zu beaufiihtigen. Lohn $3.00. Klein, | 997 Milmautee Ave., nabe Paulina Str. ET — - hıflee Mafon und Safe Gounties, Michigan: 
14jeptX tiih eingewandertes, 2745. Kortland Str., nahe | 742 Wellington Str. . 12jan*x In verkaufen: - Singer und Mheeler & Wilfen Zu vermietben: Helles Zimmer mit Board. Reue Herzen von Mihigams befanntem Obf 
alifornit Ave. — — — Rahmaſchinen; Baar dder leichte Äbzahlung; ge: Rt. 1342 Wolfram Str., nahe Southport und Lin gürtel: nahe Shulen, Kirchen und Townz, 
Zn, * Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: Ale Ver ſonen, welche Belt auf Chicagoer Grund: | praucte Maihinen $3.0 und aufwärts: Reparaturen | On Ave. Car, oben. mit Cifenbabns und Waffer-Fabrgelegenheit: ac 
—— Verlangt: Mädchen, das gut Fochen Tann. $6.— | arbeit; qutes Heim, guter Ko i ; eigenthum zu niebrigen Raten borgen wollen, jollten | hit efit ; 2 — — fein zur Bieh⸗ Getreide⸗ und Ges 
38 Heim, gq Lohn für das rechte Mäpd- a iq ausgeführt. Chas. %. Weikivange, 2049 Welt 2 An: nügend Regen: fein 3 
Verlangt: 10 erfahrene Wrbeiterinnen zum Ums Stratford Place. Evanfton Ave. Car. hen. 0 Montana Str., nahe Sheffield Ave, | poriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoft:&de Clark | 12." Str., nahe NRobey Sir... (Reue Nummer.) gu dermiethen: Anftändiger deutfcer Mann fin- | sünelzucht, mebft bedeutenden Kartoffels und Obfts 
ändern von Damenkleidern, Vorzufprehen in_ der (Rewe Rammer,) ‚ "I und Randolph Er. Map, | ‚ — det ſchoͤnes moblirtes Beitzimmer, aüe Bequemlic- Gerten: nue „Gine-Rachteffahrt* non Chicago; Preis 
fice de8 Superintendenten, 8:% bi8 10:00 Vor⸗ Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine —* — 2 a teiten, gute Garberbindung, bei ruhiger deutjcher 48 bis’ 815 per Acre, mit Unzablung fo nieprig 
mittags, 8. floor. „Ihe Bair“, State, Adams und usarbeit. Guter Lohn. Dr. Kamis, 1224 ©. | Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine weite &opotbelen auf Grundeigentfum ‚prompt | ——— ———————————— | Samilit ohme Kinder, mabe Lincoln Park. 1952 | mie 10 und $5 den Monat aut 20 Heres. Reiters 
Dearborn Straße. Ibany Abe. Hausarbeit; Empfehlungen; feine familie » beiorgt: halbe reguläre Maten. Reichte Bedingungen. Kaufs- und Berfanf3-Angebote. owe Str., 1. Fl., nahe Center Str. +| Kots an Groftal Lake; neue Gtabfgebiete mit guter 
Michigan übe, glat 1. Rudolph Kenru. & Eo., 112 Glas Eir., Zimmer y | (WUnzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents da . Grlurfionen jeden Freitag; $7.50 für die 
1408,*% zeig t en 3 Wort.) ne: — Flat 2, 1852 Mohamt u; Rundfahrt; Reijegeld zurüderkattet, wenn Ahr fauft. 
5 Einri e Wistonfin. modi | Epreht ver oder. fhreibt um- wolle Auskunft und 
Berlangt: Mädden von 18 bis 30 Yahren, die | Ave., 1. Hlat. ren; Empfehlungen. 4609 Michigan Ape., fFlat‘1. 6. 3, Pauling, 183 La Salle Str. Erfie DRR Im este tat “ * — mein prächtiges 38 Seiten flarkes Büdlein. Getlärt 
englifc verftehen, für Arbeit in unferer neuen Weit» hg ————— Oppotheten zu bertaufen. Gelb au verleihen zum | on oa0_034 096-098 Mei Mabi . Su vermiethen: Pillig, Ihön möbliertes helles | Gud Alle:. 
jeite Fabrit an Braiding, Anfolating, Winding und Verlangt: Gute deutihe zweite ReftaurantsKägin. erlangt: Waichfrau. 1742 Weit HYuron Str niebrigften Zinsfub. Telenbon: Main 250. Imaieæx en Ede Peorie &t abifon Straße, Zimmer. mit allen Bequemlichkeiten, nahe Lincoln RW. Smwigart, Eigenthilmer, 
andere Mafchinenarbeit, für folhe, die keine Erfape | Keine Sonntagsarbeit. Südweit:Ede Mapifon Str. —— — Hier könnt Ihr eiiva d0c — 44 Bart. 22 Wisconfin Sır., nahe Glart Straße. | 1048-49-50 Firft Werlswai BantBLdg. 
rung haben, ift es leicht zu erlernen, aud für rs | und Wifth Une, Bajement, Chas. Unverzagt, Verlangt: Haushälterin, für zwei-Flat Gebäude, Euren Storesffigtures erfparen. * dottlwæ Chicago. > 
Yıh en 8b a — u Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 2 — , #5 bis 86 die Woche. Adr.: Geld anf Möbel u. 1. w- Neue und gebraußte er Te Mpdofondilm 
eit; guter Kohn, 48. Upe. un tr. : ut n . 700, Abendpoft. i it 3 i iedri nn = 
peitgen $ und 5 Abe Kind) St. 3 Eid deitere Heiner Familie. 436 Oft 49. EStr., 3. Flat. = - - n TEE | Anzeigen unten diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) Breife —— SE m. Chicago. Su miethen geiucht. gu ——— > ——— 80 —— 
on Str. de Congreb. eitern ectric Co. * erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; a i 1 x 7 i ine Meile mweitlid von nfton, 3 n Niles 
x ’ Sofliwz | . Verlangt: Bmwei erfahrene Mädchen für Hausers | feine Familie: gutes Heim. * een Road, . — ——— og Be  auferäume (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | Keuter und Grob Point. Werde neues 
’ 


ZotlmX 


Ein pajfendes Haus für ein Alteres Ehepaar, / 
Gottage, umboldt Blod. $1100, 


— 








— Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. 4882 Vincennes Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen von 18 Yah: 


beit. Müffen englifh,.verftehen. 2 in Familie. — | nahe Koteby Str., Flat „I.“ (Neue Nummer. ’ el — Stall für den Pächter bauen. Frant 9. 
Berlangtt Gin fauberes, älteres Mädchen file ein | Abends vorzufprehen: 6141 Sheridan Road. dmi ) @ren ern. os 9 nuss3 .eite | — a te Sup nl — Zu mitthen geſucht; Haus mit zwei !ichnen 2: Fimmers ti — 135 Abams Ekr., Sika 
eines ——— Empfehlungen vete Berlangt: Mädehen fir Hausarbeit. 144 Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen. Mrs. 3. Wenn dies der Fall if, fprehen Sie vor in — nungen für zwei Heine ——— 8 ebot⸗ — 
andi. Ao Rorih Abenue. VOR: AUNNENNEERS 2 Cly» | Banbszer, 335 Avers MApe., nahe Tale Str. unferer Cffice und wi Beten nen unfere Mes z — . [au9t. Preisangabe, 1902 Burling Str. @. Ruring. | 2, perfaufen: Einige ie zei . toße Kr 
2 E EEE EN EEE ET N thoden erflären im Geldvorftreden au Spottbillig, zum ortnehmen: eina 3 ; Bargainpreiien in Indiana, gan, Mis- 
ee De vu arönten. 2000 Verlangt: Junges Mädchen, Baby zu beauffichs beit Si a ER Te ER bi oder Piano, ohne daß diejelben —— Daemicke Eichen-⸗Butchereinrichtung —5 — ss , I gähe von Koch — 8 333 confin; aud made Chicags; taufche auh mande für 
Soeitield Mve., Ede varielt.. Feigen. 2409 W. Divifion Str, Etore. rt stein Bins, Spelving, Labentiiäe, Ghauläen, Batter Eht., Bei dentihen Leuten, am liebften in einer | Stadt-Grundeigentpum. Dund, 89 Randolph tr. 
Berlangt: Ein Lehrmädchen bei Kleidermacherin. Verlangt: Nette Haushälterin, welche etwas vom 33. — — open Raten %os mit 4 sen, ° on aus zolede Gompuring: | Fanrilie. Iu jereiden am ern Nid Glaub, 2000 2otimf 
9080 Draarb Etr., nahe Garfield mde * u egr — derftieht. Ein | BuiineksLund verfteht. Naczufuagen nah 5 Ahr: — und Im ftrikteften — n —— R * a te © ohawf Straße. Berichiedenes. 
* — nl A TEE ag die Mode. i de., oben. 2634 Sale Str., Saloon. ae a ee ee ee i 5 A AZ er ede 
Berlangt: Verläuferin in Bäderel. 92 Canalport Tiebh d 'ei u — in Yu miethen geiuht: Store, um Delitateffen- un Borgain!—Zu verkaufen oder zu berfaufchen für 
Üpenug, En Nr. 1934. oe Berlangt: u S ——— en Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — ee ehe Rd F Zu verkaufen; Schwarzer Pelzrod, Größe 38, Lüdereigefhäft einzurihten, in ———— —— Gin 2 Flat Framehaus in beiten 
— [Ben gute Lobn.  NSDEISDINERD EUR. M. Gutfomsty, 98 ©. Marihfield Ave., 3. Floor, | fprehung zuiciden. — 800, Belzlappe, beides für ER. 1346 N. Roben | Tahbarihaft. Wurde auch —— —— aus | Zuftande, mit neuer Dlumbing, und ein 2 flat 
— 5* 2 de Sabren, in Babrit gu Verlangt: Deutices Mäden für Hausarbeit, — nahe Taylor Eir. PR: ederal Loa ns 2; — Etr., nahe Wider Bart. mopt | fen. 3bis 4 Wohnzimmer. Apr.: 8.8. 37 poft. —— —— —— —x 
Alte Nr. 494 Grand ne. Berlangt: Frau für einige Stunden Hausarbeit * zn el er 2 
; : ⸗ een ed 
Berlangt: Mädchen, erfahren im Nähen, gebrs 2524 Sheffield Ape., oben. | fh Heirathsgeſuche 
chen bel Kieidermacherin. 1610 R. Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit, ®eld zu verfeibe Gefunden und Verloren. N — 
rn en nahe North Une. r empbeN | pier in Wamilie, Unzufragen: 45%3 Linden pe, ee ee auf Gure Möbel, Pianos, ———— (Anzeigen unter dieher Rüsrit 2 Gents das Wort.) Engeigen unter diejer. Rubrit 3 Cents das Wort, Dachdeder u. ſ. w. 
nabe 4. Court. Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen wi —— —— — - —— nn er Teine Anzeige unter einem Dollar). (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Berlangt: Erfahrenes Cadenmädchen in Bäcderei. . 6i ä ; . a \ ie 2. in Gurem Beji Verloren: St. Bernharbinerhund, weiß und gelb | u. 1 mern nee g gm — — 
8312 Sincoln &ve., nahe School Str. „aetinst; Die ———— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) — en — — au uns, gefledt, Belohuung. 1091 W. North, ne. — di nn erg at gem, 
—— — —— iar vlace. (Reue Nummier.) I ht voriprehen fönnt, fühlt bi " elanbin: ® » (&t 72 |: fücht die Velamntigaft eines älteren wohlhabenden i älfte de8 Preifes; Bili 
Berlangt: Erfahrenes Mäp tü 508 Br Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Mein: Wenn hr nicht doriprehen fönnt, fühlt dieſen Gefunden: Schwarzes Pferd (Stute), ungefä t die Termntiaar Sıindeln, zur Hälfte be eiſes; iger ala 
Kalte m ni, arminden One ® nu: Berlangt: Gute Köchin für Privatlühe, 12 Ber — E. Be | — * ee a es toftenfeei zn rt an; i yeibe Ointerfühe Wise ir Bbendboh erbeten. ehr: —— ed eat al Bed gun en: Baar 
e do. inoton Str. LX. « — riebe, Evergreen VPark, IAll. — Hr 
— — — hdvnen. dotel Northiweit, Rinzie und Weis —5 Geſucht: Ein deutſches Mädchen fucht Stelle für ei ud ———— A— —— — — ir te Aus: 
Berlangt: Eine gute Vüglerin finde. fofort ® r 2 imt 9 ee ——— Heiraths geſuch. Ein ender e und Boranſchiage, die unentseltlich geliefer 
fHioung in der Bürberee 100-111 Pr Suche : ——— oder im Reſtaurant. Lionkoln, > ‘ En > rfönliches die Belanntjhait zu abe mit‘ a. snefhloffen). werden. Xelephon: Kumboint 188. 24jl*t 
te, nahe N. Clark Str., oder 1466 WM. { Berlangt: Ein Kindermäden, das deutfh fpriht,  ——— 4 bie Summe: 8. ........4. 2. bis 45 Jahren (Kinder nicht ausge en). |» — nn 
ir. ' we yım Incl Rinder von 5 und 7 Jahren —8 Seſucht: Brave deutſche Frau fuht einen Waichs Ba ne Be pen igeigen unten" DIpiez ARNBEIE. D. Cents Das Eäaen.) | 27.09 Da De ee dan Tiebhen ein? en 325 — al8 Galabeln ober 
een mom To nn nn = I gigen, Empreblungen beriangt, nzufragen plag auf der Nordjeite, für Mittwoch oder Don: %. Frend& Company i 5 ee 2 5 : —38 itt : ' : 
I s . —* Alle Sorten Haararbeiten angefertigt ‚| Defterreichellngarin_ oder Baierin. Bitte brieflih | Gravel- von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
ae st En — — une nenn. 2 ä — nerhog. Mc: 3. 4 Mbenboot. nn an 5 —— —— as %“ ®. Gramer, 1 Wells Str., — A a zu antworten bis Samftag. Adr.: W. 705 Abdpoft. 4 Sale Str. Reebfeite- Office: 1061 €. 5 
— —— — — — langt; Deufſ⸗ rau zum waſchen, nur für adche — — — — EBENE ne. Te m: Baar 
Derlangt: Exrfahrener Jadetmacher. —— Neue a N Cornelia ne. , — ne Koch Ave. ER IR 0 => Qrumfits ehte beutihe Geiunbheits-Tucjdhube Oase. a nelaft eines a —31 ⸗ Ss —E —— 
Lbeit. Outer Sohn, M. Grobman, 00709 Welt | ———— —— — 1 001000000 — — Gels!r veriheuben Nheumatismus. fFabrifation 1543 Giy: | re alt, münidt die Belanntihaft eines Mädchens 
Divifion Str., nahe Roben. dimi Berlangt: Suberfäffige Frau oder Mädchen für Sefuht: Deutihe Frau juht Waihpläge in oder Brawden Sie Geipt \ bourn ‚Ave. Dr.Böhms imp.Kameelhaar Ginlegiohlen. | oder jungen Wittwe * * ra” ey 
mm — — — — | aligemeine Hausarbeit, Babh in Familie. Mlatter, | außer dem Kaufe. Kiäter 1817 Eleveland Ave. Sie tönnen den Betrag borgen auf 5oflimz | Drirath. Briefe. dis Samftag. Adr.: D. endpoft. 
Berlongt: Mäpden, zum Nähen und Giriden. | 1802 W. 21. Place, nahe Mood Etr., Grocervſiore . 00000 bie Möbel, Piano oder anderes perjöns EEETTEERE ERTL EEE TEE E ändiger M 
1256 Elybourn Wve., Lange. 2a Gefaht: Deutiche zes fuht Wafh- und Rein- !iches Eigentum zu jehr niedrigen Ras Gefahren e Söneiberin fuht Peidäftigung bei, inter, bat 620 — — 
Verlangt: Etarkes, Junges, nettes dehen, Leis | mahesPläge. 158 Mohawt Str., hinten, unten, ten. Müdyablung in fleinen ntlichen eripartes Geld, wünfet auf biefem Mege mit einem 


a: aan wob Braun Mar Damm a oder Privat:fgamilien. 1728 Ogden Upe., eine Treppe. 
erlangt: en und frauen, für Dam er Lohn, jedoch gute Heim. 631 Dearborn Wve., F £ . Ti di ändi 
Kleider. 9810 N. Wood Etr, * fe Ede *8 ® —— — —*— —— Ne Rn En og — — | älteren Mädden oder —— an — Deutſcher Advokat und Notar, 
— ———— Reliance Soan Ge. Volmasten, Teftamente, Beglaubigungen, iehers | su Werden, ziveds Keirath. Apr: D. we. 115 Denrborn Str., 7. Flur. 
Berlangt: Raffirerinnen mit Erfahrung in Des BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | ardeit in Saloon. 2341 Gliton Abe. Fredrich Wilhelm Ries, Mor. tragumgen, Verfaufsbriefe und fonftige notarielle Ars da8 8 5 
tment Store, Beftändige Stellungen. Wieboldt’8, | Feiner Familie; gutes Heim: 85 ohne MWäfde, 66 | ——— 2 140 Dearborn Str,, Zimmer Ios. beiten prompt umb guberläfjig. etorius, 173 | | Ale hen auf a e beforät. 
imaulee ve. und Paulina Str. mit Mälhe, 425 19. Une, Mahimood. Zel.: Maps Geſucht: Deutſche gen fucht Wafhpläge in oder Sartford Building. Fifth Ade., d8 und Sonntags 1938 Mohait Str. Dampier = Linien. Dffice: North Ave. 
* 


— | wood 3931. außer dem Kaufe. 154 Giybourn U jobifr* diefer Aubrit 2 Cents das Wo : Ede Larrabee. 

Berlangt; Mäden üben 16 Jahre, für Bußdine i ————  —— nn | (ingeigen under „Di 6) - 
Al ehiinnblge Wıbeit. Gerkner &' Denke 18 | Merlanıt: Tipcen Mir Geufarbeit, 38 Mieks ; — _ Pripatantei Mötel und Bianos, am gute | „Mlemanber ITL_ Mertinstsn Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12. 
Eat 24. Str. siwifchen State und MWabaih. * — Nr. an. — vr uber re —— IE ak Leute; — — gel nad Bunfe, Ei. 20 , $ 8 Eee cm. sa: n l00p*2 
—_ a — Strake. ‚ dimt | Stablict Stunden 12 bis 5 Ur. ı KR und Sämindel — een, — — — — — 
gt: amen un dchen, — 9. Berlangt: KHaushälterin don breikig —— drei in Xrubel, tommen su uns, Ka date aadbite a 3 — ——— — 


im Haufe, Stempeln von Xranäfers t ilie, 6 i { ite © PET BEE: %, 
* sis das Dutend_ aufwärts Arbeit a en —— zu 6 — — — —— — 7 — Brat- 


so pder Wien — — — läge, Wagner, 14 Str., neu 1317. Te  nEe ST ee ee Beer 5 . 
Harentirt. 3 ©. Etate Str., Zimmer Sie, Verlongt: Deutihes WA ür allgemeine | Turn orte, I en ee, sen IE | Feige ® Beute: yerbianen ‚Relggrenbiren-derum. ; tigiet in allen Geriten. Rath 79 
Kr, Soflmxt autardeit, „nn einge en, Tätaer wu. Geſucht: Beute 8 fugt und Reins A ; u. € Ze. E% Bale * Bimmer —— 2:10 Ihe 3 eat -Str., Zimmer 1444. Abends 

a ee | De ea ee „ae | it Ban 0, oma, 3 iur lat, nahe 3. Gulf, 
2 : Mäd t ® = 5 
Z Heiner Wamilte; er Lohn, eins das Racıts B — — 3 Seen Shi ee 
: Calumet 


ı Yunges Mädchen, mit deutlicher d * : "A, 
—* m Aa ii Sands Serie 3 * — 4053 Calumet Ave, — Bubed, 500 W. 8. 


vr 


t Gl ——— 
Berlangt: Mädchen für Hausarbelt. O. Roſen⸗ Geſucht; 

* für de on ’ . 

& et — Hem 8* ge ge = feld, 4. und Sangamon Str, | 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, ©. Zamen, | ——————————— — — Mihael 4 Start & Sons, 


langt; Snteligente, Retige Minden don 16 | 19078 Remirt Eir., 2. at Nraw. — 
* ar Guns | tentsimmälte In-und 


2 
im selbe B. Fellers gro — a 
I und guter Rohr — * — Aut las 1 St. nahe 3 2 h — 
0 Milwaukee 


Üve, (hinten), na air geushe —— en gan Lnhen; 3318 Be il 4 u BE 
— Zu ; SR —— 3 * Br \ a ; * . % —* * > 
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Der gewöhnliche Grund 
für die Wahl von 


Old 
Under&f 


Co 


„Ich habe alle verſucht — 
Mir ſchmeckt er am beſten.“ 


Eokalbericht. 


Kaukus der Deneenleute. 


Sie werden vorausſichtlich am Donnerſtag 
Pläne für die Sondertagung befpreden. 


Nachrichten aus Springfield zufolge, 
mo ich anläßlich der landwirthſchaft⸗ 
lichen Staatsausſtellung Politiker aus 
allen Theilen des Staates in großer 
Zahl eingefunden haben, werden die 


Anhänger des Gouverneurs am Don⸗ 
nerftag Abend einen Kaukus abhalten, 


in der Pläne für die Sondertagung 


der Legislatur erörter twerden ſollen. 
Die Zahl der Theilnehmer an dem 
Kaukus wird vorausſichtlich nur ge— 
ring ſein, doch werden alle Elemente, 
welche dem Staatsoberhaupt freundlich 
geſinnt ſind, vertreten ſein. Pläne für 
ein neues Vorwahlengeſetz und für eine 
Kanalvorlage werden erörtert werden, 
di beiden einzigen Gegenſtände, di vor⸗ 
ausſichtlich in der Sondertagung zur 
Berathung kommen werden. Zahlrei⸗ 
che Vereinigungen in allen Theilen des 
States haben zwar an das Staats— 
oberhaupt das Erſuchen geſtellt, in das 
Programm für die Sondertagung auch 
andere Fragen aufzunehmen, doch iſt 
eö jehr fraglich, ob fie mit ihren Yor- 
derungen durchdringen werden. Die 
Sondertagung wird porausfichtlih auf 
den 23. November einberufen werben. 

Nicht ausgefchloffen ift nach der An- 
fit qut unterrichteter Kreife, daß der 
Gouverneur in das Programm für die 
Sondertagung die Berathung einer 
Borla®, melche der Eifenbahn- und 
Zagerhausfommijfion das Recht gibt, 
Erpreh = Gefellihaften zu reguliren, 
einfchließt. Eine dahingehende Em= 
pfehlung hat er bereits in feiner Jah— 
resbotfchaft im Januar gemacht, doch 
ift die Legislatur der Frage nicht nä> 
her getreten. &8 verlautet, daß Er- 
Senator Berry von Carthage, ber 
Präfident der Kommiffion, eine ba= 
bingehende Vorlage auf den Wunjch 
be3 Gouverneurs gegenwärtig ausar⸗ 
beitet. 

Die Zahl der in der Staat3haupts 
ftabt anmwefenden Politiker ift beträcht- 
lich, doch Handelt es fich meift um 
Sterne zweiter und dritter Größe. Die 
wirtlih einflußreihen Parteiführer 
werden nicht vor morgen erwartet, 


Dorwahlen in Gary. 


An Gary, Ynd., fanden geftern die 
republifanifhen Vorwahlen für bie 
Stabtmahlen ftatt, die mit einem gläns 
zenden Gieg John U, Brennan’3 ende» 
ten. Brennan erhielt ald Bewerber um 
die Mayor3-Nomination 1137 Stim⸗ 
men. Sein Gegner Inwald Moe brach» 
te e3 auf 368 Stimmen. ojeph Eos 
thery murbe für bag Amt des Stabt- 
Schreiber nominirt, €. €. Simpfon 
für da3 des Schahmeifterd und Wil⸗ 
liam Mac Meel und Domnint Sch« 
mansfi für bie Stellen von Beifikern 
im Stabtrath. Die Vorwahlen ver» 
liefen ruhig. 

Die Demokraten halten ihre DVor« 
mwahlen am 2. Nobember ab. 


Neuer KRaufleutesBerein, 


Kaufleute in ber Weit Ban Buren 
Straße gründeten geftern Abend in 
Eranes Halle, Nr. 2140 MWeft Ban 
Buren Straße, einen Verein unter dem 
Namen „Weit Ban Buren Gtreet 
Bufineß Men’s Affociation”. Die Bes 
amten find 2. Crane, Präfident; €. F. 
Biſchop, Vizepräſident; J. A. Wendell, 
Schatzmeiſter, und W. C. Stone, Ses 
kreiär. Der Verein will auf Verbeſſe⸗ 
rung der Straßenbeleuchtung, derGaſ⸗ 
ſen, der Schilder mit den Straßen⸗ 
namen uſw. hinwirken. 
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Bevorfichende Bergnügungen., 


Am TLommenden Samftag veranftaltet 
die BPlattdeutfhe Gilde Hanfa 
Nr. 38 in der Gafino » Halle, Ede Divi- 
fion Straße und California Avenue, einen 
großen Herbftball. Der Borkehrungs-Au3- 
fhuß fpannt alle Kräfte an, das Feft fo 
fhön mie möglich zu madhen, und jichert den 
Theilnehmern einen angenehmen Abend. 
Kür gute Mufilt und Erfrifchungen ift be- 
ftens geforgt. Der Ausfchuß befteht aus den 
Damen 2. Refchfe, Präf.; M. Meyer, M. 
„obler, %. Müller, B. Arndt, M. Bortens 
yugen, 8. Wagner, M. Stiewe, U. Ted und 
U. Berndt. 

Herbitlonzert und Ball veranftaltet der 
größte Gefangverein-ber Weftfeite, Die Qie= 
dertafel Einigkeit, am fommenden 
Samftag Abend in Hoerber3 Halle, Blue 
ASland Une. gegenüber 21. Place. Die Mit: 
wirfung mehrerer anderer Pereine und be= 
währter Soliften, jowie fomifche Norträge 
werden der Unterhaltung die wünfchenswer: 
the Abmwechfelung verleihen, und auch Hin 
fichtlich des Balles hat der umfichtige Aus 
ſchuß Vorforge getroffen, daß der Abend jo 
vergnüglidy wie möglic ausfällt. Das Kon: 
zert beginnt um 8 Uhr, Eintrittsfarten zu 
95 Gents im PVoraus gekauft zelten für 
Herrn und Dame, an der Kaffe zahlt jede 
Perſon 25 Cents. 

Ein großes Weinleſefeſt, verbunden mit 
Preiskegeln und Allem, was ſonſt noch 
dazu gehört, veranſtaltet der Oeſter— 
re ichi ſche-⸗ Ungariſche Militär— 
Krankenunterſtützungsveein 
am kommenden Samſtag Abend in der La 
Salle-Turnhalle, 2050 Larrabee Str., nahe 
Garfield Ave. Die luſtig-gemüthlichen 
Oeſterreicher und Ungarn werden Alles auf— 
bieten, um ihren Gäſten einen höchſt ver— 
gnügten Aben dzu verſchaffen; ein ſtarker 
Beſuch iſt dem Feſt ſicher, dafür bürgt ſchon 
der Name des Vereins. Im Vorverkauf ge— 
faufte Eintrittsfarten für 25c gelten für 
Herr und Dame, an der Kafje gefauft nur 
für eine Perfon. 

Sein fiebentes Stiftungsfeft feiert der 
Freundfhaftsbund NM. 2 am 
tommenden Samftag Abend in der Wider 
Park-Halle.e. Zur Unterhaltung der Theil: 
nehmer werden Herr und Frl. Boger mit 
einem Gejangsduett, Frl. Hoher mit einem 
Liedervortrag und die Damen Menklaff 
und Detmann mit einem Pianoduett bei=- 
tragen, Ball wird den übrigen Theil des 
Abends ausfüllen. „Die Vorkehrungen mer- 
den von den Herren Robert Wagner, IBeng: 
laff und Sauer und den Damen Wenglaff, 
Meyer und Cook beforgt. Das Feft beginnt 
um 8 Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 


Dee Windthorft - Männerdhor 
feiert am tommenden Sonntag in ber 
xincoln- Turnhalle. fein 7. Stiftungsfeft. 
Am Programm der um 7:30 Uhr Abends 
beginnenden Unterheltung nimmt ein Ball 
den größten Raum ein, doch "werden die 
Sänger nicht verfehlen, einige ihrer fchön= 
ften Lieder zu Gehör zu bringen. Ueber: 
haupt ift man darauf bedacht geiwefen, ben 
Abend jo angenehm und unterhaltend tie 
möglich zu mahen. Am Borberlauf koften 
bie EintrittSfarten 25, an der Kaffe 35c. 

Am Tommenden Sonntag feiert der 
Heffen » Naffauer Damenperzs 
ein in Yondorf3 Halle von 8 Uhr Nachm. 
an fein 2. Stiftungsfeft: Der aus den Da: 
men Karoline Breihauer, Präfidentin; Elis 
fabeth Ehemann, Charlotte Schröder, Chri: 
ftine Benzel, Dorothea Schaft, Ada Bohm, 
Marie Hartmann und FFranzista Zimmers 
mann beftehende Feftausfchup hat Vorträge: 
und Tanz aufs Programm gejegt und alle 
———— zu einer ſchönen Unterhal⸗ 
tung der Befucher getroffen. Eintrittsfar: 
ten Toften 250 im Borverfauf und Ic an 
der Raife. 

Der altbewährte Gefangverein Soziale 
Stedertafel veranftaltet am kommen 
ben Sonntag in ber Sozialen-Turnhalle, 
Belmont Une. und Paulina Str., ein großes 
Konzert nebft Ball. Die vielen Freunde die- 
fer waderen Sängerfchaar können fich eines 
fhönen muftlalifhen und gefelligen Vergnüs 
gens verficher halten, denn daS gediegene 
Programm ift fleikig einftudirt worden, und 
ber Teftausihuk nimmt auf alles Erforders 
fie file den Ball Benadt. Der Anfang ift 
auf 7:30 Uhr feftgejekt; Eintrittsfarten fo- 
ften im Vorverkauf 25 und an der Kaffe 50 
Cents. x 

Mit Konzert und Ball wird am fommen: 
den Sonntag das IO. Stiftungsfeft der 
Bavaria» Boge Nr. 11. Orden ber 
Hermannsichweltern, in Hads Halle, 517 
Sarrabee Str., gefeiert. Alle Mitgliener der 
Loge und des Ordens und Freunde find 
zur Betheiligung eingeladen, unh das aus 
den Damen Maria MWeißbeder, Vräfidentin; 
Sophie — Vorſitzende; Ida Bürger, 
Sekretärin; Klara Freyman, Schatzmeiſterin; 
Gertrude Delbow, Veronika Koch, Kathe 
Roller, Kathe Reeg, Karoline Willede und 
Emilie Herrmann beſtehende Komite jagt 
Allen einen vergnügten Nachmitt und 
Ubend zu. Der Anfang ift auf. 3 Uhr feft: 
gefeht, der Eintrittspreiß auf 25 Eis. 

Der Gefelligfeitsfiub der Ungarts 

Gen Gefelligen und Krantens 

nterftügßungsgefellfhaft von 
Chicago und Umgegend veranftaltet am 
kommenden Sonntag eine Theaterborftellung 
in der Nordfeite-Turnhalle. Gegeben wird 
ein fpannendes ländl Drama aus Un 
arn „Das Geheimniß”, unter der Spielleis 

ng bon Herrn Frank Blasto, Die Haupt: 
rollen werden von Frau Emil Fellegi und 
Herrn D. Szantay gefpielt, und da alle Mit- 
tirfenden mit Luft und Liebe ihre Rollen 
einftußirt haben, fo ift eine reht gute Aufs 
führung zu erwarten. 

Der Dramatifhe Verein „Dar 
monte* bringt am kommenden: Sonntag 
in der SchillersHalle, Wells Str., naheNorth 
Une, bie angspoffe „Berliner Leben“ 
zur — ährte Vereinskräfte 
twirfen mit, und ber aus den Mitgliedern 


—5* na Karl Ammerglüd und 


Ä jhuf 
fidhert ben „nieder — 


ten Ubendb zu. r 
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Der Schwäbiſch⸗Badiſche ⸗ 
enberein Nr. 1 wird am kommenden 
21° Sliace, fein 18. Ehiftung 

Place, . n 
mit Konzert und Ben rich Ball, abs 
halten. Diefer blühende Berein bat ftets 
bewiefen, daß er Großes Ieiften kann. Es 
braudt — *— nicht beſonders bemerkt zu 
werden, daß Jedermann ſich gut amüſiren 
wird, denn wer ſchon eine Feſtlichteit bes 
Vereins mitgemadt hat, —* was er er⸗ 
warten kann. Verſchiedene befreundete So⸗ 
liſten und Geſangvereine haben ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt, auch wird wieder ein 
übſches Sean unter Seitung von 

rau Minna Schmidt zur Aufführung 
ommen. Das Arrangements-Komite, bes 
ftehend aus den Damen Barbara Euchner, 
Präfidentin; Karoline Mitchel, Anna Vogel, 
Sofephine Thannhaufen und Katie Ras 5 
hat feine Mühe gefheut, um großen Erfolg 
u ernten. Aud) für gute Beiirthung und 

ebienung ift: beftens geforgt. so 3 
Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Cs. d Ber: 
fon, Kinder 10 Cents. 

Ein jhönes Vergnügen für die Mitglie: 
der und Freunde des beliebten Shmwä= 
bifh = Badifden Frauen: Un: 
terffüßungspereins der Süb 
feite wird das zweite Stiftungsfeft fein, 
das der Berein am fommenden Sonntag, in 
Hlaihmanns Halle, 53. Etr und Afhland 
Une. veranftaltet. Ein Konzert, hei wel: 
hem mehrere Soliften und Gefangnereine 
mittwırden werden, wird mit darauffof en⸗ 
dem Ball die Gäſte aufs Befte unterhalten, 
namentlich da auch für gute Bewirthu 
geſorgt wird. Am Vortehrungsausfſchu 
ſind die Damen Marie Steidinger, —* 
Emma Fiſcher, Margarethe Nagel, Emilie 
Hilger, Friederike Pfeiffer, Friederike Gau— 
ger und Amalie Werr eifrig thätig. Eins 
tritt 25 Cents. 

Der Nektar-Männerchor feiert 
am kommenden Sonntag von 4 Uhr Nach—⸗ 
mittags an im großen Saale von Schönhö⸗ 
fens Halle fein 7. Shiftungsfeft. Ein reich: 
haltiges Unterhaltungsprogramm ift anfges 
ftellt worden. €8 wird ein Maffendhor von 
150 Sängern auftreten und die Gefangs: 
poffe „Robert und Bertram, die Iuftigen Ba: 
gabunden“ mit Chören aufgeführt werden 
Sänger, wie Vorfehrungsausfhup haben 
große Anftrengungen gemacht und berfpte: 
chen, indem fie auf einen ftarfen Befuch Hof: 
fen, den Bejuchern viel Vergnügen bei Kon: 
zert wie Tanz. Die Eintrittsfarten Toften 
im Vorverfauf 25 und an der Kaffe 35 Et3. 
die Perfon. 

Der Welcome - Frauenperein 
feiert am lommenden Sonntag im großen 
Saale der Wider Park:Halle jein 14. Stif- 
tungsfeft. Ein fehr unterhaltendes Pro: 
gramm wird unter Mitwirkung de3 gemifcdh- 
ten Chor® „Eintracht“, fowie von Herrn und 
Frau Mährlein und Frl. Hertha Mährlein 
(Zither), und den Damen Rofe und Kate 
Riedl, Roje Lehmann und Thea Bienert 
(Gefang) ausgeführt werden und umfaßt 
au Ball. Ein fleikiges Komite ift unter 
der Leitung der -Präfidentin Karoline 
Mielte an der Arbit, allen Bejuchern einige 
bergnügte Stunden zu bereiten. Anfang 3 
Uhr Nahmittags; Tidet3 25 Cts. im Bor: 
verfauf, an der Kaffe 35 Et8. 

Sein 17.Stiftungsfeft feiert der Defter- 
reich iſch-Bayriſche Frauen— 
Kranken-Unterſtützungsper— 
ein am Sa.nstag Abend, dem 16. Okto— 
ber, in der Mozart-Halle, Clybourn Ave. 
und Orchard Str. Tanz wird den Haupt⸗ 
theil der Unterhaltung bilden, und die Da- 
men Barbara Pfeifer, VBorfigende; Hattie 
Nowal, Sefr.; Barbara Walter, Schagmei- 
fterin; Anna YBuhauer, Margaret Schelle: 
rer, Barbara Schlegel, Therefia Blafchto 
und Lina Wuhtin forgen dafür, daß e8 an 
Vergnügen und fchngadhaften Erfrifhungen 
nicht fehlen wird. Der Eintritt foftet 25c. 

Ahr jechftes Stiftungsfeft begeht die X m= 
mergrün - Boge Nr. 2 am Samftag 
Abend, 16. Oktober, in Marrets Halle an 
Milwautee Ave, und Rodwell Str. Die 
Damen, welche die Vorkehrungen in ber 
Hand haben und beren eifriges Beftreben es 
ift, den Befuchern einen recht vergnügten 
Abend zur bereiten, find Elife Söpen, Präfi: 
dentin; Augufte Bunte, Sophie Ewald und 
Katharine Schulz: 

Der Damenpverein Fidelia feiert 
am Samftag, 16. Oktober, von 8 Uhr Abds. 
an in der Northiweft-Halle an North und 
Meftern Ane. feinen zehnten Geburtstag 
und verbindet mit dem Felt die Ein- 
mweihung feines neuen Banner. Die Yet: 
lichfeit wird »orausfichtlich jehr jchön, un= 
terhaltend und eindrudspoll verlaufen, denn 
der aus den Damen Karoline Kraufe, Prä- 
fidentin; Chriftiane Heiden, Mathilde NRet- 
tenbadyer, Augufte Dinfelmann, Marga= 
rethe Weisheit und Magdalene TFride befte: 
bende Feftausfhur gibt fich große Mühe bei 
den Vorkehrungen. U. a. wird der Damens 
hor Edelweiß von Apdondale mehrere Lieder 
vortragen, und rau Karoline Engelmann 
wird ducch einige fomifche Vorträge die An: 
mwejenden erheitern. Die Feitrede wird von 
der Präfidentin, Frau Karoline Kraufe ge: 
halten werden. Die Eintrittstarten often 
25c im Vorverkauf und 35e an der Kaffe. 

Der Minerva Deutfheffrauen: 
berein beranftaltet am Samftag Abend, 
16. Oftober, in &ount3 Halle, Sedgwick 
und Blackhawk Str., eine Abendunterhal: 
tung nebſt Ball. Der Verein hat ſchon häu— 
fig Zeugniß von ſeinem Geſchick in der Ver— 
anſtaltung von Feſtlichkeiten abgelegt und 
auch für das bevorſtehende Feſt einen ſo 
tüchtigen Vorkehrungs-Ausſchuß ernannt, 
daß ein großer Vergnügungserfolg mit Si— 
cherheit zu erwarten iſt. Auch an zahlrei⸗ 
chem Beſuch iſt bei der Beliebtheit des Pers 
eins nicht zu zweifeln. Anfang 8 Uhr, 
Eintritt 25 CEts. — 

Ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball ver: 
anfaltet der Richard Wagner— 
Männerchor am Sonntag, 17. Oktober, 
im großen Saale der Wicker Park-Halle. 
Das mit Sorgfalt und Geſchmack ausge— 
wählte Programm umfaßt Vorträge des als 
leiſtungsfähig bekannten Männerchors, des 
Richard Wagner-Damenchors und mehrerer 
tüchtigen Solokräfte. Die Mitwirkenden 
haben fleikig geübt, und der Borfehrungs: 
Ausihur hat ein Uebriges gethan, fo dak 
den Befuchern genußreihe Stunden winken. 
Das Konzert beginnt um 5 Uhr, Eintrirts» 
farten foften im Vorverfauf 25 und an der 
Kaife 50 Eents. 

Herbitlonzert und Ball hält die Gefangs- 
fettion des Frauen-Krantenunterftügungs- 
verein Fortfhritt am Sonntag, dem 
17. Oftober, in der Lincoln Turnhalle, an 
Diverjey Boulevard und Sheffield Une., 
ab. Das fleigig eingeübre Konzertprogramm 
läßt auf eine genußreihe Unterhaltung 
fließen, und auch bezüglich des Balles wird 
Alles gethan werden, was zum gefelligen Er: 
folg beitragen fan. Das Konzert beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten ko— 
ften im Vorverkauf l5c, an der Kaffe Br. 

Einen Herbitball gibt der Unterftü-= 

ung3berein Borwärts am 

mitag, 23. Oft. in Hads Halle an 
Zarrabee, gegenüber Menominee Straße. 
Der mohlbefannte Verein hat einen tüch- 
tigen, au den Mitgliedern WM. Schwert» 
feger, Bräfident; Raul $. Hermann, Joe 
Doerr, Ch. Obl, Fred 'Elwert, M 
Maurer und Anna Neumann beitehenden 
Beftausfchuf mit den Vorfehrungen be⸗ 
aut, die mit Eifer und Sachtenntnif be» 
"trieben werden, jo dak am Feitabend alle 
—— zu einem ſchönen Ver⸗ 
— en erfüllt fein werden. Eintrittäfar- 
en foften im Vorberfauf 15, an der Kaffe 


25 Cents, 
Am Samftag Abend, dem 23. Oftober, 
feiert der Deutfhe Kriegerperein 
von Chicago im großen Saale der Nord: 
— das feines 5jährig 
re are „alle - Koften, d 
T zu einer eder denkwilr 
digen und für jeden en “ 
zu machen, wird 
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tag, dem 24. Oftober, in Hads Halle. Da 
feitens der Loge alles gethan wird, um den 
Befuchern frohe Stunden zu bereiten, fo 
fünnen alle Mitglieder, deren Angehörige 
und Freunde einem fchönen Vergnügen ent: 
gegenjehen. Das Feft foll um 3 Uhr Nach» 
mittags beginnen, Eintrittsfarien foften 25 
ts. die Perfon. * 

Die Deutfhe Kriegerlamerad: 
Thaft feiert am Sonntag, 24. Oltober, in 
Schönhofens Halle von 4 Uhr Nachmittags 
an ihr Z3jähriges Stiftungsfeft. Diefes Feſt 
wird vorausfichtlich alle früheren Feftlichkei- 
ten des Vereins übertreffen. Ein erfahrenes 
Komite ift fhon feit langer Zeit an der Ar- 
beit, um durch neue Ueberrafchungen allen 
Gäften die gemüthlichften Stunden zu berei- 
ten. Ein großes Orchefter, jowie eine aus 
mehreren Perfonen beftehende Theatergejell: 
[haft werden dazu beitragen, die Feier zu 
einem großen Erfolg zu geftalten. Es ift 
zu erwarten, daß viele Deutfche fich unter 
diefen alten Haudegen einige bergnügte 
Stunden bereiten werden, denn der Eintritt 
ift fo gering, daß auch der Unbemittelte 
fi) erlauben Tann, dem fFeft beizumohnen. 
Eintrittsfarten foften im NVorverlauf 25 und 
an der Kaffe 35 Cent3 und find bei jedem 
Mitglievde zu haben. Mitglieder anderer 
Militärvereine haben freien Eintritt. 

Ste Shmwäbifhe Frauen 
berein hält am Sonntag, dem 24. Of: 
tober, von 3 Uhr Nachmittags an, in der 
Nordjeite-Turnhalle Ay elftes Stiftungs- 
feft mit Ball ab. Schmwäbiihe Gemiüthligp- 
teit wird bei dem fFeft herrihen. Die Ge: 
fangsfeltion übt jchon feit Wochen an neuen 
Siedern, und aud) befreundete Gefangvereine 
haben ihre Mitwirfung zugefagt, außerdem 
wird zum Schluß den Befuchern eine große 
Ueberrafchung zutheil werden. Ein tüchtiger 
Ausihuß mit der Präfidentin Therefe Bad: 
mann an der Spige hat feine Mühe ge: 
fcheut, um ein großartiges Vergnügen zu: 
ftande zu bringen. Für gute Mufit und 
Bewirthung ift beftens gejorgt. Der Ein 
tritt koſtet 25 Cts. 

Der beutfche Frauenverein Martha 
Bafhington feiert am Eonntag, dem 
24. Oftober, in Vondorfs Halle fein 25= 
jähriges Jubiläum. Ein jehr viel VBergnü- 
gen in Ausficht ftellendes Unterhaltungss 
programm ijt für diefen Ehrentag des be= 
liebten Vereins aufgeftellt worden, und die 
am Borkehrungsausfchuk thätigen Damen 
Sina Burmeifter, Präfidentin; Emma 
Stamm, PBizepräfidentin; Franzisfa Pan: 
fow, Augufte Ziefenhenne, Anna Jolly, An: 
na Bajedomw u. Therefe Böhm rühren fleikig 
ihre Hände, um das fyeft zu einem in jeder 
Hinjicht dentwürdigen zu geftalten. Der An: 
fang ift auf 3 Uhr Nachmittags feftgejegt. 
Eintrittsfarten koſten 25c. 

Der Turnverein „Einigkeit“ 
veranftaltet am Mittimodh, 27., Tonnerftag, 
28., Samftag, 30., und Sonntag, 31. Ofto- 
ber, zur feier jeines zwanzigjährigen Be- 
fiehens ein großes Voltsfeft, genannt „Vier 
Tage im Grunewald“. Tüdtige Mitglies 
der, die mit den dortigen Verhältniffen ges 
nau vertraut find, haben die Vorkehrungen 
in Händen und werden den Bejuchern den 
Grunewald mit jeinen Sehenswürdigfeiten 
und Beluftigungen aller Art naturgetreu 
vor Augen führen. Für jeden der vier Ta- 
ge wird ein anderesiinterhaltungsprogramım 
aufgeftellt, am zweiten joll ein großes 
Preisfingen ftattfinden, zu welchem alle dem 
Verein befreundeten Gefangbereine eingela- 
ben find. Ye zivei Siegespreije für den bes 
ften Vortrag von Tendenz: und von BVolfs- 
lieveen follen vertheilt werden. Turner und 
Sänger haben freien Eintritt zum Feft, das 
in Hörbers Halle, Blue Island Ave. und 21. 
Place, abgehalten wird. i 

Der NRorthweſt-Frauenverein 
feiert am Donnerftag, 8. Oft., im großen 
Saale der Wider Park Halle fein 8.. Stif- 
tungsfeft. Die Damen Karoline Kraufe, 
Präfidentin; Anna Rebenftod und Emilie 
Wiſike haben ein. fehr Hübfches, aus komi⸗ 
fen Vorträgen, Tanz und Kaffeetränzdhen 
beftehendes Ilnterhaltungsprogramm aufge⸗ 

It und werden für gute Mufil und Erfris 
Hungen erfter Klaffe forgen. Sie geben 


fih der Hoffnung hin, dab alle Freunde 


und Bekannten der Mitgkieder fich mit die- 
fen zufammenfinden werden, um ein paar 
recht vergnügte Stunden zu verleben Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feftge- 
fegt, der Eintrittspreis von 15 ES. fhlieht 
gleich Bezahlung für Kaffee und ein. 

Sein 19. Stiftungsfeit feiert der Sale 
Biew- Damenperein am Samftag 
Abend, 30. Oktober, in der LincolnsTurn- 
halle mit einem Ball. Der Verein rechnet 
auf einen glänzenden Erfolg, da ber aus 
den Damen Amalie Krauspe, Präfidentin; 
Charlotte Kremer, Mary Ti 


Stunden zu bereiten. 
bei en. t 25 und an ber Kaffe für 
35 Cents zu nt. ER 
An der Northiveft , North und 
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tann ſomit nicht ausbieiben, daß ein ſchö⸗ 
nes Ergebniß des Unternehmens erzielt wird. 
Das Feſt beginnt um 8 Uhr u gg 
Eintrittstarten koſten im Vorverlauf 25 und 
an der Kaffe 3öc. 
Einer der belichteftien Stämme der 
Rothmänner =» Schweftern, der $reumnds 
fhafts » Stamm Rr. 24, gibt am 
Samftag Abend, dem 6. Nobember, feinen 
etiten großen 8 » Ball, und zwar in 
Hads Halle, 1764 Zarrabee Str. “jeder Be: 
fucher und jede Befucherin erhält beim Ein: 
teitt, der 25c toftet, eine A Rappe um: 
fonft, fo daß bie Zegeiet chaft ſchon ãußer⸗ 
lich ein außergewöhnlich buntes und luſti⸗ 
ges Gepräge tragen wird. Gin tüchtiger 
Porkehrungs = Ausfhuk forgt dafür, da 
gute Mufil gemadht werben wird und 
fhmadhafte Erfrifhungen zud Stelle fein 
werden, e8 find fomit alle Vorbedingungen 
zu einem fchönen Vergnügen gegeben. Frau 
Elife Haenel ift Präfidentin des Bereins. 
Einen großen Preis-Mastenball veranſtal⸗ 
tet der deutſche ie = Rranten-Unterftüs 
tungsverein Gejfingam Samftag Abend, 
13. November, in Yonborfs Halle. Die Bors 
fehrungen werden von den Damen Marie 
Rofe, Präfidentin; Anna Kurten, Barbara 
Hanfel, Karoline Berghaus, Sophie Meyer 
und Katharine Schulz getroffen. Kintritts⸗ 
arten toften im MWorverfauf 25, an ber 


Kaffe 35 Et8. 
Tobesfälle. 


Nachſtehend verdffentl wir die Namen der 
Deu en über —* — dem Geſundheits amt 
Meldung zueing: 
Beltz, Wilhelm, 80 9.; 1686 Wa 
Sodelman, M., 86 3.; 5257 


. Marfbfielb 
ibler Emil, 48 3.; 3329 Weit Bolt Str 
ibler 3 
entihs, Marty, bo bos North Vark Abe. 

Iohanna, Ob .; 4948 Et. e, 
ngrig,. Ch h ., 3241 Slournoy Str. 
anzer, Sranf, 42 9; I Str. 
mmer3, ab, 43 3., 1452 Ndbifon Abe. 

Säuler, Lilian &., 29 3, 4525 Kincoln Abe 

Bendnagel, Rouis, 73 I.; 85 &. 24. Eir. 


ne Ülbe 


Scheibungsflagen 


wurden angeftrengt von: 


egen Kohn W. Pol, ; ame Behand 
lung; - & ’ eat —— Ver⸗ 


lora E. u 

laffen; Kerdinand R. aegen Rofie Ketanigtn, 
Berlaffen; Robert 9. genen Mamie Dabi es 
Brud; Margaret gegen Dtto Camp, Trunffudt; 
Rofa gegen Arthur Kodman, Berlaffen; WRofe 
E. geoen arles €. Kirlwood, A Be⸗ 
zu lung; ©hermood €. gegen Miollie James, 
zunkfunt; Sofeph I. gegen Bizzie Krim, grati 
fame Wejazblung; Anne gegen Leonard du, 
raufame Beba lung; Daniel 9. aegen a 

ad, Berlafien; Marh gen Daniel ©. it, 
—— Behandlung; alie gegen Carey 2. 
allem, Berlaifen: ©. ©. gegen Xherefa Hongn, 
Bertaflen; — e gegen zle8 Branburz. 
Verlaffen; Diary gegen John %. Melbin, Ber 
laffen; Cordelia gegen Jerome &. Spicer, graus 
fame Behandlung. 


Marh 


Narktbericht. 


Chicago, den 6. Oltober 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeigen, Rr. 2, 2 


; Nr. 8, 
roth, $1.0 1.16; Rr. t, $1. 
Nr. 3, hart, $1.02-$1.08. 


1.10; 


Urgrlinstetinee Re. 1, 1.81.05; 

Nr. 2, $L.R—$L.M; Nr. 8, 99c—$1.08. 

Mais, Nr. 2, OHOlic; Nr. 2, mweih, 6le; Rr. 
2, gelb, 60%; ‚Nr 3, Mur; Nr. 8, 
weiß, 62%c; Nr. 8, geld, OU; Ne. 4, 


Hafer, Nr. 2, 396; Nr. 2, weiß, ea Nr. 
3, 5 Rt. 8, meih, SB; Re. 4, 
weiß, 37-89; Standard, 40—4lc. 

*8 Ne. 2, 72T; Nr. 5 GIe; Re. 
, 55-6öt. 


Gerfte. „Malting*, 5-64; „Miring”, 49-52e; 
38-50: 


„Screenings*, 

Mehl: Winter-Patents, 94.90-95.10 das Faß; 
Roggenmehl, Fer Minnefota —— 
tent, Straight Export Bags, 84.50 2460; be⸗ 
fondere Marten, $5.80. 

Heu (Verlauf auf den Geletfen.) — Beſtes neues 
Timothy, 814.50—$15.00; Nr. 1, 813. 14.00; 
Nr. 2, $11.50-—812.50; Nr. 3, 810.00-$11.00; 

beftes Prairie, $12.50-$13.00; do., 5 

me Nr. 2, $9.00-$10.00; Vadhen, 


— —“ „Country Lois“, 2.60 
Kleeſamen, Caſh Lots“, 80.50 814. 25. 


Standard, weib, * 
eadlight, 175 ...... ———————— 


2—22 
* 


a 
rn 
* 


Leinſamen⸗Oel, zob, ber 5 
do., gereinigt, per 5 Fa 


Terpentin 
Shlamtvieh 

Rindvieh. Gute Hi ausgeſuchte Sti — 
87.25—88.5%0 per 100 Bund, — His gute 
Sorte, _$6.65-87.35; mittlere biS außgefuchte 
g * —— —* = *— Is 
er, 83.00-89.00; Bullen, gute 4 
83.75—$5.10. 1 En 

Shmweine Gute bis ausgeſuchte Poökelwaare, 


58.20-88.40 per 100 Pfund; gute bis ausges 
fuchte_ (zum Verfandt), $8. 40; gute 
snfasuan, plildemtan BEES 

8 0 ’ 4 * ’ 


. Ir 
Schafe. „Rative Wethers”, ‚ 9. 
— ;ative Gnade ek 55 8 * 
Kings“, 86.00-06.40: „ative Samba“, $6.50— 
m 


Miorfterei-Brobutte, 
Butter— 


„Greamery*, ertra, ba8 Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfund . 
Rr. 2, das Bund . 
„Dairies*, ertra, das Pfund..... 
R das d 


„Rabiet«, das Biund ee kan 
Badiwaare, DaB BPfund...uccunces 
EN eifge Mane, ohne ap 
ti aare, 
Berluft, per Dupend ( en = 
hen "eingefhisften) 
2., (Kiften eingefchloffen)... 
iefts“, bas Dusenb : 
„Extras, das Dubend.eusononee 


— Twins“, das Bfund.. 0,1940 
abndale, m n5*, nd... 0, 
„Young ee ur fund... ’ 


eos» 
ga 


o 
4 
arg 33255 


Schweizer, das Pfund. h 
Limburger, das Bfund...... u... 018 
Geflügel und Kaldfleift. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, . Pfund... 


— 
* 


bloss 


® fe, das Bfund 
Enten, das Bfund 
Geflügel (Eisipet 
Hühner. AN — 
„Springs“, das P 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das Bund 
Gänse, das BDfumd..ucconcense 
Kälber (aeihlahten)— 
50— 60 Bid. Gewidt, das Pfund 
— A Gewicht, das Pfund 0. 
80-100 Pid. Gewicht, das Pfund 0.1 
Gemhie und iriiched Obſt. 


Aepfel, das Fab 
—— California, die Kiſte 


tangen * die Kiſte 


ln o 
8555 6553 


4 


‚I 
EB 


SER 
—4 


Rraut, die Rilte 

Burten, das Dubend..uusssnonenenee 

Blumenkohl, die Kiſte........... — 
e, die Kiſte 

Kopfſalat, der Eimer 


GES 
© 
SATEBERERES 


& 

85 

— 
ed 


igrons, das 
Rothe ben, 100 
Moprrüben, 100 Bündchen 
wiebeln, dee Sad..orusssusnsese ...d 
tüne Siwiebeln, das Bündbden...... 
Nüben, das dert 


...... ....... 


Bünden. ..u.... 0.08 


trauben, — 
—— — 


Bohnen 
ittbohnen, ber Gad.. 1.00 


Grüne 8 
Zrodene Bohnen, auserlefen...... 2.10 

Rotb: : 2.05 —2.40 
—835 


In, Garladung, Bufdel....... ©. 
— 18 


See 
BDBihtig für Männer. 


Wenn Aerzte 


268 
00 


(Millionen Männer 


find an den Klippen des Lafters 


geidheitert. 


manner mi toman nt 
een Tan rg Se 2 —* u, * 


Bluttrankheiten. Felge im, = 
a ——— 
Sie fi ‚frei. 


Krampfaberbrud, geheilt ohn 


b afferbrud und 
—— er 

eifer_ Heilen. er e 
niebrigfte in Chicago. 


Ehroniide 


ge 
com 


Hämorrhoiden, Herz, Ni 


Munde, Sebr 

d el» 
ge, A Be 
Hot Springs. Kommen und überzeugen 


wurmförmige Benen rebuzirt und 
i e Schneiden. Rein 


wundes 


und ſehen Sie pie 
für eine Aur 


ift ber 


und Hautkrankheiten, Ausflüffe, —— 
eren⸗ 

eiden, Katarrh Rheumatismus, theilmeife & ⸗ 

— —— 5 fe Lähmung, Lo 


Kouinitation 
KainDsllar braucht begahlt gu werben, wenn nicht Furiet | IP Beile Biitig m. 


eber-, Ma« 


Gedetm. | 


Unfere Koften find die niedrigiten aller Aerzte in Chicage. _ 


Vienna Medical Institute 


2a8o Statdte Sttr., 


Zweiter Floor. Zwiſchen Jacſon Blod. und Van Buren Str, 


gegenuũbder von Notichicd. 


—— Zägli von 8 Bormittags Bis 8 Uhr Abends. Sonniagd bon 9-Beorm, BIS 
1 Uhr NRadım. eh o * 


der ſprecht bor. 


Northwestern Stove Repair Co. 


— Größtes — 


Ofen Reparatur-Geſchäft 


der Welt. 


Wir führen 


Ofentheile für jeden Dfen,Herd, Burnace und Heifiwaller-Ke 


Bringt u Angaben oder das zerbrochene Stück Eures Ofens 
Furnace, und wir decken Euren Bedarf ſofort. 


Gebt Namen des Ofens oder Furnace. (Alles was darauf ſteht) 
fe auf dem Ofen ſteht —— 


Die Nummer des Dfens oder Furnace. (Wie 


.———.—. 


gewöhnli am Pipe Collar oder Sronttheil oben. 


Name ded Yabrilanten......nneononnnnnnnener .. 


— · ....... s...„....... .——— nennen nennen 


Beites Datum bed Batents Dunn usnennnnur nennen z—unnnnsnen.ee U0nnnn ent nn EEE EEE TTS“ 
Do jetzige Dfenfüllung aus Brit oder Eifen bBeiteht...... ......... ⏑ 
Ob Dfen einen flachen Roſt hat oder ob er in zwei Stüden Üllunnunuanonunnnurnnenenuensenen 


Ob Kohlen au 
nur bon 0 


von born eingefchättert werden Fünnen oder ob } ....nn—.tsndan.]: 


Wir haben drei Läden: 
654-666 W. 12. Str., nahe Halstel. 
70 East Lake Str., ıaıe State, 
106-108N. Desplaines Str. , als Wasthgign. 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftuna bon ihren Berbindlichfeiten fu» 

Ken im Dijtriltägeriht nad: 

Edward D. Need Verbindlichteiten $5319.44; Bes 
ftände 8633.36. 

€. F Garr—Perbindlichleiten $744.50; Beftände 

Gabriel De Franco — Perbindlichleiten $1332.10; 
Beftände $51.95. 

Dr. Edgar R. Hamley—Verbindlichleiten $2090.37; 
Beftände $280.89. 


I 


Bruchbänder 


nit Hohe Breife, 

„Innen einen Bruch Heilen. Wir 
abriziren iiber 70 verſchiedene Sor⸗ 
. Ein gut paffendes Band für 
I eben, von 65e aufwärts, für gute 
einfeitige, und bon $1.25 aufwärts 
ir gute doppelte Bänder. Die er» 
abrenften Herren» und Damens 
andagiiten zu Ihrer Verfügung. 

Unteriu und Anpaffen frei. 


. - Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Ghicage Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elebator. — 6. Floor. 
Offen täglich bis O Uhr Abends; 

Sonntags von 9—12 Ur. 


Dr. Weintraub 


Biener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Sernkrankpeiten der 
Männer, 


Sprechſtunden: Xägli er 

te en? bon 10 %orm. 
—Z 2 1 —— 2 a5 
Abends. Sonntags bon 9 Bis 12 ur 


Bimmer 211 (2. Blaor), 112 ©, Clart 
Strafe, Ede Waihington Straße, 
‚ Wimgo Opera Houfe Bldg.) 


Dr. J. YOUNG, 
Spesinlarzt für Angen-, 


TEN», . Beiden, 
5 li = 
nel Dei mäß. eifen ı. fchmergloß. 


nat un gi — 


ke Bea Bl 
Stunden: 9-11 


2A Nacdım., 
63 Abends, Sonntag 3—i12 Borm. 


fern, und lobend 

= — ——— wenn Kia 5 

Gemrad, 441 ©. State Eir., Ede Bed Goust, 
Ghicage, JU., in ber Apothełe. : 

Bof,dibofon* 


— 


85.00 
Dupler: 


\Mep,gbi 


Arbeiter 
Gripart Geld an Zahnarbeit. 

Bir fegen die Preife berab, aber midht die 
Ürbeit, und bieten Euch die Dienjte bon erfab» 
tenen Zahnärzten. Keine Studenten werben bier 
befcäftigt. Lalfet nicht3 mit Euren Zähnen ma» 
Sen, bi3 Ihr uns bejucdht habt. Gebt die Vreiſe: 
Geidfronen, 228...91.50 | Brüdenarbeit ..$1.00 
Boldfüllungen 50€ | Silberfüllungen.. 25e 
Re-Enameling (Materialloften ung.) ......$2.08 
Ulveolar Brüdenarbeit (Mat.-Roit. ung.) ..$2.00 

Volle Set Zähne $1.00 
— Garantirt — 
Beites Set Zähne 35.8 
Frete Unterfuhung. 
Freies Anszichen; 
= Deutf$ geiproden., — 
Alle Arbeit garantiert, 


Union Dental Co. 


(15 Sabre etabltrt.) 
de Ban Buren Str. u. Wabafh Ave. 


S. W. E 
Stunden: Tägli bi 9 Abds. Sonntags 1 
22jan,biirio 


Heil-Bruhband. 
non Affgerlig, Beauennte 


und baue e, tel» 
es Tag ER obne 


Kmerz getragen werben 
zit 


Bi m. Tiere 
Alle Berkrummungen bed Alla , ber Beine 
und übe werben ————— —— 
7 ten politib t. 
a — 
— Seibbinb r 
19: Yindeide : unb 
ute, bon b 
Gerabehalter, fü 
—— ẽ 
€ ⸗ 
dBandagen ⸗ Geſ 
—E— 
THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Ropt. WOLFERTZ, Weartene. 


60 Filth Une, nahe Manbolyh Etr. 


Be ag 


ensBedienung für 


Bam ant are 


fette 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Gure. 

Viele Jahre im Martkte. Tauſende von 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
bertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von i 
gendrrelder Urjadhe, und gansg gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung box 
Rheumatidumms, und Zeugniffe. 

SCHRAGE’S ee CURE 
* abit 


Glart Str. und Webſter 


u | 


Optifer 
der Mordfeite. 
ung" E. Strassburger 


Borsch 


& Co,, m 22 
Optiler. 215 Dearbsrn Str, 


Genaue Unterſu bon Ar und h 
BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofaZ gegenüber der Baft-Difice. 


WORLD’S MEDICAL 
rn SE 
—* 


nn 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 80, 
J ———— a , * 
—— tms : 





EST IB76 


A— ARTEN ADTEETEN Purchase 


tod) ein riefiger Seuer-Derkauf 


$20,000=Lager von ber Unberwri ters Salpage Go. zu einem Drit- 


tel Des regulünen Preifes gekauft. 
wir je gekauft haben. 


Digt._ Das Lager befteht an® Kleiderjtoffen, Seide, 


Dies ift eines ber feinften Sener-Lager, daB 
Das Lager tft nur Teicht durch Waller und Feuer befchä- 


Spiten, Schmudjadien, 


Bändern, geftridtem und Muslin-Unterzeng, Strumpfivanren, Domeſtics und 

Leinenzerng, Cloals md Suitß, Pıgivaaren, Schuhen, Gardinen n. Rinvleums, 

Velzwaaren und Unterröcken, ſümmtlich zu einem Drittel ber regulären Preife. 
ö— — —â————— — — —— — — 


Feuer⸗beckauſ von peſzen 


Wir kaufben in der Auktion das ganze 
Sager ber Unbderwriters’ Salvage Co., 
71 Jackſon Blod. beitehend aus $857,- 
809 Werth von hochfeinen Pelzwaaren, 
gu 27c am Dollar, und mir verfaufen fie 
morgen zu einem Viertel des wirkl. Wer⸗ 
tbea. Hier find einige der großen Bar- 
gain3 für morgen: 

Obbs und Ends in Pelz Scarfs und fch. 
Salsitiiden, von echtem Squirrel, ge= 
mifchtem Squirrel, Broof Mint u.Coneh 


Belz, mit Warantirtem 51 39 
. 


Atlas gefüttert, Werthe 
bi3 $5, flir morgen.... 

ela Sei, beitehend aus ertra großem 
rot u. großem Pilom Muff von 


ſchwarzem oder brau= 

nem — Pelz, mit 

Atlas gefüttert, 834 Wt. e 
Elegante Pelz Sets bon franz. Luchs, 
Sucher Shaml und Rug Muff, mit glän- 


endem ihirred Futter gefüttert, ſehr 
— beſetzt mit 
Köpfen und EChhwänzen, 

reg. $12Set, morgen. . ® 
Pelz⸗Coats, von feineſtm ſchwarzem Co⸗ 
ney Zur, mit Skinners garan. Atlas ge⸗ 
füttert, Regulation 

halbanſchl. Facon. ⸗ 
regulärer $25 Werth 
ee Qualität Nearjeal Coat2, nur 
ein Expert fann fie von echtem Seal un» 
terjgeiden, Feinite Futterjtoffe und Ars 


beit, alle Größen, $1 9 75 
” 


reg. $47.50 Coats, 
morgen für. 
Elegante Electric Seal Conts, mit®roof 
Mint ober Nutria-Beaverftragen,2apelö 
Facing u. wen gas 
tantirteg Futter, — 
reg. $39.50 Eoat$, . 

mit echtem 
Facing und 


Feinſte Nearſeal Coats, 
Euffs, pofitiv die feiniten Pelg Coat3 im 


Beaver Kragen, Lapels 
Handel, feinite garar 
tirte Sutter, regul. R 


$65.00 ECoat3, für... 
Feuer-Verkauf von 


Suils, Coals und Waills 


Neue HerbitsSuits für Mäddhen und 
Damen, dieje hmurden nur leicht Duxch 
Wafier beihädigt und hr Zönnt feine 
Spur’ finden, daß fie im „Feuer waren. 
Sie find von reintoll. roabcloth, 
Kammgarn oder Serges; Coats find 42 
Zoll Yang, mit Atlas gefüttert. Shirt in 


der neueſtenFacon. Alle 87 nr 
“ 


Größen und - Farben. 

Werthe bis $16.50.... 

Winter Eoat3 für Damen. Kauft fie jebt 
gu einer groben Berjchleuderung, bon 
reintvoll. Herſey, Cheviot, Thibet oder 
Mirture Cloth. Halb angepafte oder 
lIofe $acon, einige mit Pelz » Kragen, 


Tuch = Kragen oder 

fragenlog, — volle 

Länge. $8 Werth...... 9 
Winter Coats für Mädchen, von ſchwe⸗ 
rem Mixture Cloth gemacht. Volle Box⸗ 


Facon, volle U 

Größen 6 bis 14 Sabre. 

53 Werth, morgen . 

Um 4 Uhr Nacım. bringen wir Damen» 
Waiit3 zum Verlauf. Von echtichtwarzem 


— — 
Beſchädigte 
Taffeta 
Seide Unterröcke 


69 


Beichädigter Penther Sit Sateen, 
&un Si und waſchbare 
Bern, —n 
RR 


Jener-Verkauf von Kleidern 


Lange Hoſen⸗ An für Knaben, ein⸗ 
— — —— kleine Männer 
onnen etwas Paſſendes finden, mittel⸗ 
ve reinwoll. Stoffe, immer für 
8 verkauft, Feuer ⸗ — 1 6 
lauföpreis, morgen * 
Lohfarbige ——————— fürJüng⸗ 
Unge. leicht beſchmutzt, bis au 98 
Sið werth ſo lange ſie vorhalten c 
Ine Rode für Mnaben, von 49 
$2.50 je * arzueen nur, ie c 
Eingelne®ejten von unferen 
und $12 Männerangügen, ki 19c 


gersit Golflappen für naben, fanch 
garne und blaue Serges, 12 c 


„oo 4er 40.% 


.. 


‚Jener- Verkauf von Korfels 


3 gen tabellofe Korm und Korfet Kombinn- 
” n, end — we — — 

lange mpfbaltern, 
Behben, .58 ÜBertbe, & : 
Linse Zabe Ä 

; u T, 
Sehben: 13 Bis 26, mt c 
tern e 


49c Zu 
Sablin. Korfets, in Gtirble Tops, Iange Hüf: 
€ altern, fowie im -mitt- 


er fee 1 fte, drab_ und 
“ ‚ Jan ifte, drab u 
weiß, alle Ehen. Bde 


ec 
eicht beſchmutzt, 


und Nummer Ofend. 
Wir haben für jeden 


Dfen: Theile. 


©. 4.MARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 


Seinat den Namen 


$12.75|: 


250 


Feuer⸗Verkauf von Schuhen 


5,000 Baar Männer, Damen-, Anaben- und 
Mädcdenihuhe aus dem gem: auf Anition 
efauft von den DBergungsverjiherungen von 
hicago zu weniger als 35c am Dollar. Nod 
nie zunor Hatten wir ein fold prädtiges Ni» 
jortment von Hochteinen, modernen Schuhen. 
Einige leicht beihädigt, Die meiiten tadellos. 


Partie 1I—,Malf Ober“ $3.50 
u: $5 Männerjhube, in Patent 
Ealf, Bici Kid und Gunmetal 
aa 
Ralſton s 34 Geſundheits 

fe Männer ——— 

8. Ro. 

$4 Schuhe / 

Bartte 2—$2.50, 93, $8.50 und $4_Damen- 
Ihube, in Batent Colt, Vici Kid, Gunmetal 
Calf, einfhlieglih Fabrifate mie Dorothy 
Dobd, „Walt Oper”, Julian Marlowe, Yme- 
tican Beauth und biele andere hodhfeine Das 
menſchuhe, zu $1.49, $1.29 8 
und c 
Partie 3—$2.50, $3_und $3.50 Damenfchube, 
Ieicht Defhmugt, Dem aber tadellos, faft alle 
sederforten in der Partie, 9, 
596, 49c, 39c und. — — 19 
PBarfie 4—- Mädchen» und junge Damen⸗Schul⸗ 
[Bube, einige bipr und ba leicht zerfragt, aber 
ie meiften tadell 5 berfauft, 49€ 


03, zu $1.25 
du 8%, 78e, 69c, 59e und 

Be 5—Senabenfhube, in fait jeder Leber» 
orte, nur etwa3 Durch Anfalen be» 
Ihmußt, werthb $2, zu 98e und 

Bartie K-IRd Yuliet Hausflippers für Da- 
men, mit Gummi-Abfäten; diefe find abfolut 
unbelhädigt, werthb $1.50, 9c 
u 


men, faft tadellos, zu 99 
Partie 8—$1.50 QJuliets für Mädden und 
junge Damen, gewendete € 

sefeßt, tadellos 

Partie 9—$1.50 und $1.00 Kid Schuhe für 
Kinder, geivendete Sohlen, einige mit Spring 
Abfügen, gebrochene Größen, und ein 19€ 
wenig beichmust, zu 29c und 

Partie IO— Nicht zufammenpailende Damen- 
fhube, Orfords umd GSlippers, ungefähr 6000 
in der Partie, Leder jeder Art; dieef find 
faum beidädigt und Lönen leicht aufammen 
paffend ausgelucht werden, die meilten mur- 
den urfprunglich für $2.50 und $3 per Mm 
Paar verfauft, per Etüd 

Partie 11— Nicht zufammen gebörende Mäns 
ner⸗ und Knabenſchuhe, zu $2 bis $5 10e 
per Paar verkauft, Std zu 15e und.. 


Pnhhwaaren · Abth. — Alles perfekt 


10c— Bils-Formen, alle Yacons, 

$1.00 Werth 

60c— Seide und Braid Drebhüte, alle SKacon3 

und Sarben, Werth biß $2.50, 

Auswahl! 

98c— Schwarze feidene Dreb-Formen, 

2.00 Werth 

100 Zee e — 81 BB. guubwahl....äße 

25c— Große Flügel, gute Sarben, 

Auswahl R dc 

$1.98— Schöne garnirte Hüte, alle neuelten 

Effelte, diefe, Hüte werden Euch fiherlich_ ger 

fallen, Werthe bi3 zu $15.00, Ver- 1 98 

laufspreis $2.98, $4.98 und , 
Hüte koſtenfrei garnirt. 


Beinabe 
tadellos, 


Partie 7—81.00 Kid Oxfords für Da—⸗ 


Seuer- Verkauf, Anferzeug, Strümpfe 


Hemden, Smeafers und Halstradhten 


Leicht beſchädigt durch Fener, Rauch u. Wafier. 
Strümpfe —Für Männer, Damen, Kinder und 
Babies, in Seide und Lisle, Faden u. Baum— 
wolle, einfach und fancies, Preiſe 10c, 150 
und 160c, Feuerverlaufspreis, c 
Stüe 
Strümpfe — Männer-⸗ und Damenſtrümpfe in 
Seide uns Lisle, Lislefaden und Baumwolle, 
endlofe Auswahl von einfaden und fanch Far- 
ben, Breife 15c, 19c und 25c per Baar, 9de 
Feuerbertaufspreis, Paar 
Strümpfe—Für Männer, Damen, Kinder und 
Babies, in Wolle, Cafhmere, Merino, Seide 
und Lisle, Liälefaden und VBaummolle, große 
— von — — ad vben, 
Breife 25c und 35c, Feuerberlaufss 
preis, 16c 
Unterzgeug— Für Damen, Männer, Kinder u. 
Babies, in Wtierino, fließgefütt. Baumwolle, 
Seide und Liöle, Balbriagan und Baumwolle, 
in Unton Guits, Korfetihügern, Leibden, Ho- 
fen, Drawers, Zigbts, etc., Preiſe 20c, 39c 
und 50c, einige leicht Durch Feuer und 16€ 
Waſſer beſchädigt 
Kinder⸗Unterzeug, in Leibchen, Hoſen, Draw⸗ 
ers und Union Cuits, in Wolle, Merino, 
MWorfted, fließagefütt. Baumwolle etc, Breife 
89c, 50c und Töc, Feuer» « Ic 
Berlaufspreis 
amen-Unterzgeug, in Merino, fließgefüttert. 
aummolle, Seide und Lisle, Lislefaben etc., 
in Union Suits, Leibden, Hofen, Tigbt3, Kor- 
etichüigern etc., in Sommer-, Herbft und Win» 
ergewicht, in großer Auswahl bon Facons, 
eile 50c, Töc und 89c, ne 
Seuerberlaufspreis 
Männer-Unterzeug, in Merino, Balbriggan, 
fliegefütt. Baumtolle, Lisle etc, in Union 
Suits, Hemden und Hoien, Preife 59c, 69c 
und 79c, Feuerberfaufds 39c 
Brei... cunosenssessndesensnarsnnnnugareene 
Sweater Coats, Sweaters, Sweater-⸗Leibchen, 
Tardigan⸗Jadets, ete. in feiner Wolle, Wor⸗ 
teds, Jertey etc., in endlofer Auswahl bon 
Nacons, fir Männer, Damen, Knaben und 
Mädchen, Werthe bis zur $6, in fechs Partien 
eingetbeilt, zur Hälfte und weniger als die 


regulären Preiſe, zu 
3.39, 2.39, 1.69, 1.19, 59, 29c 


Fener-Berkauf, durch Waſſer beſchädigt, 
Zeideſtoſſe, Rleiderſtoſſe und dullerſloffe 


69c Qualität 24301I. reinſeidene Strei⸗ 19€ 

fen-Louifines, Yard 

78c Qualität 27-460. reinfeibene 

Nobelties, Mard 

79c Qualität S6-3öIL. getupfte Seide 

Grepaline, Yard 

79c Qualität 24-301, reinfeibene 

Chepberd Chedd, Yard 

7% Qualität 19-360. feiner Geiden- 

Sammet, Yard 

89 Qualität 27450. reinfeibene 

Plaids, Ward 

MWollenes Cloaling, wertb, wenn dop- 

pelt, 98c, Varb 

Reinwoll. graues Suiting, 

doppelt. 8Soe. Vard 

88⸗3ll. ſchwarzer wollener Cheviot, 19€ 

wertd 3%, Yard 

86-3öl. moll. Streifen, Karrirungen 

und Mifhungen, wertb 39c, Yard 19c 

54söU, enalifches Iobfarbiges SKerfeh, 

wertb $1.98, Ward 

86⸗zl. Linens und 86⸗zöll. Lawns, 

wertb 15c, Yard 

363öU. Canvas und franzöf. Batiftes, 5e 

—— 
»3öll. wollellne Effelte, Plaids, etc., 

wertb 15c, per Yard 

27-7300. Futter-Cambdrics, Farben, 

wertd dc, per Dard 


29e 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigentbum zu den wen fin 


fen—bon $500 a 
Hppothelen zum Verlauf 


(Eigener Beltrag für die „Abendpoft“,) 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Auguft Bödlin) 


Ein Ritdblid: auf das Raifermandver.— Ausländifche 
Urtpeile.— Eine Warnung an die Störenfriede.— 
Enoliſche Diebesiwerbung. —Ernennurgen und Aus⸗ 
reichnungen. —Phili und Steifel.— Mandverberiät- 
erftatter.—. Town“ Somburg an ben König von 
Bangtof. 


Die Herbftmandver finb zu Ende 


und bie Referviften bereits in bie Hei⸗ 


math entlaſſen. Die Leſer der „Abend⸗ 
poſt ſind ja ſchon durch Kabelde— 
peſchen über den Verlauf dieſer Uebun— 
gen und beſonders über das große Kai⸗— 
ſermanöver unterrichtet, gleichwohl 
halte ich es nicht für überflüfſig, nach— 
träglich noch an biefer Stelle einige Be- 
merfungen über Ddiefes militärijche 
Schaufpiel zu machen. Wir alle wiſ⸗ 
ſen, daß der europäiſche Friede von der 
Schlagfertigkeit des deutſchen Heeres 
abhängt und daß das Kriegsſpiel im 
Frieden ein Prüfſtein für die Lei- 
ftungsfähigteit des Volfes in Waffen 
ift, ba8 zuleßt auf ben franzöfifchen 
Schlachtfeldern vor 39 Jahren den Be⸗ 
weis ſeiner herborragenden Kriegskunſt 
zum Staunen der Welt erbrachte. 

3um diesjährigen Kaifermanöper, 
an bem preußifche, bayerifche, mürt- 
tembergifche unb Babifche Iruppen 
teilnahmen, waren 157,900 Mann 
ausgerüct, ein Viertel der Friebens- 
ftärfe des ganzen deutjchen Heeres. Sie 
legten auf ihren Märfchen täglich 
durchſchnittlich 50 Kilometer (30 eng» 
liſche Meilen) zurück, das rheiniſche 
„sägerbataillon Nr. 9, das in Schlett- 
ſtadt im Elſaß liegt, ſogar Z9 eng⸗ 
liſche Meilen; das bayeriſche 
Kaiſer⸗Infanterie-Regt. Nt. 6 (Am— 
berg) und das badiſche Infanterie⸗Re— 
giment Nr. 110 (Mannheim und Hei- 
delberg) 37 englifche Meilen an einem 
beftimmien Tage! In den je 700 
Mann ſtarken Bataillonen befand fich 
zudem ein großer Theil einberufener 
Reſerviſten, oft 50 v. H. ſolcher nicht 
mehr marſchgeübter Leute, und trotz⸗ 
dem war die Zahl der Schiappen ſelbſt 
an den ſtrammſten Marſchiagen eine 
kaum nennenswerthe, was von allen 
ausländiſchen militäriſchen Zuſchauern 
und Kritikern rühmlich anerkanni 
wurde. 

Der Berichterſtatter der Londoner 
„Daily Mail“ ſchrieb: 

„Es war ein großartiges Erlebniß. i 
haben 125,000 Feng * ir 
auf einem Schlachtfeld, jo groß wie die anze 
Grafichaft Suffer. Was e3 bedeutet, olche 
rieſigen Truppenmaſſen zu führen, will ich 
verſuchen, in ſpäteren Artikeln zu erklären. 
125,000 Mann maren hier, und ich habe 
nicht einen einzigen betrunfenen’ Soldaten 
gejehen, nicht einen einzigen Fall von ſchlech⸗ 
tem Betragen kann ich auffuͤhren. Es gab 
keine Unglücksfälle, ſelbft von Krankheus— 
fällen hörte man jehr wenig. Die Städte 
und Dörfer blieben Nachts fo ruhig wie am 
Tage, als jei gar nichts Ungewöhnliches im 
Gange. Die Thatfachen reden Bücher für 
die tadellofe Disziplin in der deutjchen Ar: 
mee. Sie jprechen aber auch für die Yntelli- 
genz und die angeborene Tüchtigfeit des 
deutſchen Volkes.“ 

Und der Vertreter des „New York 
Herald” bemerkte u. W.: 

„Die Truppen marjchiren, als ob fie nie- 
mals müde werben könnten. Mit ſolchen 
geuten fann man in der That überall hin- 
gehen umd alles machen.“ 

Mahmud Scheflet-Paſcha, der türkijſche 
Generaliſſimus, erklärte in einem Interviem 
über die Kaiſermanöver folgendes: „Seit 14 
Jahren habe ich die deutſche Armee nicht 
mehr geſehen. Die Führung, Ausrüſtung 
und Ausbildung haben gewaltige Fortſchritte 
gemacht. Deutſchland kann ſtolz ſein auf 
ſeine Armee und beſonders ſtolz auf ſeinen 
Kaiſer, der alle Strapazen mit den Solda— 
ten mitmacht.“ 


Aehnlich lautet das Urtheil der Ver— 
treter anderer Länder, und ſogar die 
franzöſiſchen Zeitungen ſind des Lobes 
voll für die Haltung der deutſchen Of⸗ 
fiziere und Soldaten, wobei ſich meh— 
rere nicht verſagen können, Vergleiche 
anzuſtellen, die für das franzöſiſche 
Heer nicht beſonders ſchmeichelhaft 
ſind, — hinſichtlich der Manneszucht. 

Neben dem Groß'ſchen Luftſchiff, 
das den Aufklärungsdienſt in iadel— 
loſer Weiſe verſah, betheiligte ſich das 
freiwillige Automobilkorpo mit 400 
Wagen am Manöver. 150 fahrbare 
Feldküchen ſorgten für die Verpflegung 
der Truppen und 1300 Fahrzeuge be— 
förderten das Gepäckk. An einem 
Tage wurden 107,000 Mann, 17,800 
Pferde und der Fuhrpark in 165 
Bahnzügen aus dem Manöver nach 
Hauſe befördert, und der Reſt folgte 
an den beiden folgenden Tagen. Al⸗ 
les klappte, wie es der Generalſtab am 
grünen Tiſche ausgearbeitet hatte; un 


zwar ohne großes Geſchrei und Durch⸗ 


einander, wie ich es beiſpielsweiſe bei 
der Einſchiffung unſerer Truppen nach 
den Philippinen ſeiner Zeit in San 
Franzisko erlebt habe. 

Die bemerkenswerthe Rede des Kai— 
ſers in Karlsruhe über ſeine Friedens— 
liebe und die Kriegsbereitſchaft ſeines 
Heeres hat nicht verfehlt, in England 
und Frankreich großenEindrud zu ma= 
hen. Sie ift eine Warnung an bie 
Kriegsheger in diefen beiden Ländern, 
die iwieder, namentlich jenfeit3 des Ka- 
nals, ander Arbeit find, Deutfchlands 
Yriebensliebe zu verbächtigen. Hat fich 
do) fogar der englifhe Lord Norih- 
cliffe nicht entblöbet, in Portland, 
Oregon, öffentlich zu behaupten: „Alle 
Anzeichen in Deutjchland deuten auf 
die Abficht, England anzugreifen. Der 
Krieg wird innerhalb der nächften 
„Jahre beftimmt erwartet." Selbftver- 
ftändlich rechnet jeder rechtichaffene 
Engländer in diefem Falle auf die 
ftarfe und hilfreiche Hand des Dnfel 
Sam, des „American Coufin“, ber 
durch Tügenhafte Depefchen über 


.Deutichlands finftere Pläne gegen die 


Vereinigten Staaten, die in Ihren eng⸗ 
liſchen Blättern mwillige Aufnahme fin- 
den, jchon feit Jahren fcharf gemacht 


‚werben fol, — 


Wenn etwas dem „beichräntten Un- 
terthanenverftand“ nicht einleuchten 
will, jo find e3 zwei faiferlihe Hanb- 
lungen gelegentlich der foeben beendeten 
Manöver. Erftens die Ernennung 
von drei neuen Feldmazjchä und 


ien, - 
— 


Zapeten 


1000. Rolien befte ladirte 
:ile Xapeten, in adt 
Muftern, fürBadezimmer, 

en; hen ujio., alle 
— vs 29 
apeten, 
ar n, die * 15€ 

Wir beforgen das Tas 
peairen und garantiren 
die Arbeit. 


* 


835 Buffets (wie im Bild), 
voll diertelgeſägtes Eichen, ex⸗ 
tra großer Spiegel, nur ſechs 
in der Partie, ſo lange ſie 


—— morgen 22. 4 4 


—— — —— 
— ee 


zimme 


EÆMichen, 


5.50 ſanitäre Davenport, ausge⸗ 
zeichnete Konſtruktion, doppelte Coil 
Supports. Für Mittwoch, 


3.50 Filz Pads daezu paſſend 


84.50 Parlor Schaukel⸗ 
ſtühle, zu 


830 echte 
Leder türki⸗ 
ſche Schaukel⸗ 
ſtühle,wie im 
Bild, tufted 

Rücklehne, — 
Spring Sitz, 
Sefranfte Uns 

r lage. Har— 
rington 
Spring. Spe⸗ 
ziell, morgen 


Gardinen und 


83.50 Sederfit Gh: 
Stuhl, 


im Bild, viertelgef. 
volle. Bors 


2.34 


Konſtruk⸗ 
tion, ſpez. 


3.94|| 


— — — —— 


SESTABLISHED 1675 BY E. 4. LEHMANN 


THEF 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


— — — — — 
— 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


gengläfer 


The Fair’I „Special“- ı 
mit 12-tar. goßdgefüliten, 
eiuften „Lois Bridge”: 
ountingg im Maärtt— 
verjehen mit unferer fein: 
ften ° Dualltät  Arvitall- 
Zinfen, in allen Rum- 
mern, 8.50 Wertbe, 1.50 


‚Birkliche Preis : Serabfehungen und reelle Werthe 
in unjerem großen DOftober Spezial:Berfauf 


wie 
6 Fuß auszuziehen, 
Unterlage, Klauen⸗ 


füße, ſpez. 


813 Couches (wie im Bild), viertel ges 
fügtes Eichen Geftel, volle Spring Kon: 
ftruftion, Boiton Leder gepolftert, volle 


Größe, fpezieller Preis für 9,34 


morgen, für nur 
64c 


$1.25 Regale fürgeitfchriften, 
getrodnetes Eichen, für 


813.50 Bor Springs, alle Größen, 
m. ausgezeichnetemTiding überzogen, 
Del temperirte 
als Fundament, 
für * 

Die „IX E Lv edten Filz: Matra- 
ken, in jeder Größe, jpe- 
ziel Mittwoch, für 


72 befte 


81.75 Million Schemer, | Mittiod), 


mit fpanifhem Stoff über: 


zogen, morgen, 94c 


fpeziell, für 
. Spezial: 


Wett eug: Verkauf 


—1 — —s nn 


Iriſh Point Spitzen-Gardinen, von einem der beſten Gardinen-Fabrikanten des Lan⸗ 
des gemacht, das ganze Lager an uns für 50 Cents am Dollar verkauft. Wie Ihr wißt, 


ſind Iriſh Point Gardinen ſtets beliebt. 


Partie 1—Jrijh Point: 
Gardinen, Herftellungs- 
foften $1.75 bis 82.00, 
200 in der Partie, das 
Paar 


für + 


foften $3. 


das Paar 
für 


Caledonia Net Gardinen, die hübjchen 3 


Heifar: 
bigen Gardinen, e5 Hibt fein dauerhafteres I 
oder fhönere Gardinen fir die Fenſter, 3 Yards 
lang, Amportloftenpreis $4.00. In Dies 2.95 


fer Partie das Paar zu 


Fiihmet Gardinen, weik und ecru, alle mit Bace 


tur FC 


Edge Ruffle, $1.00 Werth, das 


zu 


Partie 2—Zriih Point: 
Gardinen, Herftellungs- 


in der Partie. Martirt, 


Das ganze Lager in 3 Partien: 


Partie 3—Jrifh Point: 
Gardinen Herftellung®: 
toften $4.50 bi $5.00. 
150 Baar in derPartie, 


1:95 | | x 2.95 


86 und $7 Tapeftey Bortieren, nur 1 Paar von 


50 188 Paar 


iniſh, 


un 1,209 
25c 


mit cordeb Gpge oder Gimp 

$6 und $7 Wertbe, das Paar zu 
60381. Gouh Gopers, oriental. 

Bagdad Effekte, 82.50 With, Stüd, 
1000 Fenfter-:Rouleaur, : 7 bei 3 Fuß, 
auf garant. Roller, das Stüd zu 


Blanfet3, Betttüher und anderes Bettzeug 


Beacon —— —X um 
ür 82.50 verkauft zu werden, Paar, see 
' erg $5 Bett-Blantets, das Baar 3:9.4 Di 


heiten der Saifon. Ein großer Einkauf dor. der 
Preisfteigerung von Wollitoffen, einfad ſowohl 


wie Plaid, weiß, tan und grau, 
und $6 Werthe, das Paar zu 
Bettlifien, gefüllt mit reinen Federn— 
1.25 Werth, 


+ 


he Gencräle zu Feldmarſchallen er⸗ 
nannt, bie ſich als Heerführer vor dem 
Feinde ausgezeichnet hatten, wie 
Blücher, Gneiſenau, Moltke, Stein⸗ 
metz, der alte Wrangel und andere 
hochverdiente Generale. Unter Wil- 
helm dem Zimeiten if das anders ge= 
tworben. Er hat bereits eine Anzahl 
Generäle zu Genetaloberjten und Yeld- 
marfchälfen.ernannt, die im Kriege ge= 
gen Frankreich noch in untergeordneten 
Stellungen waren, und nun hat er gar 
drei Männer zu Marjchällen, bezw. 
Grogabmiräfen ernannt, bie erſt noch 
im Kriege zu beweiſen haben, daß ſie 
dieſen höchſten militäriſchen Rang 
wirklich verdienen: Admiral v. Köſter, 
Prinz Heinrich v. Preußen, den Groß⸗ 
herzog d. Baden und ben Erbprinz v. 
Meiningen. 

Die „Dresdener Nachrichten“, welche 
dieſe Ernennungen beſprachen, nennen 
fie. „Worfehußlorkeeren”. Das geſun⸗ 
de Volksempfinden verlange mit Recht, 
daß erit große Tharen bollbradit, ehe 
große Titel verliehen würden. Was 
bleibt dann no an Ehren und Ti- 
ten für die Männer, die in einem 
neuen Kriege große Siege rrfechten? 

Achnlich verhält «3 
hen : Orbensauszeichnungen. Allen 
Iruppenführern im Manöver, verſchie⸗ 
denen Prinzen und Adjutanten, hat 


der Kaiſer und, ſeinem Beiſpiele fol⸗ 


bei dem Manöver as 
betheiligten Fürften, hohe un 
—— obſchon die 
Pflicht und 


gend, die 
Truppen N 
höchfte Orden verliehen, 
Herren body nur. ihre 


Schuldigfeit thaten, mie jeber andere 


Offizier und gemeine Soldat in der 
Front.‘ Fürft „PhHili“ Eulenburg er- 
hielt einft für feine „großen Verdienite 
den Schwarzen Adlerorden, bie höchite 
Auszeihnung in Preußen neben dem 
Krieggprden „Pour le Merite”, den bei- 
fpielafeife der ruflifche, GenetalStoef- 
jel erhielt. Erfterer jteht wegen eines 
Ichimeren Verbrechens under ‚ Anklage, 
und lep:erer ‚igt, megen Feigheit vor 
dem Feinde. vom Kriegägericht berur- 
theilt, in bet Peter-Paulsfeftung in 
St. Beteräburg. 

“Nm möchte ich noch eines Berufes 
gebenten, Deflen Vertreter bei den Ma- 
nöbern: eine bemerfenämerthe, wenn 
auch ‘wenig herbortretende Rolle |pie- 
Ien. 3 find die Berichterftatter der 
toben in- und auslänbifchen Blätter. 
Tan wählt dazu zumeift ehemalige 
Offiziere weil dieſe mit dem Militärwe⸗ 


ſen vertraut ſind — ge 
achli Schkig ige Schilderungen zu -Ties 
De Ziniljournaliften, die ſich 


iD 


„Sählachtfelbe" einfin- 


? 


1.59 


79€ 


fich bei ben bo= | 


‚ren to 


100 Baar baummollene Blanfet?, das 
Baar zu a 40€ 
e Befranfte Bettdeden, $1.50 Werth übers s1 
all, große Sorte, markirt das Stild zu 

81x90 nahtloje gebfeichte Betttlücher, das Sic 


tüd zu 

Pilow Slips, Handkerchief Border, gibt 
keine beſſeren, überall verkauft zu 19c. 1217 c 
Sn diefer Partie das Stüd zu 2 


bier da3, mas ber mwihige Harold v. 


820.00 Bebeftal Ehzimmers 
Tisch, viertelgefägtes Eichen, 
45zöllige runde Platte, bis zu 
maffide 


14.74 


jeder Sorte, all: in guten farben, fowie joldhe 


Ertra 
ſpeziell 


810 Miſſion Bibliothek⸗ 
getrocknetes Eichen, 
423öllige Platte, wie imBild, 


4.44 


$2.50 mafjive@is 
hen Ehzimmers 
ſtuhl, echter Le⸗ 


er 


Tiſch, 


beſte Konſtruk⸗ 
tion, für 


$4.00 ſanitäre Couches, Patent 
Fabrie Top, doppelter Spring Sup⸗ 


* — Speziell für 2.44 
2.24 


3.50 Filz: Pads, zu obigen 

Couches paſſend, Mittwoch, 
81.50 Parlor-Tiſche, Royal 

viertelgeſägtes Eichen, 


ss, 


——— 


Er 


Springs, 
50c° Miifion 
Tabourette — 


4.44 | sn, 246 


4.44 


$20 Buffets (mie Bild, 
viertelgejägtes Gichen, 40 Zoll 
breit, fein geſchnitzt, zwei 


Spiegel, ſpez. 12.84 


Preis, morgen, 


— 
—— 


818.00 echte Leder Couches, volle Spring⸗ 


Konſtruktion, 
ſtell, hübſch geſchnitzt, 
für Mittwoch-Verlauf, für 


Eichen-Ge⸗ 


2.44 
’4e| 


$15 Schaufel: 
ftühle, wie im 
Bild, echteste: 
der, — boller 
Spring Sik, 
EN tufted Rüd— 
Bl Ichne,viertelgei. 
J Eichen "oder 
Birch Mahagoni, 
J dazu paſſende 
Armſtühle, — ſp 
N ziel! für Mitt: 


a 3. 4 


viertelgejägtes 
fpeziell 


$1.25 medizinifche Cabinets, 
fpeziell für nur 


$25 Nugs, 9x12, für 16.90 


Dies find reguläre $25.00 Royal Wilton Velvet 9 bei 12 Rugs 
— — — — — — — — — ———— — 


Morgen Vormittag legen wir zum Verkauf aus ungefähr 200 Dim— 
ick's Royal Wilton Velvet Rugs, 9x12 Fuß groß, e3 ift ein fpezieller Ein- 
fauf von diefer berühmten Weberei und, tie immer, geben mir unferen 
Kunden den Vorteil diefes glüdlichen Einfauf2. 

BR „Jeder Aug it ein Meifterftücd, jeder Aug 
ift perfeft, meiftens Kopien perfifcher Kunft. 
Dimid’3 Rugs find fehr dauerhaft. Macht 
Euch diefen Verkauf zunußen und fommt 

früh. Nur Mittwoch zum Verkauf. 


Abzeichen frei. Der DVerfammlung 


Ragerjtroem bon ben Journaliſten folgt geſelligss Beiſammenſein mit 


Sie ſind: „In Amerika ein 


ſagt. 


Imbiß und Bier. Die regelmäßigen 


kommandirender General ohne Por⸗Verſammlungen des Vereins finden 


tepee, in Frankreich ein Miniſter 
ohne Portefeuille, in Deutſch— 
land ein Millionär ohne Porte— 
monnaie.“ 

Ausländiſche Zeitungsſchreiber wer⸗ 
den hier immer noch höher bewerthet, 
als ihre deutſchen Kollegen, das weiß 

| jever, ber hier unferen eblen Beruf 
| tennt. Befonder Amerikaner, Eng- 
: länder und neuerdings, feit Quret 
' Deutfchland befucht und gejchilbert 
hat, auch Franzoſen. Jch felbit habe 
auf Grund meiner Kommißvergangen- 
heit bei Manöpvern immer gut abge= 
: fchnitten, und in befonderen Fällen 
| fand ich freundliches Entgegenfommen 
in meiner Eigenjchaft al3 amerifani- 
cher Korrefpondent. Und für einen 
gemwiffenhaften Manöverberichterftatter, 
der e3 nicht vorzieht, auf der Bierbant 
feine Erfundigungen einzuziehen, ift 
die Arbeit eine anftrengende. Stun 
denlang folgt er im Auto ober zu 
Pferde. den Bewegungen der Truppen 
‚und am Abend verfaßt er in irgend 
einer Schenke feinen Bericht, oft mit 
: mangelhafter Verpflegung. — Zum 
Schluß no ein. erhebenbes Beijpiel 
bon der Knechtichaffenheit einer deut: 
ſchen Stadtbehörde, die ed nicht unter 
ihrer Würde hielt, einen halbbarbari= 
chen aftatifchen Defpoten, den König 
Ehulalongforn von Siam in zimeifel- 
baftem Enalifch zum Geburtstag 
zu beglüdwünfchen. Das Glüdwunjche 
; telegramım lautet: 

The King Maiesty Bangkok, 

Heartfelt wishes for long life 

good health. 
Town Homburg Höhe. 

Das „Zomn“ Homburg-Höhe ift die 
befannte Kurjtabt - gleichen Namens, 
allwo man yon alteräher por den Eng- 
ländern auf dem Baude rutjcht, im 
Befonderen aber vor dem damaligen 
Prinzen von Wales, jegigen König 
Edward, als biefer no die Gnabe 


batte, da8 Tomn Homburg mit einem” 


Befuche zu beehren, Auch ihm werben 
noh alljährlih „Heartfelt mijhes“ 
übermittelt, aber er fommt nicht mehr. 


Asitations-Verfammlung. 


Der Deutiche Gegenfeitige Unter- 
ftügungäberein Naifer riebrich Hält 
morgen Abend von. 8 Uhr an eine Agi- 
‚ tationd = Berfammlung in ber Sozia- 


ı Ien Turnhalle ab. Herren und Damen 


im Alter von 3 Peg und 58 Jap 
. rer - x < er 5 [ os 


a 


am 1. und 3. Mittwoch jeden Monat3 


ſtatt. 
— — — 
Madden wühlt weiter, 


Will verfuhen, dem neuen Bangewerk- 
fhaftsrath den Sreibrief zu entziehen. 

Der am nächften Montag in Tam- 
pa, Florida, beginnende Konvent der 
Bangemerffchafts = Abtheilung der 
„American Federation of Labor” wird 
fi auch mit den neuerlichen Bau- 
ftreifwirren in Chicago befaffen. 
„Skinny“ Madden mill mit einer An- 
zahl feiner Gejchäftsagenten nach ber 
Konventjtadt reifen und verfuchen, die 
Delegaten unter der Hand zu Gunften 
der Zurüdziehung des Treibriefs des 
biefigen neuen Baugemerfjchaftsraths 
zu beeinfluffen.. An dem Konvent 
jelbft theilzunehmen mird ihm, mie 
verlautet, nicht gejtattet werden. 

— — — 
H. A. Haugans Nachlaß. 

Im Nachlaßgericht iſt eine Aufftel- 
lung der Hinterlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
benen Helge A. Haugan eingereicht 
worden. Haugan hat demnach Grund⸗ 
eigenthum im Werthe von 893,100 und 
Fahrhabe im Werthe von $527,005.50- 
hinterlaſſen. Zur letzteren gehören 693 
Aktien der Staatsbank von Chicago 
im Werthe von 8250, 200. 


Finangieſles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 
Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf weldhe -3% 
Sinfen bezahlt ‘werden, 
zweimal jährli gutge: 
fchrieben. 
Eriter lose. 


First Nationa) Bank Build’g, | 


Ghter $25.00 Werth, 9 bei 12 
— ————— 


Finanzielles. 


Vn. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle $tr., 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidgere Geldanlagen, 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin? fnß 
Sap,didofa® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwers 
ben, Berlin, ‚Oderburg, Wien, Budabeit, Ie 
mesbar und allem vr in Europa. 
Abfahrt von nn m 7. und 21. Oftober, 


Schnellzug ——— ohne Umſteigen. 
Unannehmli 
8 


a 
Jieinerfe Unannebm reiten nt Gerät. 


— — unnuͤte Auslagen. 
Wechſel und Geldanweiſungen nach allen 
eilen 


Theilen der Welt 
J. V. INNERACO. 
Einzige Deutid-Ungariihe, Agentur in Chicago. 


71 Ost Washington Str. 
Ede Dearborn Str., 1. Stod. 
Effen 8 Morg. bis-6 Abos. Sonntags K;2: 
x —319 


— ⸗ 


Schiffs- Karten 


Extra Billie für Monat Dftober. 
"Abfahrt" ven Chicago’ am 7. Dito’er. 
Schnellzug ohne Umſteigen. 
billiger‘ Had) Rotterdam, Antwer: 
‚ven,  Samburg, Bremen, Wien, 
Budapeft, S;egebin, Temesvar 
. und fonfligen. Plägen in Europa, 


"Feine Belöftigung: und Bedieuuus. 
Gepäd dom Haufe geholt und auf Dampfer 


befördert. ; 2} 

Union Ticket Office, 
266 Süd Elart Str. 
Sotel_Kaiferhaf, nahe Ban Buren Str. 
In Ebicago feit:187L. .. - 15/».2* 
Des Arbeiters Fran und 
ſeine Kinder 
72 Ost Adams Strasso 
Belegenfeit, after Mick mb Sund, fin 
10 und 15 Gemtß ferbirt gu befommen. 
Dieſer Play ift esflufte für Beauen und 


HARRY PLOHR, 
72 Ost Adams Str. 





